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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 89. Sitzung am 16. Auguſt. 


aus und Tribüne ſind ſehr gut beſetzt. 8 

In der e die Fortſetzung der zweiten 

rathung der Kanalvorlage. 
Der Are welche in ihrem grundlegenden erſten 
Paragraphen zum Bau eines Schifffahrtskanals vom Rhein bis 
zur Elbe insgeſammt 260784700 Mark verlangt, war von der 
Kommiſſion abgelehnt worden. In der Sitzung vom 15. Juni 
wurde zur nochmaligen Berathung der ſogenannten „Kompen⸗ 
fationgforderungen“ die Vorlage an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen. Die abermalige Kommiſſionsberathung endete mit 
der Ablehnung ſämmtlicher Kompenſatiousforderungen. (In⸗ 
zwiſchen trat eine längere Vertagung des Abgeordneten⸗ 
auſes ein. 
; ut We Kommiſſion war u. a. ein Antrag ſchleſiſcher Ab⸗ 
geordneter mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt worden, 
wonach in das Geſetz folgende Beſtimmung ein geſchaltet 
werden ſollte: 


„Gleichzeitig mit der Fertigſtellung des Mittellandkanals 
iſt für Schleſien die Möglichkeit zu ſchaffen, entweder 
auf dem Waſſerwege oder auf dem Wege der Eiſenbahn⸗ 
verfrachtung Maſſengüter vom Schnittpunkt Kattowitz zu 
ſolchen Sätzen nach den Verkehrsgebieten Berlin, Brandenburg, 
Magdeburg, Dresden und Königreich Sachſen, ſoweit fie au 
und öſtlich der Elbe liegen, zu verladen, daß die Parität der 
Frachtkoſten zwiſchen dem oberſchleſiſchen Montanrevier 
Schnittvunkt Kattowitz, und dem rheinländiſch⸗weſtfäliſchen 
Montanrevier, Schnittpunkt Dortmund, auf dem Schnittpunkte 
Berlin gewährleiſtet wird. Die Staatsregierung wird er⸗ 
mächtigt zur Vornahme der hierzu erforderlichen Vorarbeiten 
zwei Millionen Mark zu verwenden.“ 


Der Centrumsabgeorduete Graf Strachwitz hat für die 
Rosia der Plenarberathung dieſen Antrag wieder ein⸗ 
ebracht. 
8 Miniſter Thielen: Wenn ich heute zu Beginn der Verhand⸗ 
lungen über die hochbedeutſame Frage, die uns beſchäftigt, die 
wichtigſte auf dem Gebiete der Ver⸗ 
kehrspolitik, die ſeit der Verſtaat⸗ 
lichung der Privateiſenbahnen in den 
Vordergrund getreten iſt, das Wort ergreife, 
ſo bin ich mir von vornherein darüber klar, 
daß ich nichts Neues beibringen kann über 
eine Frage, die ſo gründlich vorbereitet und 
ſo eingehend nach allen Richtungen beleuchtet 
worden iſt. Ich konſtatire, daß die Staats⸗ 
regierung durch die Kommiſſionsverhandlun⸗ 
gen nur in ihrer Auffaſſung beſtärkt worden iſt, daß die Her⸗ 
ſtellung des Rhein⸗Elbe⸗Kanals eine Landesmelioration der 
allerbedeutſamſten Art iſt, die allen Zweigen der Volks⸗ 
wirthſchaft reichen Segen bringt, die Wehrkraft des Landes ſtärkt 
und den Betrieb der Eiſenbahnen in denjenigen Gebieten, in 
denen er ſich heute ſchon nur mit Aufbietung ganz enormer 
Koſten und Anſpannung aller Kräfte ermöglichen läßt, in wirk⸗ 
ſamer Weiſe entlaſtet. Die Auffaſſung deckt ſich vollkommen mit 
der des Landtages von 1886, der aus eigener Initiative in das 
Geſetz betreffend den Dortmund⸗Emskanal das Programm einer 
Waſſerverbindung eingefügt hat, die ſämmtliche großen Ströme 
Deutſchlands umfaſſen ſollte. 
Heute iſt die Herſtellung dieſer großen Verbindungsſtraße 
zwiſchen unſeren Flüſſen eine wirthſchaftlich dringend noth⸗ 
wendige Maßregel, die nicht ohne Nachtheil für das geſammte 
Leben des Staates verzögert und verſchoben werden kann. Daß 
der Rhein⸗Elbe Kanal ein wirkſames Mittel iſt, um dem erhöhten 
Verkehrsbedürfniß des ganzen Landes und beſonders der vom 
Kanal berührten Gebietstheile zu genügen, das beweiſt auch der 
Sturm von Kompenſationsforderungen, der ſich aus Anlaß der 
ganz außerordentlichen Verkehrsleiſtungsfähigkeit dieſes Kanals 
erhoben hat. Ebenſo wie Handel und Gewerbe berechtigter 
Weiſe eine Verbeſſerung der Verkehrsſtraßen und eine Ver⸗ 
minderung der Transportkoſten verlangen, ebenſo iſt dies auch 
in der Landwirthſchaft der Fall. 

Die Finanzlage, die heute als günſtig bezeichnet werden 
kann, hat ſich ſeit 1886 weſentlich zu Gunſten der Kanalvorlage 
verändert. Die von der Landwirthſchaft erhobenen Bedenken 
gegen das Projekt ſind nicht zutreffend; im Gegentheil, eine 
ganze Reihe von Gründen laſſen den Kanal auch für die Land⸗ 
wirthſchaft als vortheilhaft erſcheinen. 

Der Miniſter geht hierauf auf die geäußerten techniſchen 
Bedenken ein, die er kurz widerlegt. Kein Kanal hat fo günſtige 
techniſche und wirthſchaftliche Bedingungen wie der Mittellands 
kanal. Eine angemeſſene Betheiligung der Intereſſenten an den 
Koſten iſt geſichert. Ebenſo werden die Kanalabgaben angemeſſen 
normirt werden. (Präſident v. Kröcher bittet am Ruhe.) Be⸗ 
züglich der „Kompenſationsforderunge n“ kann die Regierung 
keinen Anlaß finden, ihre bisherigen Grundſätze zu ändern. 
(Die Unruhe im Hauſe nimmt wieder zu.) Die Regierung ere 
kennt an, daß eine Reihe der Forderungen an ſich berechtigt 
iſt, aber ohne Zuſammenhang mit dem Kanal. 

Die Regierung hofft, daß der Landtag die Vorlage annimmt 
und damit dem Lande in jeder Beziehung, in wirthſchaftlicher 
und politiſcher, eine Förderung zu Theil werden läßt, die 
kommende Geſchlechter erſt vollkommen zu würdigen und zu 
preiſen in der Lage ſein werden. Die Staatsregierung empfiehlt 
Ihnen die Vorlage zur unveränderten Annahme. (Beifall links.) 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ): Wir find keine Kanal⸗ 
gegner, aber wir wollen nicht den Bruch mit dem Eiſenhahn⸗ 
Witem, wie ihn dieſe Vorlage bedeutet. Wir 
haben auch bei der Reiſe beobachtet, daß nur 
die nächſten Anlieger den Kanal wünſchen. 
(Sehr richtig! rechts. Widerſpruch links.) 
Wir find überzeugt, daß der Kanal nur den 
Holländern Vortheil bringen wird. (Große 
Heiterkeit links.) Die Behauptung, daß der 
Rhein-Elde-Kanal der Landwirthſchaft Bore 
theil bringt, wird von Freunden des Kanals 


aufgeſtellt, die von der Landwirthſchaft nichts 
alcten den Der Konflikt zwiſchen den einzelnen Theilen und Be⸗ 


uns darauf gebracht, den Kanal jetzt mi . 
willigen. Dazu kommen die üblen Folgen 1 Baier 
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bauten, die das umliegende Terrain verſchlechtern. Große Eiſen⸗ 
bahnbauten wird uns der Kanal nicht erſparen. Der Kanal 
wird den Verkehr einſeitig verjchieben. Die gleichmäßige 
Steigerung des Wohlſtandes kann nur durch eine Eiſenbahn⸗ 
politik gefördert werden, die allen Landestheilen in gleicher 
Weiſe gerecht wird. Durch den Kaual werden einzelne Landes ⸗ 
theile gefördert, andere geſchädigt. Die letzteren verlangen dafiir 
mit Recht Entſchädigung. Man kann die Vorlage nicht bewilligen, 
ehe nicht ſeſtgeſtellt ijt, wie viel Millionen die Kompenſationen 
erfordern. Der Ausfall der Einnahmen der Eifenbahuen wird 
weit größer fein, als man annimmt. Und womit ſollen wir den 
Ausfall dann decken? Durch neue Steuern! (Heiterkeit links.) 
Wir ſehen dieſe Sache ſehr ernſt an, denn ſie wird in erſter 
Linie die Kommunen treffen. Ja, es könnte ſogar ſoweit kom⸗ 
men, daß der Staatskredit gefährdet wird. (Ruf bei den 
Nationalliberalen: „Hier iſt nichts zu verſtehen“. Ein zweiter 
Ruf: „Iſt auch garnicht nöthig“. Große Heiterkeit.) 

Es iſt uns von ſehr beachtenswerther Seite geſagt worden, 
daß, wenn wir den Kanal nicht bewilligen, auch die von uns 
vertretenen Landestheile nichts bekommen würden. (Hört! hört!) 
Ich halte eine ſolche Politik der Regierung für ausgeſchloſſen, 
daß die Regierung gewiſſe Landestheile, weil deren Abgeordnete 
nicht nach ihrem Wuuſch geſtimmt haben, ſtraft (Lachen rechts) 
durch Verſagung nothwendiger Verkehrsmittel. 

Redner verlieſt zum Schluß folgende Erklärung der 
konſervativen Partei: „Der Nachdruck, mit welchem die 
Kanalvorlage von der Staatsregierung vertreten wird, hat die 
konſervative Partei nochmals zu einer ernſtlichen Prüfung hin⸗ 
ſichtlich der Beſchlußfaſſung über eine Vorlage von ſo ſchwer⸗ 
wiegendem Intereſſe veranlaßt. Die konſervative Partei hat 
ftet3. daran feſtgehalten und wird daran feſthalten, daß die 
verfaſſungsmäßigen Befugniſſe der Krone gegenüber dem Par⸗ 
lament unverändert bleiben (Beifall rechts), denn nur ein ſtarkes 
Königthum, eine machtvolle Monarchie iſt im Stande, unſer 
Vaterland ohne Erſchütterung durch kritiſche Zeiten zu führen. 
Da aber durch die Verfaſſung dem Parlament in wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Fragen eine mitwirkende Stellung 
gegeben worden iſt, ſo iſt auf uns ein Theil der Verantwortung 
übergegangen, welche im abſoluten Staate allein auf dem 
Träger der Krone ruhte. Die Rückſicht darauf, daß der Landtag 
mitverantwortlich iſt für die Entwickelung Preußens, verbietet 
uus die Zuſtimmung zu einer Vorlage, welche wir für wirth⸗ 
ſchaftlich bedenklich halten und welche die Finanzen er⸗ 
ſchüttern muß. Wir werden deshalb gegen die Vorlage 
ſtimmen und der weiteren Entwickelung ruhig eutgegenſehen 
im Bewußtſein der erfüllten Pflicht“. (Beifall rechts.) 

Inzwiſchen iſt eine Reſolutiou Dr. Arendt (freikonſ.) u. Gen. 
eingegangen, in welcher die Regierung für den Fall der Ab⸗ 
lehnung der Kanalvorlage aufgefordert wird, die Vorarbeiten 
für die Herſtellung einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße vom 
Dortmund⸗Ems⸗Kaual nach der unteren Weſer und der unteren 
Elbe vornehmen zu laſſen und dem Landtage von deren Ergeb- 
niß Mittheilung zu machen. 

Miniſter Thielen: Ich weiſe die Anſicht des Vorredners, 
die Regierung wolle diejenigen Landestheile, die fic) dem Kanal⸗ 
projekt gegenüber ablehnend verhalten, durch eine Nichtberück⸗ 
ſichtigung in der Sekundärbahn⸗Vorlage ſtrafen, namens der 
Staatsregierung auf das Allereutſchiedenſte zurück. (Bravo!) 
Die verzögerte Einbringung der Vorlage hat ihren Grund darin, 
daß die Verhandlungen bezüglich des Baues von Neben⸗ und 
Kleinbahnen in dieſem Jahre ganz beſondere Schwierigkeiten 
verurſacht haben. Dieſe Verhandlungen haben ſich bis in die 
letzte Zeit hinausgezogen. Uebrigens war ſich die Regierung 
vollſtändig bewußt, daß für die Sekundärbahn⸗Vorlage noch im 
zweiten Theil der Tagung des Landtags Zeit genug vorhanden 
ſein würde. (Heiterkeit rechts.) 


Abg. v. Eynern (natlib.,, Vorſitzender der Kanal⸗Kommiſſion. 
Bei Beginn der Rede verläßt ein großer Theil der Konſer⸗ 
vativen den Saal.): Eine der vielen Petitionen zu der Vorlage 
ſpricht ſich über den heutigen Tag wie folgt 
aus: „Die bevorſtehende Entſcheidung der 
großen Mittellandkanalvorlage verdrängt 
im Augenblick alle anderen wirthſchaftlichen 
Intereſſen. In der That handelt es ſich 
bei dieſer Entſcheidung darum, ob ein für 
die nationale Wohlfahrt hochbedeutſames, 
für die politiſche Sicherheit Deutſchlands 
eminent wichtiges Werk, das ſeit einem 
Menſchenalter das Intereſſe aller betheilig⸗ 
ten Kreiſe in Anſpruch nimmt, nun endlich 
zur Ausführung kommen ſoll, oder ob für 
abſehbare Zeit darauf verzichtet und damit in den ſo ſchwer 
enttäuſchten Kreiſen eine Entmuthigung und Intereſſenfeindſchaft 
hervorgerufen werden ſoll, die nicht verfehlen würde, die Ent⸗ 
wicklung unſeres geſammten Verkehrsweſens für die nächſte Zeit 
lahm zu legen.“ Dieſe Worte geben die Stimmung wieder, die 
im ganzen Lande herrſcht. (Widerſpruch rechts.) 

Alles, was mit den großen wirthſchaftlichen Intereſſen der 
Neuzeit verbunden iſt, ſieht mit Spannung und Erregung auf 
die Entſcheidung des heutigen Tages; nach dem heutigen Tage 
wird man es wiſſen, ob durch die Schuld der Volksvertreter wir 
in unſerem wirthſchaftlichen Leben zurückgedrängt werden und 
ob das Wort des Kaiſers: „Wir ſtehen im Zeichen des Verkehrs“ 
von der Volksvertretung als richtig oder als nicht richtig an⸗ 
erkannt werden wird. 

Graf Limburg hat heute doch eine ſeltſame Logik entwickelt, 
wenn er fordert, der Reichthum des Landes müſſe ſich gleich⸗ 
mäßig vertheilen über das ganze Land. Dann müßte Graf 
Limburg zunächſt auch die Kohlen⸗ und Eiſenlager verbreiten 
können über das ganze Land, um gleichmäßig die Vortheile allen 
Landestheilen zu gewähren. Aber die Klagen, daß durch die 


Kanalbauten die einzelnen Provinzen noch reicher gemacht werden 


ſollten als bisher, müſſen dadurch verſtummen, daß Sie ſelbſt 
(nach rechts) vorgeſchlagen haben, an Stelle der Kanäle Eiſen⸗ 
bahnen zu bauen. Das, was Sie durch die Kanäle vermeiden 
wollen, wollen Sie durch die Eiſenbahnen ſelbſt herbeiführen. 
(Sehr richtig! bei den Nat.⸗Lib.) 

Der Landwirthſchaftsminiſter iſt doch ein ſehr berufener 
Vertreter der Landwirthſchaft (Sehr richtig!) und dieſer fteht 
mit warmem Herzen auf der Seite derjenigen, die für die Land⸗ 
wirthſchaft Vortheile von dem Kanal erhoffen. Bei meinen 
politiſchen Freunden find die Intereſſen der Landwirthſchaft fo 


bedeutend, daß ſie dem Intereſſe auf jener (konſervativen) Seite 
des Hauſes ziemlich die Wage halten (Sehr richtig!) und die 
Vertreter der Landwirthſchaft in unſern Kreiſen ſind davon über⸗ 
zeugt, daß aus dem Kanale der Landwirthſchaft Vortheile er⸗ 
wachſen. (Beifall links.) Wir unterſtützen die Vorlage nicht 
nach den einſeitigen Intereſſen eines Bernfsftandes, 
ſondern von dem großen Geſichtspunkt aus, daß wir den Oſten 
und den Weſten durch dieſen Kanal in dem Ausgleich der 
Produkte unterſtützen wollen, und deshalb verfolgen wir eine 
eminent nationale. Politik. Graf Limburg befürchtet von dem 
Kanal eine Förderung der holländischen Intereſſen. Meint er 
denn, daß Bremen 43 Millionen ausgiebt, um holländiſche Inter⸗ 
eſſen zu fördern? (Sehr gut!) 

Es iſt ſehr ſchade, daß wir unſere Kanalreiſe nicht weiter 
ausdehnen und nicht nach dem Oſten gehen konnten, in die 
Brüche der Mark Brandenburg, nach Pommern, zur Warthe und 
zur Netze, nach dem dort ſichtbaren Wahrzeichen der großen 
wirthſchaftlichen Politik der Hohenzollern, anfangend 
von Johann Sigismund bis zum Großen Kurfürſten und 
Friedrich dem Großen. Als Friedrich der Große die Ente 
wäſſerung des Oderbruchs herbeigeführt, nachdem er 100000 
Morgen fruchtbares Ackerland den Strömen und Bächen ent⸗ 
riſſen hatte, da rief er frohlockend aus: „Ich habe ein Fürſten⸗ 
thum gewonnen!“ Durch die Rhein⸗Elbe⸗Memel⸗Vorlage iſt noch 
ein Fürſtenthum zu gewinnen, durch die Möglichkeit der Ab⸗ und 
Entwäſſerung der Brüche, durch welche der Kanal geführt wird, 
Es wäre ferner wünſchenswerth geweſen, wenn wir unſere 
Kanalreiſe weiter ausgedehnt hätten nach Holland. Ich glaube, 
Graf Limburg⸗Stirum, dem dieſes Land doch nicht ſo entfernt 
liegt, kann überall beobachten, wie gerade die Kanäle in Holland 
der Landwirthſchaft die weſentlichſten Vortheile bieten, ein⸗ 
mal durch die Entwäſſerung des Landes, ſodann durch die zahl⸗ 
reichen Anlegeſtellen für die holländiſchen Landwirthe und Bauern. 

Ich bin üverzeugt, daß die Darlegung der Verkehrsbedürfniſſe 
des ganzen Landes ein ſehr ſchätzbares Material liefert zur 
Fortführung unſerer Verkehrspolitik. Aber man kann doch nicht 
verlangen, daß die Kompenſationen ſofort in Angriff genommen 
werden; man kann doch nicht mit Allem zuſammen anfangen. 
Wir werden mit der Zeit allen dieſen Verkehrsbedürfniſſen 
gerecht werden können. Die Vorlage iſt in meinen und meiner 
Freunde Augen ein Kulturwerk erſten Ranges. Wir müſſen 
Angeſichts der Zunahme unſeres Verkehrs darauf bedacht ſein, 
daß wir uns nicht von anderen Nationen überholen lafjenz 
Stillſtand iſt Rückſchritt. Sorgloſigkeit und Verfolgung von 
Parteiintereſſen iſt Verarmung des Landes. Ich bin überzeugt, 
daß, wenn der Kanal einmal befahren wird, daß dann Niemand 
von den jetzigen Gegnern des Kanals begreifen wird, wie er 
jemals gegen den Kanal ſein Wort hat einlegen können. Dieſe 
Vorlage eutſpricht der weit über die Gegenwart hinausſchauenden 
Hohenzollernpolitik, der wir dankerfüllt zuſtimmen. Ich hoffe, 
daß wir uns über das große und ſtolze Werk doch noch einigen 
werden. (Beifall.) 

Oberſt Budde legte Namens des Kriegsminiſters die mili⸗ 
täriſche Nothwendigkeit des Rhein⸗Elbe⸗Kanals dar und brachte 
dafür u. A. die Autorität Moltkes vor. 

Abg. Dr. Rewoldt (freikonſ.): Meine politiſchen Freunde 
haben, dem Ernſt und der Wichtigkeit der Sache entſprechend, 
wiederholt die gegenwärtige Vorlage geprüft und ſind in ihrer 
überwiegenden Mehrzahl zu einem ablehnenden Votum ge⸗ 
kommen. Auch die Ausführungen des Vertreters des Kriegs⸗ 
miniſteriums können uns darin nicht wankend machen. Sie ſind 
bereits ihrem weſentlichen Inhalte nach in der Kommiſſion ge⸗ 
macht und dort geprüft worden. 

Heute ſind die Träger des Verkehrs nicht die Kanäle, 
fondern die Eiſenbahnen, (Sehr richtig! rechts), und die Kanäle 
kommen erſt in zweiter Linie in Frage, und wenn man Kanäle 
baut, muß jedenfalls darauf geachtet werden, daß die Eiſenbahnen 
nicht in ihrer Entwickelung beeinträchtigt werden, und daß ferner 
die wirthſchaftliche Blüthe, die wir Dank den Eiſenbahnen 
haben, nicht durch unzweckmäßige Kanäle durchkreuzt und ge⸗ 
ſchädigt wird. 

Heute iſt es ganz klar und es leuchtet auch aus den 
Aeußerungen des Abg. von Eynern hervor, worauf es hinaus⸗ 
geht, nämlich auf ein Kanalnetz, welches ganz Preußen vom 
Weſten bis zum Oſten überſpannt. Wenn heute die Vorlage 
angenommen wird, ſo iſt ein Halt in dieſer Hinſicht nicht mehr 
möglich (Sehr richtig! rechts), und wenn wir einen ſolchen 
Schritt thun, dann müßten doch die Volksvertreter das Recht 
und die Pflicht haben, die Vorlage eines Programms zu ver⸗ 
langen, welche Kanäle denn noch gebaut werden ſollen, und 
welche Geſammtſumme ſich herausſtellt. 


Der Mittellandkanal zieht nur einen Kampf groß zwiſchen 
unſeren beiden Juduſtriecentren, Schleſien und Rheinland ⸗Weſt⸗ 
falen, einen Kampf, der lediglich Berlin zu Gute kommt. Das 
iſt wirklich kein erſtrebenswerthes Ziel. In dieſem Stadium der 
Berathung, wo die Frage ihren wirthſchaftlichen Charakter all 
mählig abſtreift und ſich in die Sphäre einer politiſchen erhebt, 
glauben wir eine Vermittelung vorſchlagen zu ſollen in Geſtalt 
des Projekts eines Küſtenkanals. (Siehe den oben erwähnten 
Antrag Arendt und Gen.) Ich will ſchließen mit dem Wunſche: 
daß von allen weitergehenden Kanalplänen überhaupt Abſtand 
genommen und mehr auf eine Ausgeſtaltung des Eiſenbahn⸗ 
weſens Sorgfalt gelegt werde. (Lebhafter Beifall rechts. 
Starkes Ziſchen links. — Erneuter Beifall. — Erneutes Ziſchen.) 


Handelsminiſter Brefeld: Der Dortmund⸗Rhein⸗Kanal ſtellt 
ſich als eine direkte Nothwendigkeit dar. Der Herr Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat erklärt, daß er die Verantwortung 
für die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebs im Ruhrgebiet nicht 
mehr übernehmen könne, wenn nicht für eine 
Entlaſtung durch Waſſerſtraßen Sorge getragen 
werde. Ich bitte Sie, dies Moment dag nicht 
ws 5 zu unterſchätzen. Ich erinnere Sie an das Eiſen⸗ 

A bahnunglück in Steglitz. Damals hatte auch der 
Herr Miniſter erklärt, daß er die Verantwortung 
für die Sicherheit des Verkehrs nicht über⸗ 
„nehmen könne, wenn das von ihm eingebrachte 

V Erweiterungsprojekt der Bahnanlage nicht zur 
— Ausführung gelangte. Das Abgeordnetenhaus 
glaubte aber, die Koſten dafür nicht aufwenden 
zu müſſen. Und kurze Zeit darauf geſchah jenes Unglück bei 
Steglitz, dem 40 Menſchenleben zum Opfer fielen. 


Was kann der Küſtenkanal bieten? Er jchiebt die ganze 
Verkehrsvermehrung an die Küſte. Die Erſchließung der inneren 
Provinzen wird damit aufgegeben. Magdeburg, Hildesheim, 
Hannover, Bielefeld, Osnabrück ꝛc. würden die Waſſerverbindung 
damit verlieren. Heißt das denn, den Zweck des Kanals er- 
reichen, der darin gipfelt, eine beſſere Verbindung zwiſchen dem 
Oſten und Weſten zu ſchaffen? Iſt das eine beſſere Verbindung, 
wenn man erſt die Eiſenbahn bis zur See benutzen muß, dann 
die See ſelbſt und endlich den Küſtenkanal? Das iſt überhaupt 
keine Verbindung von wirthſchaftlicher Bedeutung mehr. 

Ebenſo wenig wie die holländiſchen Schiffe auf dem Rhein 
uns geſchädigt haben, ebenſo wenig werden die auf dem Dort⸗ 
mund⸗Rhein⸗Kanal uns ſchädigen. (Sehr richtig! links.) Es kann 
insgeſammt gar kein Zweifel darüber beſtehen, daß der Mittel⸗ 
landkanal mit dem Küſtenkanal gar nicht zu vergleichen iſt. 
Nehmen Sie die Vorlage an, und Sie vermehren auch die Wehr⸗ 
fähigkeit Deutſchlands im Krieg und im Frieden. Die geogra- 
phiſche Beſchaffenheit unſeres Landes erheiſcht den Kanal. Wir 
können auf ihn nicht verzichten! (Lebhaftes Bravol. links.) 

Abg. Fritzen tr.): Ein beträchtlicher Theil meiner politi⸗ 
ſchen Freunde, die für den Mittellandkanal ſich nicht entſcheiden 
können, werden wenigſtens für den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal 
ſtimmen. Ein Theil meiner Freunde iſt unbedingt für den Kanal 
und zwar zum Theil in ſeiner ganzen Ausdehnung. Dieſer Theil 
meiner Freunde erhofft von dem Kanal einen großen Aufjhwung 
von Handel und Gewe rbe und ijt überzeugt, daß aus dem Kanal 
auch große Vortheile für die Landwirthſchaft ſich ergeben werden. 
Ein anderer Theil meiner Freunde iſt ebenſo entſchieden gegen 
den Kanal, und zwar zum Theil aus den Gründen, welche hier heute 
von dem Vertreter der kouſervativen Partei geltend gemacht 
worden find. Vielleicht wird der Ausgang der fein, daß in der 
zweiten Leſung, wenn auch nicht die ganze Vorlage angenommen, 
ſo doch ein Theil gerettet wird. Wir werden uns dann in der 
dritten Leſung endgültig enticheiden. 

Es iſt im Lande vielfach die Meinung verbreitet, daß im 
Falle des Scheiterns der Vorlage die Auflöſung des Hauſes 
erfolgen würde. Uns würde ſolche Auflöſung nicht ſchaden; wir 
würden meiner fejten Ueberzeugung nach in der alten Stärke 
wiederkehren. Nichtsdeſtoweniger möchte ich vor einem ſolchen 
Schritte warnen: Wegen einer rein wirthſchaftlichen Frage 
darf niemals eine Auflöſung erſolgen, daß ijt auch bisher noch 
niemals geſchehen. Würde das Haus wegen dieſer Frage aufge⸗ 
löſt, ſo würde das einen Intereſſenkampf entfachen, der nur von 
den allerbedenklichſten Folgen ſein könnte; dadurch würde ein 
Riß zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie entſtehen, der in den 
nächſten zehn Jahren nicht mehr zuzukleben wäre. (Sehr richtig 
im Centrum und rechts.) 

Abg. Graf Balleſtrem (Ctr.): Ich bin ein Gegner der 
Vorlage als Schleſier, aber auch aus prinzipiellen Gründen. 
Ich glaube nicht, daß heute unſer Verkehrsweſen auf Kanälen 
baſiren kann; fie haben früher große Dienſte 
geleiſtet, jetzt ſind andere Mittel an die Stelle 
getreten. Wenn der Herr Eiſenbahnminiſter 
meint, die Eiſenbahnen ſeien an der Grenze 
der Leiſtungsfähigkeit angelangt, er könne die 
Verantwortung dafür nicht übernehmen, daß 
die Eiſenbahnen fernerhin dem Verkehr genügen, 
ſo muß ich darauf erwidern: wo Platz für einen 
Kanal iſt, da iſt auch Platz für eine neue Eiſen⸗ 
bahn, und wenn der Herr Verkehrsminiſter die 
Verantwortung nicht übernehmen kann — nun, 
dann muß ſie eben ein anderer übernehmen. (Große Heiterkeit.) 
Wenn der Vertreter des Kriegsminiſteriums hervorgehoben hat, 
wieviel die Kriegsverwaltung aus dem Mittelland⸗Kanal werde 
machen können, ſo meine ich, daß ſie aus neuen Eiſenbahnen 
noch viel mehr machen kann. 

Die Handelskammer zu Breslau hat ſich direkt gegen das 
Projekt ausgeſprochen, und hat ausgeführt, das Schleſien 
ſchweren Schaden erleiden würde von dem Kaual, falls es nicht 
vollwerthige Kompenſitionen erhielte. In Schleſien ijt Land⸗ 
wirthſchaft, Handel und Indaſtrie einig, und die Politik der 
Sammlung, namentlich der wirthſchaftlichen Sammlung, hat ſich 
dort bereits vollzogen. (Heiterkeit rechts.) Wenn der Bergbau 
im Ruhrgebiet noch weiter gefördert wird, jo wird dadurch der 
Bergbau in Schleſien herunkergehen, und dann wird die Folge 
ſein, daß die 100000 polniſch ſprechenden Arbeiter nach dem 
Weiten ziehen. Es handelt ſich bei dem ganzen Projekt lediglich 
um einen Kampf zwiſchen der Gudujtrie im Ruhrgebiet und 
allen übrigen Landestheilen. 

Ich werde gegen die Vorlage ſtimmen im Intereſſe der 
Landwirthſchaft, der Induſtrie und des Handels (Heiterkeit 
links), die alle durch den Kanal ſchwer geſchädigt werden würden. 
(Lebhafter Beifall rechts und im Centrum.) 

Abg. Dr. Barth (frei. Vgg.): Ich verſtehe es nicht, wie 
einzelne Abgeordnete ſagen können: mein Kreis oder meine 

L Provinz haben keinen Vortheil von dem Kanal, 
darum ſtimmen wir dagegen. Die Herren ver⸗ 
geſſen, daß ſie Vertreter des ganzen Volkes 
ſind. (Sehr richtig links.) Wer immer nur 
fragt, ob ſein eigener Wahlkreis Vortheil hat, 
der zerſplittert unſer ganzes ſtaatliches Gemein, 
weſen in kleine partikulariſtiſche Einheiten. Es 
ſind doch auch in unſeren Reihen ſchleſiſche Ab⸗ 
geordnete; trotzdem ſind beide freiſinnigen 
Gruppen einſtimmig für den Kanal, weil ſie in 
ſeinem Bau einen Nutzen für die Geſammtheit erblicken. Ich 
meine, die Regierung habe denn doch etwas mehr zu thun, als 
erade nur immer zu ſehen, wie ſie den Sonderwünſchen der 
a Agrarier gerecht wird; fie hat zuzuſehen, wie fie das 
allgemeine Wohl am beſten fördert. 

Das Haus vertagt die weiteren Berathungen auf Donnerſtag. 


Das Schickſal der Kanalvorlage ſteht noch immer 
auf des Meſſers Schneide. Auch die neueſte Berathung im 
Abgeordnetenhauſe, in der die vor den Ferien abgebrochene 
weite Leſung feſtgeſetzt worden iſt, hat noch keine Auf⸗ 
klärung gebracht. Nur ſoviel läßt ſich bis jetzt ſagen, 
daß auch die zweite Leſung zur Annahme der Vorlage nicht 
führen wird. Das Centrum will noch Zeit bis zur dritten 
Leſung haben, um die durch die Kanalvorlage geſchaffene 
Lage für die Kommunalwahlreform nutzbar zu machen, 
und hat ſich daher eutſchloſſen, nur einen Theil der Vor⸗ 
lage in zweiter Leſung bereits zu bewilligen, die Dort⸗ 
mund⸗Rheinverbindung. Die Annahme dieſes Theiles 
der Vorlage wird daher vermuthlich das alleinige Ergebniß 
der zweiten Leſung ſein. 

Im Großen und Ganzen ſind die Parteien unverändert 
auf ihrem bisherigen Standpunkt ſtehen geblieben. In der 
Centrumsfraktion gehen, nach den Darlegungen der beiden 
Redner, die am Mittwoch vorgeſchickt worden ſind, zu ur⸗ 
theilen, die Anſichten nach den verſchiedenſten Richtungen 
der Windroſe auseinander. Mit dem Zwiſchenruf: „Ver⸗ 
tagen, vertagen!“ wurde ſchließlich der freiſinnige Abg. Barth 
empfangen. Längſt ſchon hatte der Miniſterpräſident, der 
13 der Verhandlung zugehört hatte, das Haus ver⸗ 

ſſen, auf der Miniſtereſtrade ſaß nur noch einſam der 
Finauzminiſter v. Miquel, machte ſich Notizen und ſprach 
mit dieſem und jenem Abgeordneten. Lärmend ging das 
Haus auseinander. 
— 


Berlin, den 17. Auguſt. 


— Der Kaiſer nahm auf Schloß Wilhelmshöhe am 
Mittwoch Vormittag die Vorträge des Chefs des Militär⸗ 


kabinets v. Hahnke und des Chefs des Marinekabinets 
Freiherrn von Senden⸗Bibran entgegen. 


— Aus Anlaß des Stapellaufs des Kanonenboots 
„Tiger“ am 15. Auguſt hat der Kaiſer an den Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts folgendes Telegramm 
gerichtet: 

„Wie ich jeden Zuwachs meiner Marine mit Freuden be⸗ 
grüße, ſo habe ich auch heute von dem glücklich erfolgten Stapel⸗ 
lauf meines Ranonenboots „Tiger“ mit lebhafter Befriedigung 
Kenntniß genommen. Möge der „Tiger“ auf allen ſeinen Fahrten 
von Gottes Segen begleitet ſein und durch ſeine Laufbahn der 
Flagge unſeres geliebten Vaterlandes, die er über alle Meere 
tragen wird, Ehre machen.“ 


— Der frühere nationalliberale Abgeordnete 
Robert von Benda iſt im Alter von 83 Jahren Mittwoch 
früh auf ſeinem Gute Rudow geſtorben. Herr v. B. hat 
40 Jahre, von 1858 bis zu den letzten Wahlen, bei denen 
er auf das Mandat verzichtete, dem Abgeordnetenhauſe 
und über 30 Jahre dem Reichstage, nämlich von der Be⸗ 
gründung desſelben im Jahre 1867 ab, angehört. 

Der Verſtorbene war am 18. Februar 1816 in Liegnitz ge⸗ 
boren, hatte die Rechte ſtudirt und war Ende der vierziger Jahre 
Regierungsaſſeſſor in Potsdam. Er ſchied als ſolcher aus dem 
Staatsdienjte aus und lebte dann auf feinem Gute Rudow und 
in Berlin. Mit dem altliberalen Kreiſe der Schwerin, Binde, 
Simſon perſönlich nahe verbunden, trat er als ihr Geſinnnungs⸗ 
genoſſe in das öffentliche Leben ein und ſchloß ſich ſpäter mit 
ihnen, als die altliberale Partei fic) auflöſte, der national- 
liberalen an, zu deren Senioren er bis zuletzt gehört hat. 
In den ſechziger und ſiebziger Jahren war er in finanziellen 
Fragen einer ihrer Wortführer; im Abgeordnetenhauſe hat 
er daun längere Zeit als zweiter Vizepräſident fungirt, 
nachdem er auf die Betheiligung an den Debatten wegen ſeines 
Alters verzichtet hatte. Im Parlament gu fein, war ihm ſchließ⸗ 
lich zu einer Lebensgewohnheit geworden, und er hat den Ver⸗ 
zicht auf dieſe nur kurze Zeit überdauert. Robert von Benda 
hat nicht zu den Männern gehört, welche in unſeren parlamen⸗ 
tariſchen Verſammlungen maßgebend gewirkt, aber er war eine 
der typiſchen Perſönlichkeiten derſelben, politiſch bei allem Maß⸗ 
halten ein zuverläſſiger Liberaler und ein ſympathiſcher 
Menſch. Perſönlich liebenswürdig und wohlwollend verhielt er 
ſich auch ſtets gegenüber den Kollegen aus anderen Parteien. 
Sein Gut Rudow iſt viele Jahre hindurch ein gaſtlicher Ver⸗ 
ſammlungsort für politiſche und perſönliche Freunde geweſen. 
Auch Kalſer Wilhelm IL, der dem alten Herrn ſehr wohl⸗ 
geneigt war, hat dort wiederholt geweilt. 

— Zwei Mitglieder des Herrenhauſes, der Ober⸗ 
bürgermeiſter Bödcher (Halberſtadt) und der Rittergutsbeſitzer 
v. Bike wi auf Beſſwitz bei Techlipp find geſtorben. 

— In einer Bekanntmachung des Kriegsminiſters 
im „Reichsanzeiger“ wird erneut zur Kenntniß gebracht, 
daß den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich 
verboten iſt: Jede Betheiligung an Vereinigungen, 
Verſammlungen, Feſtlichkeiten und Geldſamm⸗ 
lungen, zu der nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubniß 
ertheilt iſt, ferner die Bethätigung revolutionärer 


[ oder ſozialdemokxatiſcher Geſinnung, ſowie das Halten 


und die Verbreitung revolutionärer oder ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Schriften. 

— Eine Centralſtelle für Viehverwerthung iſt 
in Berlin gegründet worden auf Grund eines ſchon früher 
mitgetheilten Beſchluſſes der Vorſtandskonferenz der preußi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammern. Die Aufgabe dieſer 
Ceutralſtelle iſt die Beobachtung, Kontrole und Verfolgung 
der Vorgänge, ſowohl des geſammten einheimiſchen Vieh⸗ 
handels, als auch der Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr aus dem 
Auslande. Die Centralſtelle hat als erſte Einrichtung 
landwirthſchaftlicher Selbſthilfe auf dieſem Gebiete eine 
Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft gegründet, welche folgende 
Zwecke verfolgt: 

a) die Verwerthung von Vieh und Viehprodukten der Mit⸗ 
glieder durch gemeinſchaftlichen Verkauf und den Betrieb von 
Handels⸗ und Kommiſſionsgeſchäften an allen deutſchen Vieh⸗ 
märkten; b) den Betrieb eines Viehkommiſſionsgeſchäftes am 
Berliner Markt mit einer erſten Kommiſſionsfirma und an den 
Hauptmärkten des weſtlichen Deutſchlands; e) die Erbauung und 
der Betrieb eines Magerviehhofs in Berlin find von der Ge⸗ 
noſſenſchaft in Ausſicht zu nehmen; d) die Vermittelung für den 
Une und Verkauf von Mager⸗ und Zuchtvieh. 

Die Bureaux der Centralſtelle und der Genoſſenſchaft für 
Viehverwerthung in Deutſchland befinden ſich Berlin, Köthener⸗ 
ſtraße 39. 

— In der letzten Sitzung des 12. Bundestages der 
Bäckerinn ungen Deutſchlands ſprach Simon⸗Leipzig über 
den Mangel an Lehrlingen im Gewerbe. Es müſſe immer und 
immer wieder betont werden, daß das Bäckergewerbe ein ſehr 
geſundes und qutbezahltes fet und daß keineswegs Lehrlings⸗ 
züchterei getrieben werde. Es gebe außer dem Fleiſcher⸗ und 
Läckergewerbe wohl kaum noch einen Beruf, in dem der Lehrling 
ſo zur Familie gehöre und gut gehalten werde wie in dieſen 
beiden. (Beifall.) Boldt⸗Danzig befürwortete eine durch⸗ 
greifende Aufbeſſerung der Lage der Lehrlinge. Vor Allem müſſe 
man aufhören, die Lehrlinge zu Hauſirgängen zu benutzen. 

Helwig⸗Königsberg i. Pr. begründete den Antrag des 
Zweigverbandes Oſtpreußen auf Abſendung einer Petition um 
Aufhebung der 88 73 und 74 der Gewerbeordnung, durch 
welche den Polizeibehörden das Recht eingeräumt wird, unter 
gewiſſen Bedingungen das Mindeſtgewicht und den Preis der 
Backwaaren zu beſtimmen. Es wurde beſchloſſen, den Vorſtand 
mit der Vorbereitung einer ſolchen Petition zu beauftragen. 

— Die Errichtung eines Relchs⸗Handelsmuſeums wird 
nächſter Tage von einem in Berlin zuſammentretenden Ausſchuß 
erörtert werden, welcher u. A. beſteht aus den Vertretern des 
Reichsamtes des Innern, des Reichsſchatzamtes, des Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe, aus den Delegirten des „Bundes der 
Induſtriellen“, des „Central⸗Verbandes“, dem Vertreter des 
Handelsmuſeums in Braunſchweig, der Exportmuſter⸗Lager in 
Berlin, Dresden und Stuttgart. 


Frankreich. Nachdem am Dienstag des katholiſchen 
Feiertags (Mariä Himmelfahrt) wegen die Sitzung des 
Kriegsgerichts in Rennes ausgefallen war, wurden 
am Mittwoch früh 6½ Uhr die Verhandlungen wieder er⸗ 
öffnet. Der Antrag des Vertheidigers Demange, die 
Sitzungen wegen Labori's Verwundung bis Montag zu ver⸗ 
tagen, wurde vom Kriegsgericht abgelehnt und in die Ver⸗ 
handlung eingetreten, in welcher zunächſt der frühere Kriegs⸗ 
miniſter Guerin über die Bemühungen, durch Schriftver⸗ 
gleichung den Urheber des Bordereaus zu ermitteln, 
ausſagt. Während dieſer Ermittelungen habe Oberſt Fabre 
ausgerufen: „Das iſt ja die Schrift des Hauptmanns 
Dreyfus!“ Von geheimen Aktenſtücken will der Zeuge 
erſt während des Zola Prozeſſes etwas gehört haben. 

Der frühere Kolonialminiſter Lebon, dem die Verant⸗ 
wortung für die Behandlung des Hauptmanns Dreyfus auf 
der Teufelsinſel zufällt, erklärt, er ſei von der Schuld des 
Dreyfus überzeugt und würde, im Falle er die gegen den 
Gefangenen auf der Teufelsinſel ergriffenen Vor ichtsmaß⸗ 
regeln noch einmal zu ergreifen hätte, nicht zögern, dies 
zu thun. 


Hierauf wurde die Wittwe des Oberſtleutnauts Hen r 

der nach ſeiner Verhaftung durch Selbſtmord vl hatte 
vernommen. Die Dame, welche ein Geſicht von faſt klaſ⸗ 
ſiſcher Schönheit beſitzt, wurde von dem Vorſitzenden und 
den Richtern mit ausgeſuchter Höflichkeit behandelt. Sie 
ſagte mit leiſer Stimme aus, daß ihr Gatte mit einer Frau 
B., welche Gelegenheit hatte, intereſſante Papierſchnitzel 
aufzuleſen, in ſtetem Verkehr ſtand. Eines Abends brachte 
Frau B. nebſt anderen Sachen das Bordereau. Henry 
ſagte zu ſeiner Frau: „Das iſt eine wichtige Sache“. 
Mehr weiß Frau Henry nicht. Von einem der Kriegs⸗ 
richter über die Fälſchung Henrys befragt, antwortete die 
Zeugin unter großer Bewegung im Saale: „Mein Mann 
ſchrieb mir vor ſeinem Tode er habe die Fälſchung be⸗ 
gangen, um die gefährdete Ehre der Armee zu retten“. 

Auf die Frage des Präſidenten an Dreyfus, ob er etwas 
zu bemerken habe, verneint dieſer. 

Der nächſte Zeuge, General Roget, erklärt, gegen 
Eſterhazy liege keine andere Beſchuldigung vor, als die 
Aehnlichkeit der Schrift. Wenn Eſterhazy dem Nachrichten⸗ 
dienſt Dienſte leiſtete, ſo müßten die Spuren davon in den 
Abrechnungen zu finden fein. Das fei nicht der Fall. 
Erſt ſpäter ſagte Eſterhazy, daß er das Bordereau auf 
Befehl des Oberſten Sandherr geſchrieben habe. Ich 
kannte Sandherr und behaupte, das iſt ſalſch. Sandherr 
war abſolut unfähig, einen ſolchen Befehl zu ertheilen. 
Eſterhazy hat auch erklärt, daß das Schriftſtück in einer 
fremden Botſchaft gefunden und von dem Pförtner 
derſelben überbracht worden ſei. Das iſt falſch. Das 
Nachrichtenburean hat niemals mit dem Pförtner dieſer 
Botſchaft Beziehungen gehabt. Wenn Henry der Mit⸗ 
ſchuldige Eſterhazy's geweſen wäre, wie konnte dann 
Eſterhazy das Bordereau mitbringen, welches ihn hätte ver⸗ 
dächtigen können? Redner blickt fortwährend auf Dreyfus, 
um den Eindruck ſeiner Ausſagen zu beobachten, und 
erklärt weiter: Die Schrift des Bordereau iſt die 
verſtellte Schrift des Dreyfus. Die Schuld des 
Dreyfus geht außerdem aus jedem Satze des Bordereaus 
hervor. Ueberall befinden ſich die Spuren ſeines Verrathes. 
Dreyfus allein und nicht Eſterhazy konnte den Truppen⸗ 
vertheilungsplan kennen. Eſterhazy hatte niemals das Ge⸗ 
ſchütz 120 kennen gelernt. Der Vorſitzende fragt Dreyfus, 
ob er auf dieſe Ausſagen etwas zu erwidern habe, worauf 
Dreyfus äußert: „Es iſt furchtbar, daß man mir täglich 
ſtundenlang Herz und Seele zerreißt, ohne daß mir die 
Möglichkeit gegeben iſt, zu antworten. Es iſt eine ſchreck⸗ 
liche Qual, welche einem Unſchuldigen auferlegt wird.“ 
Lebhafte Bewegung im Auditorium) Als die Sitzung auf 

onnerſtag vertagt wird, wird Dreyfus abgeführt. 
Sein Geſicht iſt ſehr bleich. 

Rußland. Die Regierung hat den Endpunkt der im 
Bau begriffenen mandſchuriſchen Eiſenbahn Talienwan 
zum Freihafen erklärt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerſtag von 0,84 auf 0,89 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt die Weichſel von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 2,27 auf 1,95 Meter gefallen. 

— [Serbſtmanöver.] Zu dem diesjährigen Herbſtmanöver 
werden bei dem Train-Bataillon Nr. 17 vier beſondere 
Detachements gebildet. Hiervon nimmt das Detachement I am 
Manöver der 69. Infanterie⸗Brigade bei Brieſen, Detachement II 
am Manöver der 70. Infanterie⸗Brigade bei Strasburg, 
Detachement III der 71. Brigade bei Marienwerder, Detachement 
IV der 72. Brigade bei Roſenberg Theil. Für die Diviſions⸗ 
Manöver find die Detachements I und II der 35. Divijion, die 
Detachements III und IV der 36. Diviſion zugetheilt worden. 
Von den der 35. Diviſion zugetheilten beiden Detachements rückt 
das Detachement I am 24., II am 26. Auguſt von Langfuhr zum 
Manöver aus. Die bei der 36. Diviſion übenden Detachements 
rücken erſt am 28. Auguſt (Detachement IV) bezw. am 31. Auguſt 
(Detachement III) von Langfuhr aus. Die Rückkehr ſämmtlicher 
Detachements aus dem Manöver nach Langfuhr ſoll am 
24. September erfolgen. 

— Zwei Erkrankungen an Menſchenpocken ſind in 
einer Gutsarbeiterfamilie in Viktorowo im Kreiſe Graudenz 
feſtgeſtellt worden. Die Krankheit iſt auch in dieſem Falle aus 
Rußland eingeſchleppt worden. Vier auf dem Gute Viktorowo 
beſchäftigte ruſſiſche Arbeiter reiften vor einiger Zeit nach 
einem ruſſiſchen Dorfe, um dem Begräbniß eines Verwandten 
beizuwohnen. Einer dieſer Arbeiter ließ aus einem benachbarten 
ruſſiſchen Dorfe, in welchem die Menſchenpocken herrſchen, ſeinen 
Sohn, einen Knaben, herüberkommen und nahm ihn ſodann mit 
ſich nach Viktorowo. Der Knabe erkrankte nach feiner Aus 
kunft an den Pocken, die Erkrankung wurde aber, da das All⸗ 
gemeinbefinden des Kindes gut war, dem Gutsherrn verheimlicht, 
und der Knabe erholte ſich auch wieder. Jetzt iſt nun ein Kind 
eines einheimiſchen Arbeiters und dieſer ſelbſt erkrankt. Der 
ſtellvertretende Kreisphyſikus Herr Dr. Martens, welchem 
Mittheilung von den Erkrankungen gemacht wurde, ſtellte 
Menſchenpocken feſt. Zur Verhütung der Weiterverbreitung 
der Krankheit ſind umfaſſende Maßregeln getroffen worden; das 
Haus, in welchem ſich die Erkrankten befinden, iſt mit einem 
Bretterzaun umgeben worden, um jeden Verkehr von Unbefugten 
mit den Hauseinwohnern zu verhindern, ferner ſind ſämmtliche 
Arbeiter geimpft worden. Ein Grund zur Beunruhigung iſt alſo 
nicht vorhanden. 

— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens ſind er⸗ 
nannt: Der Verwaltungsgerichts⸗ Direktor d. Borſtell zu 
Poſen und der Regierungs-Aſſeſſor v. Tilly zu Poſen. 


Danzig, 17. Auguſt. Die von der A ktiengeſellſchaft 
für e Hoch- und Tiefbau, Alex Fey, in 
Rückfort neuerbaute Holzbearbeitungs fabrik wurde geſtern 
im Beiſein der Direktoren der Geſellſchaft, des Aufſichtsraths 
und der Direktion der Norddeutſchen Kreditanſtalt polizeilich ab- 
genommen. Die Fabrik hat Maſchinen neneſter Konſtruktion. 

Die Manöverflotte, beſonders das 1. Panzergeſchwader, 
welches aus Schiffen der Siegfriedklaſſe beſteht, machte heute 
Vormittag auf hoher See taktiſche Uebungen, denen der General⸗ 
inſpekteur Admiral Köſter beiwohnte. oe 

Das Abſchiedskonzert des Herrn Mnuſikdirigenten 
Recoſchewitz auf der Weſterplatte, wo er 18 Sommer hindurch 
mit feiner Kapelle konzertirt hat, fand einen ſehr ſtarken Beſuch. 
Das Programm enthielt fünf Apſchnitte, von denen der eine von 
einer Vereinigung ehemaliger Mitglieder der Kapelle des 
128. Infanterie⸗Regiments unter ihrem früheren Konzertmeiſter 
Herrn iets e zu Ehren des Herrn Recoſchewitz geſpielt 
wurde, worauf dieſe 25 Mann für die weiteren mujifalijden 
Darbietungen ſich mit der Stammkapelle vereinigten. Herr 
Recoſchewitz wurde durch Ueberreichung von Blumenſpenden und 
Lorbeerkränzen, ſowie eines Andenkens an die Weſterplatte 
ſeitens des Direktors der Geſellſchaft „Weichſel“ Herrn Weiß 
geehrt. i 

Thorn, 16, Auguſt. Der Garten bau⸗Verein für Stadt 
und pie Thorn hielt geſtern eine außerordentliche Verſamm⸗ 


DSD erg rde 


vom Jahre 1 


nq ab. Es handelte fic) um die Vorbereitungen zu der 
Baztenba -u Nen des Vereins, welche vom 21. bis 
24. September im Schützenhauſe ſtattfinden ſoll. Die Aus⸗ 
ſtellung, zu welcher recht viele Anmeldungen auch aus weiteren 
Kreiſen eingegangen ſind, wird alle Zweige der Gartenbaukunſt 
umfafjen. Die Blumenbinderei, Top pflanzenkultur, Dekoration, 
Obſt⸗, Beeren⸗ und Gemüſebau, auch Baumſchul-Erzeugniſſe 
werden in reicher Auswahl vorhanden ſein. Die Hälfte des 
etwaigen Ueberſchuſſes der Ausſtellung ſoll dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmalfonds zugeführt werden. 

Pr.⸗Stargard, 16. Auguſt. Im Juni d. Js. wurde die 
Tollwuthkrankheit an einem Hunde und an einer Katze in 
Hochſtüblau feſtgeſtellt. Nunmehr werden in dieſer Gegend aber 
auch ſchon andere Thiergattungen von der Krankheit befallen. 
Auf dem Gute Gorra erkrankten in der vergangenen Woche zwei 
Ochſen, und da man die Krankheit wobl nicht kannte, fo 
ſchlachtete man die Thiere. Das Fleiſch wurde, wie es ſo häufig 
auf dem Lande geſchieht, ohne weiteres an die Gutsleute ver⸗ 
theilt bezw. verkauft. Kaum war ſolches geſchehen, ſo erkrankten 
ſechs andere Ochſen des Gutes. An ihnen konnte man die Zoll» 
wuthtrankheit erkennen. Die Thiere wurden ſchleunigſt getödtet. 
Acht Ortseingeſeſſene, Juſpektor, Förſter, Hirte 2., die mit 
den Thieren in numittelbare Berührung gekommen find, hat man 
auf höhere Anordnung nach Berlin in die Anſtalt für Jufektious⸗ 
krankheiten geſchickt. 

Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 16. Auguſt. In dieſen 
Tagen wurde auf dem Nachbargute Wittomin ein etwa drei⸗ 
jähriger Keiler erlegt, der in Gemeinſchaft mit einem zweiten 
dereits argen Schaden auf der dortigen Feldmark angerichtet 
hatte. 

Nikolaiken, 16. Auguſt. In Inulzen brannten 
vier Wirthſchaftsgebäude, welche zwei Beſitzern gehörten, 
mit ſämmtlichen Getreidevorräthen nieder. Die Gebäude nebſt 
Inhalt waren unverſichert. Den Brand haben zwei Knaben 
durch Entzünden von Streichhölzern verurſacht. 


Königsberg, 16. Auguſt. Die im vorigen Monat ger 
ründete Norddeutſche Ind uſtrie⸗Geſellſchaft ijt jetzt in 
das Handels regiſter eingetragen worden. Das Aktienkapital be⸗ 
trägt 2500000 Mk. Zu den Gründern der Geſellſchaft gehören 
die Breslauer Diskontvbank, die Norddeutſche Kreditanſtalt, die 
Aktien⸗Geſellſchaft für Montan⸗Induſtrie und General⸗Direktor 
Paul Liebert in Friedenshütte O.⸗Schl. — Der Geheime 
Kommerzienrath Becker hat mit Familie Palmnicken verlaſſen, 
um ſeinen Wohuſitz nach Berlin zu verlegen. 


Königsberg, 16. Auguſt. Der kommandirende General 
Graf Finck von Finckenſtein wird die Beſichtigung der 
Regimenter in dieſem Jahre nicht abnehmen, weil er vom Kaiſer 
nach Metz befohlen iſt, um an der Enthüllungsfeier des Denk mals 
des Gardeforps theilzunehmen. 


Q Goldap, 16. Auguſt. Um dem Wohnungs mangel 
für die Bahnbeamten abzuhelfen, werden ſeitens der Betriebs⸗ 
inſpektion auf dem hieſigen Bahnhofsgelände drei neue Wohn⸗ 
häuſer errichtet werden. 


Heilsberg, 15. Auguſt. Geſtern beging das Kaufmann 
Leiſer Behrendtiſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit, womit das 50 jährige Bürgerjubiläum des Herrn 
Behrendt zujammenfiel Aus dieſem Anlaſſe hatten ſich 
Deputationen des Magiſtrats und der Stadtverordneten in die 
Wohnung des Jubelpaares begeben, um ihm die Glückwünſche 
der Bürgerſchaft zu überbringen. 


Heiligen beil, 16. Auguſt. Bei dem Beſitzer Thurau in 
Birkenau brach Feuer aus, und in kurzer Zeit waren drei 
mit der Ernte gefüllte Scheunen ein Raub der Flammen. 

Tilſit, 16. Auguſt. Der ſechzehnjährige Sohn des 
Kutſchers des Mühlenbeſitzers L. aus Splitter fuhr mit einer 
Fuhre Bretter von Splitter nach Tilſit. Plötzlich kippte das 
ſchwer beladene Fuhrwerk um, der Lenker fiel herunter und er⸗ 
litt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Transport nach der 
ſtädtiſchen Heilanſtalt ſtar b. 

Labiau, 16. Auguſt. Das ſiebzehn Jahre alte Dienſt⸗ 
mädchen Auguſte Stadthaus in Förſterei Florweg war mit 
einigen Arbeitern in der Scheune ihres Brotherrn mit dem Ab⸗ 
laden einer Fuhre Roggengarben beſchäftigt. Als das Abladen 
beendet war und der Wagen wieder auf das Feld fahren ſollte, 
ließ ſich die St., um ſchneller herunter zu kommen, trotz einer 
neben ihr ſtehenden Leiter von dem vier Meter hohen Roggen- 
haufen heruntergleiten und ſtieß hierbei mit dem Unterleibe ſo 
heftig auf eine an dem Haufen ſtehende hölzerne Gabel, daß ſie 
bewußtlos zuſammenbrach. Infolge der hierbei erlittenen 
ſchweren innerlichen Verletzungen iſt die Stadthaus nach einigen 
Tagen geſtorben. 


Lösen, 16. Auguſt. Der frühere Rentier U. von hier, 
der am 17. März 1597 vom Schwurgericht zu Lyck wegen 
Wechſelfälſchung und betrügeriſchen Bankerotts zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, iſt wegen ſeiner ausgezeichneten 
Führung vorgeſtern aus der Strafanſtalt zu Wartenburg, nach⸗ 
path? nur drei Viertel feiner Strafe verbüßt hatte, entlaſſen 

orden, 


Inſterburg, 16. Auguſt. Der Kaufpreis für das Geſtüt 
Georgenburg ſoll drei Millionen Mark betragen; wie es heißt, 
will der Kaiſer für die Zahlung der Summe eintreten bis zu 
dem Zeitpunkte, zu welchem die Etatspoſition vom preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe bewilligt worden iſt. Für den Ankauf des 
Geſtütes und ſeine Erhaltung als ein Staatsgeſtüt hat ſich der 
Flügeladjutant des Kaiſers, Oberſt v. Mackenſen, beſonders 
intereſſirt. 

Bromberg, 16. Auguſt. Auch im Handwerk, und nicht 
nur bei den Landwirthen, herrſcht 5 Seubert 
klagen die Schmiedemeiſt er über Mangel an tüchtigen Geſellen. 
Einer der Meiſter hat ſich infolge deſſen an die Militär. 
behörde gewandt und um Ueberlaſſung von gelernten Schmieden 
auf kurze Zeit gebeten. 

Inowraz law, 16. Auguſt. Der vermuthlich von einem 
ſeiner Söhne erſchoſſene Wirth Kociekowski in Kronſchkowo 
iſt vorgeſtern beerdigt worden. Nach dem Begräbniß wurden 
auch die beiden andern erwachſenen Söhne des Todten, 
Joſef und Julius K., als der Beihilfe an der Blurthat ver- 
dächtig, verhaftet. 

< Schwerſenz, 16. Auguſt. 
brach in der Warſchauerſtraße im Hauſe des Fleiſchers 
Andrzejewski Feuer aus. Wahrſcheinlich hat in der 
Räucherkammer der Speck Feuer gefangen. Bei der leichten 
Bauart des Hauſes fand das. Feuer nur zu ſchnell Nahrung; 
es ergriff auch die Nachbarbeſitzungen des Schneiders 
Warszawski und des Schuhmachers Pawlowicezulſer, über- 
ſchritt die Straße, äſcherte das Beſitzthum des Seifenfabrikanten 
Kluge bis auf das Wohnhaus ein und vernichtete die 
Beſitzungen der Wittwe Nadel, des Fleiſchers Mikolajewski, 
des Schuhmachers Politowicz, des Handelsmanns Kimi, der 
Wittwe v. Sokolnſcki aus Poſen und des Händlers Stodola 
ein. Außerdem erlitten die Wittwe Hundt und der Handels- 
mann Wolff nicht unerheblichen Schaden. Die Gebäude waren 
meiſt ältere, zum größten Theil mit Pappe und Theer gedeckt, 
fo van ule de 2 1 fanden. Der Verluſt 

uden wird au ark, de il 
10000 Mark geschätzt. k, der an Mobiliar auf 

Oſtrowo, 16. Auguſt. Das durch den Maurer Chmie⸗ 
Tewsti im Hotel zur Poſt durch Meſſerſtiche 8 
etzte Mädchen iſt geſtern im hieſigen Kreis⸗Krankenhauſe 
geſtorben. 

Krotoſchin, 16, Auguſt. In der letzten Stadtverord⸗ 
aetenjigung wurde beſchloſſen, die Zahl der Stadtverordneten 
ab von 18 auf 24 zu erhöhen. In der An⸗ 


Heute früh gegen 6 Uhr 


gelegenheit deer, die Aufnahme einer Anleihe von 1 445 000 Mk. 
wurde beſchloſſen, dem Miniſterial⸗Erlaß vom 17. Juli gemäß, 
die Koſten des Kaſernenbaues mit 1 Proz. und die Koſten des 
Gas⸗ und Waſſerwerks mit 1½ Proz. zu tilgen. 

Liſſa i. P., 16. Auguſt. Der Kreisausſchuß des 
Kreiſes Liſſa hat eine Polizeiverordnung erlaſſen, nach 
welcher die Verabfolgung von Branntwein und zum Genuſſe 
dienender Spirituoſen an Kinder unter 15 Jahren ſowie an 
Schüler unterſagt iſt. Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis 30 Mk. geahndet. 

Schneide mühl, 16. Auguſt. Herrn Töchterſchuldirektor 
Ernſt, welcher ſeit vielen Jahren Vorſitzender des hieſigen 
Lehrervereins iſt, iſt vom Verein der Ehrenvorſitz über 
tragen worden. 


— 


Verſchiedenes. 


— Von den Kaiſertagen in Dortmund wird nachträglich 
noch folgender hübſcher Vorfall erzählt. Als der kaiſerliche 
Zug ſich nach der Villa Hügel in Bewegung ſetzte, eilte noch 
der Chef des Militärkabinets General v. Hahnke auf den Bahn⸗ 
ſteig, um in den Zug zu ſteigen. Dieſer hatte ſich aber ſchon in 
Bewegung geſetzt, und der Verſuch, in letzter Sekunde ein Ab⸗ 
theil zu öffnen, mißlang. Ein in dem Zuge mitfahrender Bahn⸗ 
beamter rief aus dem Kotheil heraus, ob er die Nothbremſe 
ziehen ſolle. Dies geſchah. Der Zug ſtand plötzlich ſtill und in 
dem Kaiſerzug wie auch bei dem zurückgebliebenen Gefolge ent⸗ 
ftaud plötzlich große Aufregung. Dieſe löſte ſich allerdings bald, 
nachdem General von Hahnke den Zug beſtiegen hatte. Unſer 
Eiſenbahnminiſter Thielen, der den ganzen Vorfall beobachtet 
hatte, bemerkte lächelnd: „Das wird Hahnke mit Majeſtät 
ſchon abmachen.“ : 


— Eine werthvolle Urkunde ijt im Dortmunder Rath- 
hauſe bald nach dem Beſuche des Kaiſers geſtohlen worden. Im 
Rathhauſe war in einem abgeſonderten Raume eine Anzahl der 
älteſten Urkunden der Stadt ausgeſtellt, damit es dem Kaiſer 
möglich werde, einen Einblick zu nehmen in die von früheren 
deutſchen Kaiſern der ehemaligen freien Reichsſtadt verliehenen 
Privilegien. Als am Sonnabend die Urkunden in das ſtädtiſche 
Archiv zurückgeliefert wurden, bemerkte der Archivar, Profeſſor 
Dr. Rübel ſofort, daß eine Urkunde Ludwigs IV. aus dem 
Jahre 1332, in welcher der Stadt verſchiedene Privilegien 
bejtätigt und neu gewährt wurden, fehlte. Es ſcheint Jemand, 
nachdem der Kaiſer das Rathhaus verlaſſen hatte, den Raum. 
wo ſich die Urkunden befanden, mit einem Nachſchlüſſel 
geöffnet zu haben. Die ſtädtiſche Behörde hat alle Hebel in 
Bewegung geſetzt, um die Urkunde wieder zu erlangen, auch iſt 
die Hilfe des Auswärtigen Amtes in Anſpruch genommen, falls 
der Dieb verſucht, die Urkunde im Auslande zum Verkauf aus⸗ 
zubieten. 

— [Die Feuerwehr als Friedensſtifterin.] Große 
Heiterkeit erregte am Montag Abend bei der Feuerwehr in 
Berlin ein falſcher Alarm. Zwiſchen einem im dritten Stock 
wohnenden Wärter der Feldjägerkaſerne in der Lindenſtraße 
und ſeiner Frau brach ein häuslicher Streit aus, der ziemlich 
heftig wurde. Die Kammerjungfer einer im erſten Stock 
wohnenden Offiziersfamilie hörte die Kinder des ſtreitenden 
Ehepaares heulen und um Hilfe rufen, glaubte, daß es bei den 
Leuten brenne, und ließ durch einen Offiziersburſchen 
ſchleunigſt die Feuerwehr holen. Drei Wagen von der 
benachbarten Wache waren bald zur Stelle. Unter großer 
Heiterkeit rückten die Maunſchaften wieder ab, nachdem ſie über 
den Irrthum aufgeklärt worden waren. Nutzlos war ihr 
Erſcheinen aber doch nicht, es ſtellte vielmehr in der Familie 
des Wärters den häuslichen Frieden wieder her. 

— {Das Land der Hundertjährigen.] In Serbien 
kommen 575 Hundertjährige auf eine Bevölkerung von 
weniger als 1300000 Einwohnern. In Island giebt es 
578 Hundertjährige, in Spanien 401, England, Schottland und 
Wales 192, Deutſchland 78, Norwegen 23, Schweden 20 und 
Dänemark 2. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 17. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Die zweite 
Berathung der Kanalvorlage wird fortgeſetzt. Miniſter 


Thielen tritt den geſtrigen Ausführungen des Abgeordneten 
Grafen Balleſtrem entgegen; der Widerſtand gegen den Kanal ſei 
nutzlos, gebaut werde er doch. 

Abg. Jazdzewski (Pole) erklärt, er könne, ehe die Kompen⸗ 
ſationsfrage gelöſt ſei, nicht für den Rhein⸗Elbe⸗Kanal ſtimmen. 

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein führt aus, 
die Landwirthſchaft werde großen Nutzen aus dem Kanal ziehen, 
er fei jedenfalls nicht einſeitig bloß für die Induſtrie nützlich. 

* Berlin, 17. Auguſt. Das Abgeordnetenhaus 
lehnte mit 209 gegen 112 Stimmen in zweiter Leſung 
(bei namentlicher Abſtimmung) den Dortmund: Rheinkaual 
fowie Ergänzungsbauten am Dortmund⸗Emskanal ab. 

1 Rennes, 17. Auguſt. Die ärztliche Unterſuchung 
Labori’s hat ergeben, daß die Kugel zwiſchen Rippen⸗ 
und Rückenwirbel ſitzt. Die Nachforſchungen nach dem 
Mörder find bis jetzt ohne Erfolg geblieben. Der Zu: 
ftand des Verwundeten hat fic) verſchlechtert. Zu eruſten 
Beſorgniſſen liegt jedoch keine Veranlaſſung vor. 

+ Liffabon, 17. Auguſt. Hier find fünf Peſt⸗ 
fälle vorgekommen. 

© New-York, 17. Auguſt. In der Nähe Sau⸗ 
tiagos (Chile) herrſchen fortgeſetzt ſtarke Stürme und 
Ueberſchwemmungen. Ein Perſonenzug ſtürzte beim 
Paſſiren einer Brücke in den Fluß, wobei 50 Perſonen 
ertranken. Ein Hans wurde fortgeſchwemmt, hierbei 
ertranfen 9 Meuſchen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Auguſt, Morgens. 


Stationen. um Wind | Wetter | Lell Anmerkung. 
— — te Stationen 
Belmullet 768 W. 2 bedeckt 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 759 W. 4 wolkig 13 | geordnet: 
Ebriſtiausſund 740 itil — bedeckt 12 | 2) Nordeuropa; 
Kopenhagen 750 O . 3] Regen 15 * Ne 
Stockholm 753 SW. 4 bedeckt 12 rland bis 

aparanda 749 S. 4 Regen 13 ſtpreußen: 

etersburg 769 SSo. 2 bedeckt 14 | 9 Mittel Cue 
Moskau 759 NW. I wolkig 14 ite Bone 
Cort (Queenst.)| 769 NNW, 4 wolkig 18] 0 Sin-Garor 
Cherbourg 767 NW. 4 deter 18 1 — 
elder 762 NW. 4 halb bed. 17 | Gruppe iſt die 
ylt 755 W. 8 bedeckt 16 rs pi von 
amburg 258 WSw. 4) bededt 15 | Mek mason ins 
winemünde 758 WS. 2 wolkig 16 | bebalten. 
Neufahrwaſſer 756 WSW. 5 heiter 20 | Skala für die 
Memel 7514 W. 3 wolkig 19 Windſtärke. 
Paris 65 W. 1 wolkenlos 19 i= leijer Zug. 
Miünfter 759 SW. Z] bedeckt 17 | 1 leicht 
Karlsruhe 763 SW. 4 Megen 19 2= cn 
Wiesbaden 766 N. 2 halb bed. 20 ee 
München 265 SW. Hwolkenlos 19] 6=fa 
Chemnitz 761 W. 1 heiter 20 T= fleiß 
Berlin 759 SW. 4 wolki 18 8 = ſtürmiſch 
Wien 762 W. 2 wolkenlos 20 Sun, 
Vreslan 61 S. bold bed. 1 e 
Ile d'Alx 760 N. 3 wolkenlos 19 | 11 beſtiger 
Nizza 762 till — wolki 23 Sturm. 
Trleſt 762 til = bedeck 26 | = Ortan 


Neberjiht der Witterung. - 


Ein tiefes Minimum ift über Südnorwegen exſchienen, an dee 
deutſchen Küſte auffriſchende ſüdweſtliche bis nocbmeittiige Winde 


Grauden 
Thorn III. 


bedingend. Ein Hochdruckgebiet liegt vor dem Kaual und ſcheint 

oſtwärts ſich fortzupflanzen. In Deutſchl, 15 

une rapt 1 3 e viel · 
itter 

hächſt wabricheinlich. a ühles, veränderliches Wetter dem⸗ 


and iſt das Wetter trübe 


Deutſche Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
reitag, den 18. Auguſt: Meiſt heiter und warm, Neigun 


zu Gewittern. — Sonnabend, den 19.: Warm, heiter, ſchwül, 
Gewitter wahrſcheinlich. — S 55 x ie 
meiſt heiter bei Wolkenzug, vielfach Gewitter. 


Sonntag, den 20.: Warm, ſchwül, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
16,/8.—17./8. — mm Mewe 
aise > oe agen wie N ie 
Gr.⸗Schönwalde Wor. . — onitzz we tn 2 5 
Neufahrwaſſer. le 08 Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. gi 
Dirjdau . . w+. .02 Marienburg. » «O5 „ 
Pr-Stargard . . . . 2,6 Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 

Stradem bei Dt.⸗Kylavu— 


Danzig, 17. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 18 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht. 


werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—26 Mark. 3. ie genährte —— Mart. 3 

Ochſen 11 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —,— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 17 Stück. 1. Von fleiſchig ausgem Kalbe: 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—17 Maxk. \ 34 : 

Kälber 11 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Caugtilber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug- 
kälber 34—35 Mk. 3. Geringe Saugtälber 28—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 144 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28—30 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. = 

Schweine 219 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
28-20 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 17. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
nung ing Dr hr u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vomstäuferanden Verkäufer vergütet. 
17. Auguſt. 16. Auguſt. 
Stark weichend, dieſe Niedriger. 


Weizen, Tendenz: i 
Woche 4 Mart niedriger. 


Umſaz : 100. Tonnen. 50 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 774, 78 Gr. 100-151 Mk.“ 764 Gr. 154 Mk. 
= deddbunt oe 772, 777 Gr. 150,00 Mk. 150.0 Mk. 
„ roth 756,772 Gr. 14-150 Mk. 150,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 117,00 „ 
ellbunt .| 113,00 „ 114,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 115,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


in 3 708, 738 Gr. 135,00 Mk. 708, 750 G. 134/135 M. 


ruſſ. poln. z. Tru. 100,00 Mt. 685 Gr. 99 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 126,00 „ | 126,00 ME, 

„ kl. (&1b-658 Gr.) 110,00 „ | 110,00 „ 
Haier inl.,..... 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen nl. 125,00 „ 125,00 „ 

„ rauf. „ 105,00 „ 105,00 , 
Rübsen inl. ... 200,00 , 200,00 , 
Woizenkleie), zone 3972 „ 4,00—4,05 . 
Roggenkleie)”” „ 4,27½—4,50 „ 4.35—4.45 „ 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Bas 
SN ed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachprodust. 75% = =—— 
Nendement ... | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 17. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Kreife für normale Qualitäten. mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.] 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 12 153, 


42,75 Brief. 


42,75 Brief. rie 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Tend. niedriger. 


Roggen, ET DE * 5 ee eo unverändert 
erste, » " „ „180-1898. © = 
Hafer, u : 5 i. 2% tn 


Erbsen, uordr. weiße Kochw. „„ —.—. 5 — 
Weizen 2, blauſpitziger 8 Mark niedriger. 
70 er Spiritus loco nicht fouting. Mk. 43,50 Geld, Mk. 43,80 bez 
Tendenz: stil. Es wurden zugeführt — Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 17. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 17.8. 16./8. 17. 8. 16.8 
loco 70 er | 43,50! 43,50 [3½ Wp. neul. Pfb. II 96,00 95,90 
3% Weitpr. Bidbr. | 86,00 86,00 

Werthpapiere. 17. 8. 16/8.) 3½/ Oſtyr. „ 96.00 95,80 
97,00} 96,30 


BYao/oNteichS-VU.tv.| 99,40) 99,20) 31/20/o But 0 
Blade „ „ 99,40) 99,20] 31/a0/0 Boj. 


96,50) 96,40 
89,10) 8920] Dist.-Cont.-Anth. 


5% „ „ 0 194,90) 194,30 
81/9o/o Pr. Con ſ. kv. 99,40) 99,25 Laurahütte . „| 264,00) 262,75 
Bi „ „ 94,76) 99,60 5% Ital. Reute .. 93,25) 93,00 
D i gw 89,10 89,25 | 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,90) 96,00 
Deutſche Bank. . |208,90/207,25) Ruſſiſche Noten . . | 216,10K216,20 
3½ Wpr.rit,Bib.I| 96,00| 95,90 Brivat ⸗ Diskont 43/49, | 45/aro 
3½ „ 3 96,00 95,90 Tendenz der Fond.) ftill beſſer 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sep'br.: 16./8.: 70/4: 15 8. 70¼ 
New⸗ Vork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 16./8.: 76/4; 15 875%. 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 16. Auguſt 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerite | Hafer 
Bez. Stettin 146—154 | 134—140 | 135-145 | 120—132 
Stolp (Platz] 165 135 | = 128 
Anklam do. 148 | 134 130 128 
Danzig. . 155—157 136,50 128—130 129—130 
Thorn . . . «| 150—166 | 125-136 | 120-123 | 124-130 
Königsberg. — — — — 
Allenſtein 150 133—140 | 112—115 131—140 
Tilſit . . «| 150—160 | 132—140 | 126—136 | 130—152 
Poſen . . 146—156 | 133-138 | 125—135 | 126-131 
Bromberg „| 153—158 | 130—135 120 — 
Krotoſchin „ „| 150—155 132 —134 115—120 | 110—112,50 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 
nt Some n „ 480 gx 
Stettin (Stadt) 154 140 145 132 
Breslan - 159 144 140 131 
Poſen 156 138 135 131 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— dee AT ter eta baat A ees 
„Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. S 2 
Ader ausfchl. der AnaltsücdAate ie 16.18. 16./8. | 15.8, 
VonNewyorknachBerlin®eizen | 765/s Cents Mk. 171,85}174,40 

„ Chicago „ 4 70% Cents 169,55 172,00 


„ Siverrol » „ „ 1510. 9%8Cts. - 174,001174,90 
„ Odea „ « „ 189 Kop. „ 168,15/167,65 
„ Niga oY E 90 Kor =, 164,40)164,40 
In Paris 7 Feiertag S ei 
Veda fe = ff 
on Newyork nach BerlinRoggen Cen = 505 
„ Odeſſa „ „ er 74 Kop. = x 148,20/149,00 
„ Riga gr * 79 Kop. =, 149,75/149,75 
» Amiterdbam nach Köln „ 134 b. fl. =, 149,35]149,36 


b Weitere Marktpreiſe ſiebe Drittes Blatt. mu 


Heute Wittag 12 Uhr 

Nentſchlief ſanft nach 
langen Leiden meine BES 
innig geliebte Frau, 
unſere gute, unvergeß⸗ 
liche Mutter, Schwe ner, 
Schwieger ochter und 
Taute, Frau Förſter 


Maria Hiedke 


geb. Ruprecht 
in ihrem 34. Lebens⸗ 
lahre, was ich 5 
im Namen der Hinter⸗ 
tiefbetrübt 
[327 


bliebenen 
anzeige 


Forſthaus 
Boßbrügge, 
d. 13. Auguſt 1899. 


W. Miedke. 


Geſtern Nachmittag 3 
Uhr ſtarb unſer einzi⸗ 
ges Söhnchen 1978 

— 

Erwin 
im Alter von 8 Wochen. 

Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt an 

Graudenz, 

17. Auguſt 1899. 
Hasenpusch und 
Frau. 

Beerdigun Sonn © 
abend, Nachmittag 4 
Uhr. 


Daukſagung. 

797] Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Beerdigung 
meines geliebten Mannes, unſe⸗ 
res unvergeßlichen Vaters, des 
Kantors a. D. Th. Linge, ſagen 
wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten, ſowie den Herren Su⸗ 
verintendenten Reinhard und 
Paſtor Zollenkopf für die troſt⸗ 
reichen Worte, dem Lehrer⸗ wie 
auch Männer⸗Geſang⸗Verein und 
den ehemaligen Schülern des 
Entſchlafenen unſeren herzlichſten 
Dank. 
Freyſtadt Wpr., 

den 16. Auguſt 1899. 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 


ID 
Die glückliche Geburt 8 


eines Töchterchens zeigen 
hocherfreut an 80 
Grauden 


0 ; 
d. 17, Auguſt 1899. 0 


9 M. Jacobsohn und Frau Ö 
Emma geb. Jachmann. 


+ DI 
Bin zurückgekehrt. 


Sprechſtunde 10—12 5½—6 Uhr. 


Sanitätsrath Dr. Heynacher, 


3 Kreisphyſikus. 
Verreiſe 
vom 18.—22. d. Mts. einſchl. 


Dr. von Klein 
Frauenarzt. 735 
Habe mich als 


Arzt Ba 


in Landeck (Weſtpr.) 
niedergelaſſen. 1868 


Dr. Tiburtius 
prakt. Arzt. 


Sicherung der Exiſtenz 
d. Krankenverſicher. (alle Krankh.) 
dei der allgemeinen deutſchen 
Krankenkaſſe. Für Perſon jed. 
Staudes v. 14 bis 65 J. Aufn. 
ohne Arzt. Krankeng. (auch ohne 
Peru) sit.) 30 Woch. u. Sterbegeld. 
Bill. Präm. Proſp. frei d. Gen.» 
Agent Markowitz, Pr.⸗Stargard. 

Buchführungs⸗ Unterricht. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
kache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 

Wer giebt einem jungen 
Kaufmann einen gangbaren 
Artikel zum kommiſſionsweiſen 
Allein⸗Verkauf für ein großes 
Dorf und gute Umgegend. 
Offerten unter Nr. 710 an den 


Geſelligen. 

Wer ſtellung von ca. 2000 
ehm geſchlagenen 

Pflaſterſteinen. Rohmaterial wird 

zur Verfügung geſtellt. Meldg. 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 765 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Tiſchler 


der ſich etabliren will, findet vom 
I. Oktober d. 33. bei paſſender 
Wohngelegenheiteinen lohnenden 
Berdienit in Güttland, Kreis 
Dirſchau. Anfragen an [791 
Bulcke, Güttland p. Kriefkohl. 
941] Die Verlobung mit 
Herru Emil Nehms, Sa⸗ 
wadda ijt aufgehoben. 


Olga Kroll, Sandberg. 
Senf 


empfiehlt [4118 


übernimmt die Her⸗ 


Isaak Eichelbaum jr., 
Inferburg. 


diesel 
Paris, 


Italien, 


2. September u. 7. October, 
29 Tage 850 Mk. 
bis Neapel einschliess- 
lich der Riviera. 


2] Gut eingeführte 
Herren od 


unter bewährter Führung. 
Schönste Touren. — Grösster Comfort. — Niedrige Preise. 


Pa London, 
10 Tage, $15 Mx. 
Beide Reisen vereinigt. 22 Tage. 750 Mk. 


Nach 


Nach 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, 


27. August, 33 Tage, 1100 Mk. 
Hochinteressante Tour. 
Nach 


Spanien 
p ; 
10. October, 
47 Tage, 1850 Mk. 
einschliesslich 
Lissabon und Tanger. 


Im Preise: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- und Zugänge, 


Trinkgelder etc. 
Programme kostentrei. 


Carl Stangen's Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. Gegründet 1868. 


= Sofort lieferbar 3 
Heinrich” Lanz’sche 


Dampideeidappacate 


Hodam & Ressler, Danzig 


General Bertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


er Damen 


welche fich gegen lohnende Proviſion (25%) mit dent 


Verkauf ruſſiſcher Thee'en 


befaſſen wollen, wenden ſich gefl. 
Russ. Theehandlu 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Bay” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke “Wal 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Diingemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


tit. A. P. Muscate Aisch. 


100 Geutner 


Pinter⸗Gerſte 


auch in kleineren Poſten, offerirt 

zur Saat 1793 

Joseph Salomon, 
Lantenburg. 


Elliot-Fahrräder, 
prima Tourenrad, 
Iss Mk. 2 Jahre 
) Garantie, 


8. Rosenau in Hachenburg. 


Pianino 
aus der Fabrik von Duysen, ſehr 
ſchön und gut erhalten, u. einen 


Dameu⸗Schreibtiſch 


mahagoni, ſehr elegant, verkauft 
preiswerth 1799 
F. Rahm, Sullnowo 
bei Schwetz (Weichiel). 


Delfuden, Roggentleie 
Weizenfteie, Reisfuttermehl 


Gerſteufuttermehl 
offerirt én Tagespreiſen franko 


jeder Bahnſtatiou. 3 Monate Ziel 


oder Kaſſe 10 pCt. Abzug. [913 
C. Spagat, Bromberg, 
MWautzſtr. 2. 


an die : 
ng. Thorn, Brückenſtr. 28 


Pferde, Magen it. 


885] Wegen Geſchäftsaufgabe 
verkaufen wir 2 Grauſchimmel⸗ 
wallace, 5- u. 7jähr, Ruſſen, 2 
Pferde, Fuchs u. Grauſchimmel⸗ 
ſtute, 5- u. 8 jähr., flotte Ginger, 
1 Rollwagen, vorne auf Federn, 
Coelner Art, 1 sub: Kaſtenwag. 
(Kohlenwagen) alles vorzügl. ge⸗ 
eignet, faſt neu, paſſ. für Engros⸗ 
Geſchäfte, Spediteure, Fabriken. 
1. Paar ſilberplättirte Pferdege⸗ 
ſchirre, 2 Baar Arbeitsgeſchirre, 1 
kompl. Einſpänn.⸗Kummetgeſchirr, 
1 Amexikain⸗Selbſtführer, eleg., 
3 Jagdhund. Gordonſetter,) Mon. 
alt, ſchwarz m. braun, 2dreiarmig., 
ſehr eleg., reich verzierte, ſchwarz⸗ 
kupferne Petroleum⸗Saalkron⸗ 
leuchter, 6 dazu paſſende Wand⸗ 
arme, ganz neu, paſſ. f. Gaſtwirth. 

Brandt & Co., Elektr.» Werk, 

Flatow Weſtpr. 


Prima reife 


Dillgurken 


offerirt billigſt 
. Ermisch, Graudenz. 
773] Ein bis zwei Waggon 
trockene, birkene, eichene und 
buchene 


Bohlen 


hat in verſchiedenen Dimenſionen 
äußerft billig An 
R. H. Kühl, Rahmel. 


sreisen 


14 Tage, 450 Mk. 


1902 


31. August, 


Indien, 


Ende November 
4 Monate, 5500 Mk. 
event. 
Um die Erde, 


Sieinfohlen 


engliſche und ſchleſiſche, frauko 
jeder Bahnſtation offerirt 7820 


H. Wandel, Danzig, 


Sleinkohlen⸗Geſchäft. 


‘Maschinenfabrik : 
Ric hard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr. 43, 


Knet-, Misch- u. 2 « «| 
Teigverarbeitungs- 
«a «ee Maschinen 
Back- u. Trockenöfen, § 


Zahrl. höchste Auszeichnungen, 
2 Patente in vielen Ländern, : 

Specialmaschinen und Oefen F 
£ chem. u. verwandte Industrie. 
Feinste Referenzen. Prima Ausführung. 


Fabrikmarke. 


— — — 

Yollständ.Bäckereien u.Brotfahriken 

Biscuit-, Cakes- u. Waffoleinrichtungen. 
—+ Maschinen +— 

tur Wursterei, Conserven u. Pharmacie, 


Ausfithrl, Cataloge kostenfrei. 


ken gesucht; 
284) Gebrauchte 


„drahljeil» Scheiben 


t 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 
Jeden Poſten 


E Gerſte = 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann, Breslau VL 


Brauereigefäß 


1% ca. 15 Ltr. Inhalt, ½ ca. 27 
tr. Inhalt, per ſofort zu kaufen 
4 Gefl. Offerten briefl. u. 

Nr. 01 an den Geſelligen erbt 


Zu Ran 


terrichts⸗Gegenſtände: 
and⸗ 
äſcheanfertigung 


fremde Sprachen einbegriffen. 


E. Koebke, Begründerin 
Poſener Gewerbe⸗ und 


Schleſiſche Koch⸗ u. Haushaltungsſchule 


mit Pensionat 


Breslau, 

Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 

Das Winter ‚mer: beaten Eaten 
2 * = 

und Maſchinen - Räben — Flite 


andarbeiten — kunſtgewerbliche 
ründliche Ausbildung für Haus und Beruf. 

Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein behagliches Heim und 
plinitige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
ichen und ge ellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 


— Plätten — Schneidern — But — 
10 k. 


Näheres d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 


Oktober. Un- 
1 ftsführung — 
liden — Stopfen — 


Arbeiten — 


und langjährige Leiterin der 
Haushaltungsſchulen. 


Hans Schäfer 


Ingenieur 


DANS2I O. 


14051 


Ileetrische Beleuchtangs- And Kraft-Anlagen 


Umbauten, sowie Erweiterungen vorhandener Anlagen. 


— Prima Referenzen. 
Kostenansehläge, sowie Rücksprache an Ort und Stelle kostenlos, 


Im Mittelpunkt des Kohlenreviers. 


624] In Wattenſcheid auf der frequent. Straße iſt ein großes 
Ladenlokal nebit Souterrain, für jedes größere Geſchäft geeignet, 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, zu miethen von 

S. Perl, Wattenſcheid, Oſtſtraße 34. 


Heirathen. 
Tüchtig. Kaufmann 
nicht unter 30 Jahre, ſuche behufs 
Verheitathung mit mein. Schwä⸗ 
gerin. Dieſelbe iſt ſowohl im 
Geſchäft als auch in der Wirth⸗ 
ſchaft ſehr tüchtig, moſaiſch, 8⸗ 
bis 10000 Mk. baar und gute 
Ausſteuer. Tadelloſer Ruf. Auch 
ſteht ev. Hilfeleiſtung zur Grün⸗ 
dung eines Waaxenhauſes zur 
Seite. Meldg. mit Bild werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 881 
durch den Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch! 


Jung. Kaufmann, kath., Haus⸗ 
beſitzer, Inh. ein. Cigarrengeſch., 
ſucht, da es ihm an Damenbek. 
mang., eine Lebensgef. J. Damen, 
auch tinderl. Wittwen, mit an⸗ 
genehm. Aeußern, wollen Brief 
nebit Bhotogr. u. Vermögens⸗ 
verhältniſſe unt. Nr. 376 an den 
Geſelligen einſenden. Diskretion 
Ehrenſ. Anon. Einſ. bl. unber 


$3 


Ein junger Mann, Landwirth, 
33 Jahre alt, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
diejent Wege eine Lebeusge⸗ 
5 Hübſche junge Damen, 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen, wollen ihre Adreſſe 
nebſt Klarleg. ihr. Verhältniſſe 
vertrauensvoll brieflich unter Nr. 
627 an den Geſelligen einſenden. 
Kleines disponibles Vermögen 
erwünſcht. 


mee 


878] Laden mit angr. Wohn., 
bel. Geg., Sof. zu verm., Oktbr. zu 
bez. J. Kalies, Graudenz. 


Herrſch. Wohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Culm Wpr. 


836] Ein der Neuzeit entſpre⸗ 
chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebjt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Branche ſich 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Mites 30, von ſo- 
leich zu vermiethen. 
N Moritz Simon. 


Thorn. 


Caden 


ts" Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c. 


ich eignend, in dem neuerbauten 
sale Friedrichſtr. 10/12 auf der 

Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daum, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


=. Vereinen: 


Krieger⸗ I Verein 


Gr. Wolz 


feiert am Sonntag, d. 20. d. M. 


Sommer⸗Vergnügen 


zum Andenken der Schlachttage 
von St.⸗Privat und Gravelotte, 
wozu ergebenſt einladet 561 
a ogi betes 
6 om age. 
Nichtmitglieder Zahlen 25 Pfg. 
Entree 


Vergnügungen 
Tivoli. 


Freitag, den 18. Auguſt er. 
Grosses 


Houstee - Kone 


ausgeführt von den 


vier Kapellen 


der Garniſon Graudenz 
zum Beſten 
des Invalidendank 


U. A.: Fanfaxen⸗Märſche, ans» 
eführt von allen Kapellen und 


O hiſtoriſchen Feldtrompeten, 


Schlachtmuſik von Garo mit 
Kanonendonner und Gewehr⸗ 
feuer, unter Hinzuziehung eines 
Tambour⸗ und Horniſten⸗Korps. 


Anfang pracije 7½ Uhr. 
Entree 50 Pia. [650 


sartowilz 


Pomplun’s Etabtiſſement 
Sonntag, den 20, Auguſt 


Gr. Militär⸗Konzert 


Kapelle des Regiment's „Graf 
Schwerin“. Unter Anderm: 


Potpourri mit Sehlachtmusik 


von Caro. 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pf 
Nolte. 


Hohenkirch. 


939] Zu dem am Sonntag; 
den 20. Auguſt, ſtattfindenden 


Garkenfeſte 


ladet freundlichſt ein 
G. Adam, Gaithofbefiber. 


Piasken. 
Sonntag, den 20. Auguſt er. 


auf der Wieſe des Beſitzers! 

Menz an der Königlichen For t. 

Abends Tanzkränzchen im 

Gaſthauſe. 1738 

Gaſthofbeſitzer Peters, Piasken 
bei Graudenz. 


M. D. 13. 1740 

Verzeih m. lang. Schw., 3 Woch 
Bee komme n. hin. Gruß. 

Quod non est in actio 


non est in mur: do. 
Iſt das etwa ein Raub⸗ 


vogel? 923 
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u 7711 Görlitz Sa leſien) 
verdankt ſeine Berühmte 
Heit namentlich auch den dort 
beſtehenden, bewährten Tuch 
fabriken, von denen ſich das 
Tuchverſandhaus von Boesig & 
Co. beſonders hervorhebt, welches 
vermöge ſeiner großen Kund⸗ 
ſchaft gut und billig verkaufen 
kann. Die größte Auswahl in 
Herren» und Damenſtoffen ſteht 
hier zu Gebot, die Preiſe jelbit 
find äußerſt billig geitelt, die 
Stoffe zeichnen no durch große 
Haltbarkeit und ſchönes Aus⸗ 
ſehen aus. Die Firma ver⸗ 
ſendet jedes Maß direkt an 
Private. Auf die ſämmtlichen 
Exemplaren der heutigenRummer 
beiliegende Empfehlungskarte ge⸗ 
nannter Firma wird noch be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemach⸗. 


— 
Heute 3 Blatter, 
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der katholiſchen Mädchenſchule in Mocker iſt mit dem Lehrer 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— Reichsverſicherungsamt.] Der Landwirth 

abb bee e 

a in Folge dieſes Unfalls er 9 9 ) 
er deine fe argtliden a a ine Bette = 

15 elenksentzündung feſt. 8 war a ig, der 
dige Sue auf den Unfall zurückzuführen fei. En Er 
preußiſche laudwirchſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft N ie 2 
Abrede und ertheilte dem Verletzten einen ablehnenden ei 4 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt fal ſich ſchließlich veranlaß : 555 
ein Gutachten der Univerſitätsklinik in Königsberg einguho 5 
In dieſem Gutachten wurde ausgeführt, tuberkulöſe pote 2 
entzündung entſtehe gewöhnlich nach Verletzungen; ene 
der Kläger ſchon vor dem Unfall an tuberkulöſer ngs 
entzündung gelitten haben, ſo ſei anzunehmen, daß das Lei 5 
durch den Unfall verſchlimmert worden ſei. Das att Ges 
Verſicherungsamt verurtheilte darauf die BEER, : 
genoſſenſchaft zur Rentenzahlung und ging — Re = 
Anſicht aus, daß es nicht erforderlich ſei, daß die bei dem . 
fall erlittene Verletzung die alleinige Urſache u a 3 
ſchließenden Erwerbsunfähigkeit oder des Todes ilde; e 
enüge, daß ſie eine von mehreren mitwirkenden Urſachen 
fei und als ſolche ins Gewicht falle. Ein Anſpruch auf Ente 
schädigung beſtehe auch dann, wenn durch ein ſchon beſtehendes 
Leiden des Verletzten die Folgen der Verletzung in erhöhtem 
Maße ſchädigend wirken oder den Eintritt der Erwerbsunfähigkeit 
bezw. des Todes beſchleunigt haben. 

— [Uns dem Oberverwaltungsgericht.] Nach 9. 18 
der Kreisordnung ſollen die Dienſtgrundſtücke der Geiſtlichen, 
Kirchendlener und Elementarſchullehrer von den Kreislaſten 
befreit bleiben. Auf dieſe Beſtimmung berief ſich auch die 
katholiſche Kirchengemeinde zu Schrimm, als ſie vom Kreis⸗ 
ausſchuß Schrimm zu den Kreisabgaben im Hinblick auf die 
Einkünfte des im Kreiſe belegenen Manſionarlandes Heran- 
gezogen wurde. Das Manſionarland umfaßt über 120 Morgen, 
und die Einkünfte aus dieſem Lande fließen in die von der 
Kirchengemeinde verwaltete Kaſſe der Manſionare. (Neben⸗ 
geiſtliche.) Auf die Klage erhob der Bezirksausſchuß Beweis 
und ſtellte feſt, daß ſeit etwa 20 Jahren die Manſionarenkaſſe 
von dem Kirchenkaſſenrendanten verwaltet wird, der die Pacht⸗ 
verträge ꝛc. vorzulegen hat. Der Bezirksausſchuß wies darauf 
die Freiſtellungsklage der Kirchengemeinde zurück und machte 
geltend, die Kirchengemeinde habe die Ländereien ſelbſtändig 
verpachtet, die Pächter ſeien als die Schuldner der Kirchen⸗ 
gemeinde und nicht als Schuldner der Manſionare anzuſehen; 
letztere haben nur Gehaltsanſprüche in beſtimmter Höhe und 
können nicht frei über die Ackerflächen verfügen. Dieſe Ent⸗ 
scheidung focht die Kirchengemeinde durch Reviſion beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht an und behauptete, der Vorderrichter habe 
g 18 der Kreisordnung verletzt und den Begriff der Dienſt⸗ 
grundſtücke verkannt. Es fei unerheblich, daß die Kirchen ⸗ 
gemeinde die Ländereien verpachtet; thatſächlich handle es ſich 
um Dienſtgrundſtücke der Manſionare. Das Oberverwaltungs- 
gericht erachtete jedoch die Vorentſcheidung für zutreffend 
und wies die Reviſion der Kirchengemeinde zurück. 

— IBeſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Scheffler in 
Owietſchek bei Obornik hat ſein Gut an den Wirth Kosmonski 
aus Biedrusko für 88500 Mk. verkauft. 

— [Titelvericihung.] Dem praktiſchen Arzt Dr. Ungefug 
in Memel ijt der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 

— [Belohnung für Lebens rettung. ] Die Wachtmeiſter 
der ruſſiſchen Grenzwache Peter Popow und Athanaſius 
Szewezenko vom Poſten Borezysko haben in der Nacht zum 
20. Mai d. Js. bei einem Brande in Czechel im Kreiſe Pleſchen 
ein Kind mit eigener Gefahr gerettet. Der Regierungspräſident 
in Poſen hat ihnen für diefe verdienſtvolle That eine Belohnung 
von je 30 Mark bewilligt. 


— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Waitze, 
Diözeſe Birnbaum, (Klaſſe 1 des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898). 
Bewerber haben ihre Meldungen an das Konſiſtorium der 
Provinz Poſen zu richten, von welchem dem Mitpatrone der 
evangeliſchen Kirche in Waitze, Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Loebbecke, drei Kandidaten zur Wahl zu präſentiren ſind. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Schulz in Piſſanitzen iſt vom 1. Oktober ab in das 
erſte Pfarramt zu Lyck berufen, auch iſt ihm die Superintendentur 
der Diözeſe Lyck übertragen worden. 

— [Perfonalien von der Schule.] Die durch Verſetzung 
des Lehrers Rüſing nach Thorn freigewordene Lehrerſtelle an 


Kryn aus Morainen beſetzt worden. 


— I[Perſonalien vom Gericht.] Der zum Auswärtigen 
Amte beurlaubte Gerichtsaſſeſſor, Vizekonſul Baerecke aus 
Marienwerder iſt endgültig in das Reſſort des Auswärtigen 
Amtes übernommen und damit aus dem Juſtizdienſte aus- 
geſchieden. 

Der Landgerichtspräſident Schmohl in Landsberg a. W 
tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. 

[Militäriſches.] Stein, Major im großen Generalſtabe, 
während der Herbſtübungen der Flotte vom 16. Auguſt bis 
16. September d. Is. an Bord des Flotten⸗Flaggſchiffes 
kommandirt. v. Janſon, Gen. Lt. und Kommandeur der 3. Div., 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penfion zur Disp. 
geſtellt. Stürmer, Lazarethinſpektor auf Probe bei dem Garn. 
Lazareth Stettin, zum Lazarethinſpektor ernannt. Mittelſtädt, 
ſtädt. Lazarethinſpektor in Lyck, zum Lazareth⸗Verwalt.⸗ 
Juſpektor ernannt. Wegener, Lazarethinſp. in Stettin, nach 
e Hinkel, Lazarethinſp. in Allenſtein, nach Gumbinnen 

erſetzt. 

— [Perfonalien von der Veterinärve rwaltung.] Es 
find ernannt: zum Departementsthierarzt Berndt, kommiſſariſcher 
Departements⸗Thierarzt, für die Departements⸗Thierarztſtelle in 
Gumbinnen; zum kommiſſariſchen Departements⸗Thierarzt: 
Dr. Augſtein, Kreis⸗ und kommiſſariſcher Grenz⸗Thierarzt in 
Ortelsburg, für die Departements⸗Thierarztſtelle dei der 
Regierung in Wiesbaden; zu Kreis⸗Thierärzten die kommiſſariſchen 
Kreis⸗Thierärzte Poczka für Kammin, Dr. Zernecke für wien ; 
Boelfel für Wehlau, Heeſe für Meſeritz, Paulat fire 
Rummelsburg; zu kommiſſariſchen Kreisthierärzten die Thier⸗ 
ärzte Braß, bisher Repetitor an der Thierärztlichen Hochſchule 
in Berlin, für Greifswald, Migge für Oſterode in Sſtpr., 
Kurſchat für Opalenitza, Kreis Grätz, Sprenger für Koſchmin; 
zum kommiſſariſchen Grenzthierarzt des Kreiſes Neidenburg 
Reichel, Kreisthierarzt in Neidenburg; zum kommiſſariſchen 
Kreise und Grenzthierarzt Dr. Pfeiffer, Thierarzt, bisher 
Repetitor an der Thierärztlichen Hochſchule in Berlin, für die 
Kreis- und Grenzthierarztſtelle des Kreiſes Ortelsburg; zum 
Ain, ThierarztAſſiſtenten Bunge, Thierarzt, für die Grenz⸗ 

Merarzt-Aſſiſtentenſtelle in Schirwindt, Kreis Pillkallen. 


n Culmſee, 16. Auguſt. In der letzten Nacht wurde im 
— iat Deng ſchen Verkaufsladen ein Einbruchs diebſtahl 
— ett Die Diebe erbrachen eine Kellerthür, gelangten aus 
em Keller in den Laden und elaneten ſich eine größere Menge 


Cigaretten an. 


Der Gejellige. 


Sodann drangen fie nach Zertrümmerung einer 
Fenſterſcheibe in das Kontor, erbrachen einen Schreibtiſch und 
entwendeten etwa 25 Mk. kleines Geld. Von den Dieben fehlt 
jede Spur. 

R Culm, 16. Auguſt. Heute Morgen brannten drei 
große Weizeuſtaken des Rittergutsbeſitzers Herrn v. Huelſen⸗ 
Gr.⸗Uszez nieder.. Es ſoll ein Racheakt vorliegen. — Herr 
Regierungsrath Wohlfahrt, der Vorſitzende der Einkommen- 
ſteuerveranlagungskommiſſionen Culm und Schwetz, verläßt am 
1. September unſere Stadt, um in gleicher Eigenſchaft einem 
Rufe nach Bochum zu folgen. — Die hieſige, bisher keinem Gau 
angehörende Liedertafel beabſichtigt, ſich dem Weichſelgau⸗ 
Verbande anzuſchließen. : 

Der am 19. d. Mts. vom bienenwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
verein des alten Culmer Landes zu veranſtaltende Honigmarkt 
wird nicht in der Reichshalle, ſondern im Saale bezw. Garten 
des Herrn Scheidler in Culm ſtattfinden. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 16. Auguſt. 
Da das Arbeitsperſonal außerordentlich knapp iſt, werden viele 
größere Beſitzer mit der Dampfmaſchine dreſchen. Ein Rentier 
hat ſich einen Dampfdreſchapparat, den erſten in unſerer Niederung, 
gekauft. — Wegen des Neubaues des Schulhauſes zu Gogoli n 
findet in dieſen Tagen ein Lokaltermin ſtatt. Der Fiskus als 
Beſitzer des Gutes Gogolin iſt im Verwaltungs ſtreitverkahren 
verurtheilt worden, den Holzwerth des zu erbauenden Schul⸗ 
hauſes in Höhe von mehr als 3000 Mark zu den Baukoſten bei⸗ 
zuſteuern. 

Neumark, 16. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich auf der Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers 
Raszkowski⸗Krzeminiewo. Beim Dreſchen mit einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine fiel die mit dem Zuführen der Garben beſchäftigte 
24 jährige Tochter des Schmieds Kalisz durch Unvorſichtigkeit 
in die obere Oeffnung der Maſchine, welche derſelben den 
ganzen linken Arm aus der Schulter riß und den rechten Arm 
ſtark verletzte. Noch am ſelben Tage ſtarb die Verunglückte. 
Die Maſchine war mit allen vorgeſchriebenen Sicherheitsvor⸗ 
richtungen verſehen. 

Marienwerder, 16. Auguſt. (N. W. M.) Herr Ober⸗ 
Regierungsrath v. Gizycki, der neue Stellvertreter des Herrn 
Regierungspräſidenten, wurde heute Mittag in ſein Amt feierlich 
eingeführt. 

Schwetz, 16. Auguſt. Als heute der erfte Zug um 
6.43 Morgens nach Terespol abgehen ſollte, war die kleine 
Maſchine nicht im Stande, den Zug in Bewegung zu ſetzen. 
Der Zug beſtand aus den üblichen Perſonenwagen und 16 Güter⸗ 
wagen mit Obſt. Da auf dem hieſigen Bahnhöfe eine Reſerve⸗ 
maſchine nicht vorhanden war, wurde eine ſolche aus Terespol 
telegraphiſch heranbeordert, ſo daß der Zug erſt mit einer Stunde 
Verſpätung abgehen konnte. Einige Perſonen, welche eine 
dringende Reiſe nach Graudenz vor hatten, ſuchten mit Fuhrwerk 
nach Laskowitz den Anſchluß dahin zu erreichen. Zur Winters ⸗ 
zeit paſſirt es öfter, daß der Zug bei ſtarker Belaſtung auf der 
Steigung zwiſchen Schönau und Schwetz ſtehen bleibt und dann 
getheilt weiter befördert werden muß. 

B Tuchel, 16. Auguſt. Zum ſtädtiſchen Vertreter filr den 
Weſtpreußiſchen Städtetag wurde Herr Bürgermeiſter Wagner 
gewählt. 

* Goſtoczyn, 16. Auguſt. Durch das unachtſame 
Wegwerfen eines brennenden Zündhölzchens geriethen 
geſtern einem Fuhrmann auf dem Helmwege von Tuchel die auf 
dem Wagen liegenden Vorräthe in Brand. Die ganze Ladung, 
beſtehend aus einem Ctr. Schmalz, einem Ctr. Speck, einem Ctr, Grütze 
und zwei Ctr. Zucker, dem Gaſtwirth Bokufzer von hier gehörig, 
ſowie drei Kiſten Grätzer Bier, dem Gaſtwirth Heurich⸗Kamnitz 
gehörend und mehrere dem Oberinſpektor Jahnz⸗Kamnitz 


gehörende Silberſachen, welche er aus Anlaß der Feier ſeiner 


Silberhochzeit gekauft hatte, ſind verbrannt. — Der Typhus 
greift in Bagnitz immer mehr um ſich. Heute wurde ein 
Opfer dieſer Krankheit, die Beſitzertochter B., welche nach 
acht Tagen ihre Hochzeit zu feiern gedachte, beerdigt. 

h Konitz, 16. Auguſt. Geſtern Nachmittag war der beim 
Kupferſchmiedemeiſter R. in Arbeit ſtehende Gelbgießer 
Klemanſchewski mit mehreren Arbeitern damit beſchäftigt, 
einen etwa ſechs Centner ſchweren Gegenſtand mit einem 
Flaſchenzuge in die Höhe zu ziehen, als plötzlich das Gerüſt des 
Flaſchenzuges zuſammenbrach. Ein Balken traf den K. ſo un⸗ 
glücklich, daß er erhebliche Verletzungen des Rückgrats davon» 
trug und bewußtlos zuſammenbrach. Er wurde nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. — Das geſtern von der Kavallerie⸗Diviſion O 
bet Neukirch veranſtaltete Rennen hatte eine große Zuſchauer⸗ 
menge herbeigelockt. Beim erſten Rennen, Steeple⸗Chaſe, 
3500 Meter, gingen als Sieger hervor: Leutnant v. Reibnitz 
(1. Leibhuſ.) mit dem Schimmel⸗Wallach „Monarchiſt“, Leutnant 
v. Plehwe (1. Leibhuſ.) mit dem braunen Wallach „Paſcher“ 
und Leutnant v. Zitzewitz (1. Leibhuſ.) mit dem braunen 
Wallach „Elpons“. Bei der zweiten Steeple⸗Chaſe, 3000 Meter, 
war Erſter Leutnant Trautmann (Feld⸗Art. 35) mit dem 
Fuchshengſt „Sultan“, beim Chargenpferde⸗Rennen, 2000 Meter, 
Leutnant v. Reibnitz mit dem Schimmel⸗Wallach „Orkan“. 
4 Aus dem Kreiſe Konitz, 16. Auguſt. Ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen, begleitet von ſchweren Gewitterſchlägen, 
ergoß ſich heute über unſere Gegend. Der Regen hat namentlich 
in den Pflanzungen auf Abhängen großen Schaden angerichtet. 
Dem Beſitzer Krefft in Menczenkahl wurden drei Stück Rind⸗ 
vieh durch Blitzſchlag getödtet. — Ein prächtiges Meteor 
wurde geſtern Abend 11 Uhr in weſtlicher Richtung bemerkt. 
Das Meteor erglänzte zuerſt als eine Feuerkugel und platzte dann 
unter donnerähnlichem Gebrauſe. 


P Schlochau, 16. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, das Gebäude für die zu 
errichtende katholiſche Präparanden⸗Anſtalt auf Stadtkoſten 
zu erbauen, und dem Staate miethsweiſe zu überlaſſen. Das 
Gebäude ſoll bis zum 1. April 1901 fertiggeſtellt ſein. Die 
Koſten ſollen 50000 Mk. nicht überſteigen. Die Präparanden⸗ 
Anſtalt wird jedoch ſchon am 1. April nächſten Jahres den 
Unterricht mit 30 Schülern eröffnen und bis zur Fertigſtellung 
des Baues die verfügbaren Klaſſenzimmer der Stadtſchule 
benutzen. @ 


* Shlodhan, 15. Auguſt. Herr Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Kretſchmer⸗Danzig war hier geftern in Begleitung eines 
Regierungsrathes anweſend, um mit dem Maglſtrat über die 
geplante Gründung einer königl. Präparandenanſtalt in 
unſerer Stadt zu verhandeln. Der Magiſtrat ging auf die ge⸗ 
ſtellten Bedingungen ein. 


* Zempelburg, 16. Auguſt. Geſtern Abend, gerade als 
in dem hier gegenwärtig weilenden Cirkus Frank eine Vor⸗ 
ſtellung gegeben wurde und eine große Menſchenmenge ſich im 
Eirkus befand, ertönten Feuerſignale. Schnell leerte fic) der 
Cirkus, und die Menge eilte der Brandſtätte zu. Das Feuer 
war in einem von dem Schuhmacher Drapp bewohnten Hinter⸗ 
hauſe der Wilhelmsſtraße ausgebrochen, als alle Einwohner 
dieſes Hauſes der Cirkusvorſtellung beiwohnten. Das Haus 
wurde ein Raub der Flammen. Das Feuer erfaßte auch das 
dem Kaufmann Kroner gehörige Vordergeväude. Von hier aus 
verbreitete ſich das Feuer über das Grundſtück des Buchbändlers 


werkſtatt und ergriff auch das Wohnhaus. 


No. 193. 


(18. Auguſt 1899. 


Bernhard Schultz, zerſtörte die Buchdruckerei und die Buchbinder⸗ 


¢ 3. Trotz rechtzeitigen 
Erſcheinens der Feuerwehr und aller Spritzeu der Stadt konnten 


die Gebäude nicht gerettet werden; die Feuerwehr mußte vor⸗ 


nehmlich ihr Augenmerk darauf richten, daß das Feuer nicht das 
Haus des Kaufmanns Groß ergriff, in welchem bedeutende 
Vorräthe an Spiritus und andern feuergefährlichen Stoffen 
lagerten. Es gelang auch, dieſe Aufgabe zu erfüllen. Die Ent⸗ 
ſtehung des Feuers iſt bis jetzt nicht aufgeklärt. 


* Kamin, i. Wpr, 16. Auguſt. Der hiefigen neugebauten 
evangeliſchen Kirche hat unſere Kaiſerin eine koſtbare 
Altarbibel geſchenkt und eigenhändig die Widmung hinein⸗ 
geſchrieben: „Der evangeliſchen Kirche in Kamin zur Ein⸗ 
weihung am 19. Juli 1899, I. Tim. 6,12 Kämpfe den guten 
Kampf des Glaubens, ergreife das ewige Leben, dazu du auch 
berufen biſt. Auguſte Viktoria. I. R.“ 


Dirſchau, 16. Auguſt. Die Herren Apotheker Wagner 


von hier und Kaufmann Fleiſcher in Danzig haben die vor 


kurzer Zeit erworbene frühere Steif'ſche Brauerei, jetzt Deſtillation, 


für 238000 Mark an den Agenten Herrn Kluge verkauft. 


Zoppot, 16. Auguſt. Frau Oberſtleutnant v. Dewitz 
gen. v. Krebs, ſeit vier Jahren Vorſitzende des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, hat zu allgemeinem Bedauern 
ihr mit großer Hingebung verwaltetes Amt niedergelegt. — 
Heute ſtarb hier ganz plötzlich auf der Straße am Blutſturz 
Herr Kaufmann Silberſtein aus Danzig, welcher ſich mit 
ſeiner Mutter hier aufhielt. 

n Tiegenhof, 16. Auguſt. Von einem ſchweren Unfall 
wurde die Frau des Gaſthofbeſitzers Schmidt in Neuteicherwalde 
betroffen. Beim Nahen eines Kahnes wollte Frau S. das Fähr⸗ 
ſeil herablaſſen; dies gelang ihr jedoch nicht rechtzeitig, der 
Kahn fuhr gegen das Seil und riß die zur Befeſtigung des 
Seiles dienende Winde um. Von einem Holzſtück wurde Frau 
S. getroffen und ihr dabei eine Geſichtshälfte zerſchmettert. — 
Der hleſige Radfahrer⸗Verein wird Anfangs September ein 
50 Klm.⸗Wettfahren veranſtalten und zwar auf der Strecke 
Tiegenhof⸗Dirſchau (Wendepunkt Ließau) und zurück. 

Elbing, 15. Auguſt. Wie Herr Ingenieur W. Papen⸗ 
dieck mittheilt, beabſichtigt der Gute Templer⸗Orden Ende 
September in Elbing eine öffentliche Verſammlung abzu⸗ 
halten. Der „Independent Order of Good Templars“ (Unabhän⸗ 
hängiger Orden der Guten Templer) eine vor 50 Jahren in 
Amerika entſtandene Vereinigung, die ſeit einiger Zeit auch in 
Elbing einen Stützpunkt gefunden hat, will ſich im Oſten Preußens 
welter ausbreiten. Der Orden hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
dem übermäßigen Alkoholgenuß verfallene Perſonen zu retten, 
durch Wort und Schrift aufklärend zu wirken über die Gefahren, 
welche im Alkoholgenuß liegen, und damit Enthaltſamkeit zu 
predigen. 

Marienburg, 17. Auguſt. Herr Kanzleirath R. 
Henſel hat nicht am 11. Auguſt (wie neulich irrthümlich an⸗ 
gegeben war) fein fünfzigjähriges Dienftjubil dum gefeiert, 
ſondern wird es erſt am 21. Auguſt feiern. 

* Allenſtein, 16. Auguſt. Der Zimmergeſelle 
Biernatowski von hier, welcher mit der Ausbeſſerung des 
Daches der katholiſchen Kirche beſchäftigt war, fiel heute 
Mittag vom Dach herab und trug ſchwere innere und äußere 
Verletzungen davon. Er wurde ins Krankenhaus gebracht; an 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

* Braunsberg, 16. Auguſt. Die Unterhandlungen wegen 
des Ankaufs der Eichholz'ſchen Bauſtellen zum Er weiterungs⸗ 
bau der Neuſtädtiſchen Kirche ſind von dem Kirchenvorſtande 
abgebrochen worden, weil die Eichholz'ſchen. Erben einen zu hohen 
Preis forderten. 

* Angerburg, 16. Auguſt. Geſtern wurde die Bahn⸗ 
ſtrecke Angerburg⸗Goldap eröffnet. Nachmittags traf der 
ſchön bekränzte Zug von Goldap auf dem prächtig geſchmückten 
hieſigen Bahnhof ein. Die Fahrgäſte wurden von den hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden mit Muſik empfangen. Nach einem Er⸗ 
friſchungstrunk beſuchten die Gäſte die Stadt und fuhren dann 
in Begleitung mehrerer hieſiger Herren wieder ab. 

* Biſchofsburg, 16. Auguſt. Eine Anzahl Familien⸗ 
väter der evangeliſchen Gemeinde verſammelte ſich geſtern 
Abend zur Beſprechung einer an die Regierung zu richtenden 
Petition, an der hieſigen dreiklaſſigen evangeliſchen Schule noch 
einen akademiſch gebildeten Lehrer anzuſtellen. 

* Aus Littauen, 15. Auguſt. In Littauen findet man eine 
größere Anzahl Bergkuppen, auf welchen noch Spuren ehe⸗ 
maliger Bauten, und in deren Umgebung Ueberreſte von 
Gräben, Wällen u. ſ. w. zur Vertheidigung zu finden ſind. 
Man kann eine Reihe ſolcher Berge von Tilſit über Ragnit, 


Pillkallen bis nach Polen hinein und eine andere vom kuriſchen 


Haff über Inſterburg bis nach Maſuren hinein verfolgen. Dis 
in der Regel von Schluchten oder Flußläufen begrenzten Berg⸗ 
kuppen führen in der erſten Reihe in der Regel den Namen 
Pilkalnis, d. h. Schloßberg, in der zweiten Reihe den Namen 
Piluksztis, d. h. Schloßhöhe. Sie ſind die Stätten ehemaliger 
Heidenburgen, dienten mit ihren Baulichkeiten zur Zeit des Er⸗ 
oberungskrieges durch den Ritterorden Vertheidigungszwecken, und 
es haben ſich um dieſe Burgen damals heiße Kämpfe abgeſpielt, 
wovon auch noch die ab und zu an dieſen Stellen gefundenen 
Waffen und Leichenüberreſte Zeugniß ablegen. Die in der Haupte 
fade das preußiſche Littauen ausmachenden ehemaligen Gaue 
Nadrauen und Schalauen wurden nach Beendigung des Cre 
oberungskrieges durch den Orden von dem Littauerkönige Gedimir 
gekauft. Die Bewohner mit ihren Häuptlingen kehrten ſich jedoch 
nicht daran und konnten erſt nach weiteren harten Kämpfen, in 
denen ſämmtliche Vertheidigungsburgen zerſtört wurden, unter⸗ 
worfen werden. So fanden die Burgen ihr Ende. 


m Snfterburg, 16. Auguſt. Auf dem heutigen Ochſen⸗ 
markt waren 1000 meiſtens junge Ochſen aufgetrieben. Der 
Handel befriedigte zwar im Allgemeinen, doch konnten auswärtige 
Händler aus Anlaß der hier herrſchenden Dürre die Preije 
drücken. Es wurden für beſte Stiere von 900 bis 1000 Pfund 
Gewicht 27 Mk. pro Centner bezahlt, nur einzelne brachten mehr, 
geringere Waare war erheblich billiger. Für tragende Kühe ge⸗ 
ftaltete ſich der Handel weſentlich beſſer. Pflugochſen und Fett 
vieh waren überhaupt nicht aufgetrieben. — Die Auktion der 
im hieſigen Landgeſtüt ausrangirten Deckhengſte, welche ſ. 3. 
wegen Erkrankung des Hengſtes „Rheingold“ aufgehoben werden 
mußte, findet am 23. Auguſt ſtatt. 

? Aus dem Kreiſe Tilſit, 15. Auguſt. Der Koad⸗ 
jether Spar- und Darlehnskaſſenverein hat beſchloſſen, 
eine ländliche Fortbildungsſchule zu gründen. Die an⸗ 
weſenden Beſitzer erklärten ſich bereit, ihre Söhne in die Fort⸗ 
bildungsſchule zu ſchicken. Es iſt höhern Orts eine Beihilfe in 
Höhe von ¼ der Unkoſten in Ausſicht geſtellt. 
Heydekrug, 15. Auguſt. Der bisher proviſoriſch aw 
geſtellte landwirthſchaftliche Wanderlehrer und Dirigent der 
hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule Herr Breuning iſt 
mit einem Jahresgehalt von 3000 Mark, von welchen auch die 
Reiſekoſten zu beſtreiten ſind (mit Penſionsberechtigung nach 
15 jähriger tadelfreler Dienſtzeit) endgiltig angeſtellt worden. 

Bromberg, 16. Auguſt. Nach längerem Leiden if 
geſtern Herr Gutsbeſitzer Karl Hempel geſtorben. Er hat eln 


Alter von 72 Jahren erreicht. Herr Hempel, Beſitzer des in 
den 50er Jahren zur Stadt eingemeindeten Gutes, das früher 
den Namen „Groſtwo“ führte, war längere Zeit Stadtverordneter 
und ſpäter Stadtrath. 1881 wurde er in den Reichstag gewählt. 
Die Wahl wurde für ungiltig erklärt, in der Nachwahl wurde 
er indeſſen abermals gewählt; er ſchloß ſich der Fortſchritts⸗ 
partei an. 

Bromberg, 16. Auguſt. Der Eigenthümer Florian 
Gödek aus Schleuſenau wollte Abends ſeine im Wiener Cafe 
in Bromberg in Stellung befindliche Verwandte beſuchen, welche 
in der Küche beſchäftigt war. Auf dem Wege dorthin paſſirte 
er den Hof und ſtürzte in der Dunkelheit in einen offenſtehenden 
Keller. Durch den Sturz hatte er ſich derartige innerliche 
Verletzungen zugezogen, daß er nach ſeiner Aufnahme im Stadt» 
lazareth ſtarb. 

— Poſen, 15. Auguſt. Bei den Staatsanwaltſchaften 
und der Oberſtaatsanwaltſchaft hierſelbſt laufen viele 
Geſuche ein, welche namentlich für ländliche Arbeiter Straf- 
aufſchub erbitten. Dieſe Geſuche werden, ſo oft es möglich iſt, 
für die Erntezeit genehmigt. Welcher Leutemangel in der 
Landwirthſchaft herrſcht, geht daraus hervor, daß fleißige Mäher 
acht bis zehn Mark täglich verdienen. Und trotzdem iſt es faſt 
unmöglich, die nothwendigſten Arbeitskräfte zu erhalten. 

* Mrotſchen, 16. Auguſt. Am Sonntag ijt hier ein 
katholiſcher Arbeiterverein gegründet worden. Dem 
Verein traten 87 Perſonen bei. 

* Meſeritz, 16. Auguſt. Vorgeſtern feierte der hieſige 
Landwehrverein das Feſt feines 25jährigen Beſtehens. Auf 
dem Marktplatz begrüßte Herr Landrath Blomeyer, der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, die Erſchienenen in einer Anſprache, die mit 
einem begeiſtert aufgenommenen „Hoch“ auf den Kaiſer ſchloß. 
Hierauf jpra Fräulein Morgenſtern einen Prolog, die Vereins⸗ 
fahne wurde mit einem prächtigen Bande geſchmückt, und den 
Mitgliedern, die dem Verein 25 Jahre lang angehören, die vom 
Verein geſtifteten Erinnerungsmedaillen durch Ehrenjungfrauen 
überreicht. Der Feſtzug, an der Spitze die Ehrenjungfrauen, das 
Offizierkorps und der Männergeſangverein, begab ſich nun zu dem 
Germania⸗Denkmal, um zu Ehren der Gefallenen prachtvolle 
Kränze niederzulegen. Von hier begab man ſich nach dem Garten 
des Schützenhauſes, wo Konzert der Stadtkapelle, Geſangsvor⸗ 
träge, Feuerwerk und Tanz ſtattfanden. Dem Laudwehrverein 
8 258 Mitglieder an; von dieſen haben wegen ihrer 
5jährigen Zugehörigkeit 69 die Medaille erhalten. 

Schrimm, 15. Auguſt. Herr Peiſert, welcher kürzlich 
die hieſige Apotheke gekauft hat, erhielt von der zuſtändigen 
Behörde die Weiſung, die polniſche Aufſchrift „Apteka“ 
binnen 14 Tagen entfernen zu laſſen, unter der Androhung, 
daß er ſonſt keine Konzeſſion bekomme und in 100 Mk. Strafe 
genommen werden würde. 

Wongrowitz, 16. Auguſt. Bekanntlich iſt das 
Rittergut Niemtſchin vor kurzem von der Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion erworben worden. Der Vorbeſitzer, Herr Uecker, 
hat das Gut über 20 Jahre im Beſitz gehabt. Er hatte 
Niemtſchin ſ. Z. von ſeinem Schwiegervater übernommen, ſo daß 
das Gut 49 Jahre im Beſitz einer Famille geweſen iſt. Durch 
die Lauterkeit ſeines Charakters und ſeine umfaſſende Kenntniſſe 
hatte ſich Herr Uecker weit und breit großes Vertrauen er- 
worben. Das ergeben ſchon die vielen Vertrauensämter, die 
ihm übertragen waren. So war er Kreistagsmitglied, 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneter, Deputirter der Provinzial ⸗ 
Feuerſocietät, Mitglied des Provinzialausſchuſſes und des 
Kuratoriums der Kreisſparkaſſe, in den letzten Jahren Vor⸗ 
ſitzender des hieſigen landwirthſchaftlichen Kreisvereins. Auch 
war er in unſerem Kreiſe eine feſte Säule des Deutſchthums. 


Stargard t. H., 16. Auguſt. In der hieſigen Marien- 
kirche wurde dieſer Tage der 23 jährige Grenadier Eckard der 
1. Kompagnie des 9. Grenadierregiments in Gegenwart der 
— eingejegnet. Der Mann ſtammt von der polniſchen 

renze. 


Verſchiedenes. 

— Aus Eſtland wird dem „Reval. Beob.“ berichtet, daß 
jetzt dort regelmäßige Nachtfröſte eintreten, ſo daß alle 
Morgen die Niederungen weiß bereift ſind. Das Kartoffelkraut 
iſt ſchon ganz vernichtet, auch das Sommerkorn hat vom Froſt 
gelitten. Auf höheren Feldern droht die Dürre die ganze 


Sommerkornernte zu vernichten, jo daß manche Gerſtenfelder 
kaum die Aus ſaat wiedergeben werden. 


— Die 12. Generalverſammlung des Evangeliſchen 
Bundes findet zu Nürnberg vom 9. bis 12. Oktober 1899 ſtatt. 
Für die Geſchichte der evangeliſchen Kirche iſt Nürnberg be⸗ 
deutungsvoll geweſen. Als eine der erſten Städte Deutſchlands 
hat es, wie eine alte Chronik ſagt, „dem Papſt Urlaub gegeben“. 
Schon 1523 grüßte der ehrenfeſte Schuhmachermeiſter Hans 
Sachs, der jede neu erſcheinende Lutherſchrift emſig ſeiner kleinen 
Bücherei einordnete, „die Wittembergiſch Nachtigall, die man 
jetzt höret überall“ mit ſeinem prächtigen Meiſtergeſang. Be⸗ 
reits 1525 galt Nürnberg als eine ganz evangeliſche Stadt. 
Staupitz und Link, die Freunde Luthers, verkündeten ihr die 
neue Lehre; Dfiander, der jugendliche Feuergeiſt, wurde ihr 
eigentlicher Reformator; Melanchthon richtete ihr Gymnaſium 
ein; unter der Augsburgiſchen Konfeſſion ſteht als erſte Unter⸗ 
zeichnerin nach den ſieben Fürſten „die Stadt Norimberg“. 
Paſtor D. Buchwald⸗Leipzig wird ſprechen über „Die Perſönlichkeit 
Luthers in ihrer Bedeutung für die Gegenwart“; ferner fei er- 
wähnt ein Vortrag von Superintendent Trümpelmann⸗Magde⸗ 
burg: „Die Hand Gottes in der Führung des deutſchen 
Volkes jeit der Reformation“. Dr. Arnold Berger ⸗Berlin wird 
ſprechen über „Humanismus oder Proteſtantismus? Eine Ge⸗ 
wiſſensfrage an unſere Zeit“. Geſuche um Wohnungen (Hotel 
oder Privatwohnungen) ſind bis zum 30. September an Herrn 
Pfarrer Engelhardt in Nürnberg zu richten. 

— [Hunde im Sanitätsdienſt der Armee.] Mit Ge⸗ 
nehmigung des General⸗ Kommandos des 8. Armeekorps fanden 
kürzlich bei der großen Krankenträger⸗Uebung auf dem Karthäuſer⸗ 
felde unweit Koblenz zum erſten Male Verſuche mit ſchottiſchen 
Schäferhunden zum Aufſuchen von 20 Soldaten ſtatt, die gut 
verſteckt worden waren. In kurzer Zeit fanden die Hunde die 
Soldaten und gaben durch lautes Bellen die Stelle an, wo die 
„Verwundeten“ lagen. Es kamen vier Hunde zur Verwendung, 
die in der Dunkelheit und am Tage die Soldaten aufſpürten. 
Die Hunde ſind Eigenthum der Herren Thiermaler Bungartz, 
v. Plueskow und des Huſaren⸗Regiments Nr. 7 in Bonn. 

— [Ein werthvoller Fund.] Der Kammerherr v. B. 
aus Potsdam hatte am Dienstag nach der Rückkehr von der 
Sommerreiſe einen in Berlin im Gewahrſam eines Bank⸗ 
hauſes hinterlegten koſtbaren Schmuck, welcher aus einem 
Diadem nebſt Aigrette, ſowie aus einem Collier mit Broſche 
(zuſammen im Werthe von 130000 Mk.) beſtand, und ferner ein 
Packet Aktien in Höhe von 14000 Mk. abgeholt. Zur Fahrt 
nach dem Potsdamer Bahnhof benutzte er einen Straßen bahn⸗ 
wagen. Beim Verlaſſen des Wagens hatte er jedoch ſowohl 
die Aktien, wie auch das Etui mit dem Schmuck in dem Wagen 
liegen laſſen, der Schaffner lieferte beide Fundobjekte der 
Straßenbahn⸗Verwaltung vorſchriftsgemäß ab. Bald ſtellte ſich 
der Verlierer im Fundbureau ein und nahm Schmuck und 
Aktien in Empfang. Für den Schaffner, dem als Angeſtellten 


der Straßenbahn ein nach dem Werth der Fundobjekte zu be⸗ 

meſſender geſetzlicher Finderlohn nicht zuſteht, hinterließ er 

einen Betrag von 100 Mark. Dieſer Fund iſt der werthvollſte, 

na 1 f. Wagen der Berliner Straßenbahn bisher gemacht 
orden ift, 


— [Der Herzog im Pfaudhauſe.] In England darf 
einem alten durch Geſetz geheiligten Brauche zufolge jedes 
Geſchäftshaus, das ein einziges Mal mit der Kundſchaft irgend 
einer erlauchten Perſönlichkeit beehrt worden iſt, ſich ohne 
weiteres den Titel „Königlicher, Fürſtlicher oder Herzoglicher 
Lieferant“ zulegen. Vor kurzem ereignete es ſich nun, wie eine 
engliſche Wochenſchrift zu erzählen weiß, daß ein junger Herzog 
aus dem königlichen Hauſe nach einer in luſtiger Geſellſchaft 
verlebten Nacht in peinlichſte Geldverlegenheit gerathen 
war und ſich nicht anders zu helfen wußte, als einen ſeiner 
koſtbaren Ringe zu verſeßen. Nach längerem vergeblichen 
Umherirren in den Straßen landete der vornehme Lebemann in 
einem niederen Leihamt im Oſten Londons. Einige Tage 
ſpäter lenkte ein über dem Portal des Pfandhauſes angebrachtes 
nagelneues Schild die ſtaunenden Blicke der Paſſanten auf ſich. 
Auf dem Schilde ſtand in goldenen Lettern zu leſen: Geehrt 
durch das Vertrauen Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs von...“ Ein Mitglied der Königlichen Familie ere 
klärte ſich ſofort bereit, eine anſehnliche Summe zu zahlen, 
wenn das Schild mit der fatalen Inſchrift ſofort verſchwinden 
würde. Doch erſt nach vielen Schwierig eiten erreichte man es, 
daß die Firma auf den Titel Verzicht leiſtete. 


— Unter dem Verdacht des verſuchten Giftmordes 
wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Liegnitz die 
33jährige, aus Patſchkau (Schleſien) ſtammende Frau Marie 
Berndt, geborene Grötzner in Breslau verhaftet. Sie iſt 
die Frau des Rittmeiſters a. D., Rittergutsbeſitzers Berndt in 
Nieder⸗Schützendorf und hielt ſich vorübergehend mit ihrer vier⸗ 
zehnjährigen Tochter in Breslau auf. Frau B. iſt verdächtig, 
ihrem Gatten fowie mehreren Hausbewohnern durch 
Strychnin vergiftete Speiſen vorgeſetzt zu haben. Als 
Mitſchuldiger wurde bereits kürzlich der 26jährige Gutsinſpektor 
Markwitz in Unterſuchungshaft genommen, welcher mit Frau 
Berndt intim verkehrt haben soll, worauf Rittmeiſter Berndt 
durch dritte Perſonen aufmerkſam gemacht wurde. 


— [Vortrag von Generalfuperintendent D. Heſekiel⸗ 
Poſen.] Auf der Jahresverſammlung des Provinzial-Bereind 
für innere Miſſion in Danzig wurde der Vortrag von General. 
ſuperintendent Heſekiel über „die Pflege der chriſtlichen 
Gemeinſchaft“ verleſen, da der Verfaſſer durch Krankheit am 
Erſcheinen verhindert war. Ein Seperatabdruck des Vortrages 
iſt zum Preiſe von 30 Pfg. durch die Evangeliſche Vereinsbuch⸗ 
handlung in Danzig, Hundegaſſe 13, zu beziehen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Herbſt⸗Geſellſchaftsreiſen von Carl Stangen's 
Reiſe⸗Bur eau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, kommen ſämmt⸗ 
lich beſtimmt zur Ausführung. Die nächſte Reiſe beginnt am 
23. Auguſt und iſt nach Paris gerichtet; mit ihr iſt auch eine 
Reiſe nach London verbunden, aber es ſteht den Reiſenden frei, 
ſich nur für Paris oder nur für London Halm Es folgt 
alsdann eine hochintereſſante Tour nach Dalmatien, Bosnien und 
Montenegro. Eine ſolche Geſellſchaftsreiſe iſt von Deutſchland 
aus bis jetzt noch nicht ausgeführt worden. Nach Italien werden 
noch zwei billige Sonderfahrten am 2. September bezw. 7. Ok⸗ 
tober angetreten. Beide ſind bis Neapel ausgedehnt und ſchließen 


Sonntag, den 20, d. Mis, 
2 Uhr Nachm., werde ich 8 culm. 
Morgen 

Grummet 
in Raguhl und Buſchland meiſt⸗ 
bietend gegen fofort. Bezab⸗ 
lung vermiethen. 1733 
Heinrieh Bartel. 
Gr.⸗Lubin. 


Viehverkauke 
920] Braune, iriſche 


Cobſtute 


Rebfarbe, 


Aufſchrift Nr. 772 
Geſelligen erbeten. 


12 Jahre alt, geſund, ſchönes ) 3 
Aeußere, durchaus truppenfromm, et 8 
wegen Meberfüllung des Srallez 
Ferlzwerth zu verlanfen Porkſhire 4 Eber 
Leo, Major, Dt.⸗Eylau Wpr. Hochtragende 
Braune Stat 128 

Taune Olle Erſtlings⸗Saue 

Vollblut, 8 jährig. 1.67, groß, - ferteln Auguſt⸗Septb. 


tadellos geritt., truppenfromm, 
flotte Gänge, für leichtes und 
mittleres Gewicht, Pedigree vor⸗ 
banden, wegen Krankheit des 
Beſitzers für 1300 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. 1770 

Schoenwald, Hauptmann 
Danzig, Heiligegelſtgaſſe 83, IT. 
538] In Roſenfeld bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. verkäuflich: 


Reitpferd 


Fuchswallach, 5 J. 

= alt, 6 Zo, edel ge 

og kompl geritten, ruhig, 
ſehr ott, für jedes Gewicht paſſ., 


4 Vullen 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Beriandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


iingere 


SR 


ber 


17571 
walde Oſtpreuß. verkauft 
junge, ſchöne 


Stiere 


8 bis 9 Centner ſchwer. 


32 vacige Stiere 


8 bis 12 Centner, zur 
weidefett, abzugeben 
Haarszen, Kr. Angerburg. 


onate alt. 


9337] Choyten 

bei Büdiſch Weſtpr. 
GBP 2 

54 Laufer 


ca. 60 Pfund ſchwer. 


— OPS ot miabriae, baw 
Sprungfähige u. Chas 27jährige, 
jüngere, reinblütig. En gejunde 
olländer . chtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner ſchwer. 


Buhibullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend, 
peace zum Verkauf in Anna⸗ 
erg ver Melno. 1232 


8 tragende 


Holländer Sterken 


bon Weſtpreuß. Heerdbuchthieren 
abſtammend, verkäuflich. 1921 
Grams, Rathsdorf 
bei Summin Wpr. 


abzugeben, bei Abnahme 
5 Stück ſende fr. jeder 
ſtation. 

per Gr.⸗Falkenau Wor. 


230] 25 fette 


berg per Melno. 


Zuti Jucker 


4 u. 5 Jahre alt, 
ſelten 


gut gezeichnet und gute Paſſer, 
hat preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
durch den 


Sprungfähige und 
1231 


große, weiße Norkibire, find ver⸗ 
käuflich in Annaberg p. Melno. 


Korſtein per Geiers⸗ 
10 


älfte 
9860 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 


Zuchlſchweinever kauf 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, ver Stück, jederzeit 
von 
Bahn; 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 


Schafe 


2 glace Grundſtäcksverkauf 
zugfeſte Karoſfters,ge⸗ 860] Beabſi HR 


fund, gute Figuren, E i 
är geleg. Grundſtück zu verkaufen 
1 Größe 3½ Hufen kulm. Aller- 


gleichzeitig verwerthbar, ferner befter Weizenboden, 30 Morgen 


bellbrauner Zraberwallad) | guts ssicten, en tern: 


Käſemark, Kr. 


üllen, 21 Haupt Rindvie 
6 Jahre, 4", geſund und fromm, doll Raſſe, üderkompl. fait 
auch geritten, hellbr. Geſchirr u. neues todtes Inventar, gute 


leichter Selbſtfahrer mit 2 Sitzen 

f. 4 Perſ. (Origin. Amerikaner 

a. Hykoryholz), wenig gebraucht, 

preiswerth zu verkaufen. Meldg. 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 9765 d. d. Geſelligen erbet. 
0 me 9977] 40 gut ger 
formte 


Sliere 


Einer Raſſe, 11 Centner fewer, 
teben zum Verkauf bei 

F. Radau, Wormditt Oftyr. 
9032] Dom. Gawlowitz bei 
Rehden ſtellt 3 junge 


Eber 


Meißner 


Gebäude, vorzügliche Ernte. 
Mitglied einer Käſereigenoſſen⸗ 
ſchaft, 1 km von Käſerei, 20 km 
von Danzig entfernt, hart an 
der Chauſſee Käſemark⸗Danzig 
gelegen, Dampferverbindung, 
Kleinbahn geplant. Preis 
37000 Thaler. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 
E. Saſſe. 


Geſchäfts⸗Verl. 


Mein in einer Provinzialſtadt 
Oſtpr. ſeit ca. 25 Jahren mit 
glänzendem Erfolge betriebenes 
Kolonial⸗, Eiſen⸗, Reſtaura⸗ 
tions- u. Deitillationd - Ge- 
ſchäft will ich krankheitshalber 
verkaufen. Dasſelbe in günſtigſt. 
Lage am Orte, iſt vor wenig 
Jahren faſt durchweg neu erbaut, 
mit ſchönen Geſchäfts⸗ u. Waaren- 
1 a be ag a 2 
und Speicher 2c., ner u. . 

sgebreiteter Kundſchaft. Preis 
40 Mark, 

Uebereinkunft. 
754 an den Geſell 


ſeiner 
Zucht zum Verkauf. F. Boetel. 


Boek⸗ 
verkauf. 


Annaberg, Bahn, Poſt und 
Telegraph Melng Weſtpr. 

Der freihändige Verkauf von 
Hart entwi elten, ſchwarzköpfigen 
Drfordſhiredonn + Jührlingsböden 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch augefand, Bei vor⸗ 
beriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Melno zur Whe 
holung bereit. Knöpfler. 


Anzahlung na 
of. unter Nr. 
gen erbeten. 


In einer Provinzialſtadt Wpr. 
alt renommirtes flott gehendes 


Gelellidaftshans ell. 


wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
20000 Mark erforderlich. Off. 
unt. Nr. 856 an den Geſelligen. 


Sichere Brodſtelle 


Pr.-Stargard. 


Ein großer, heller Laden nebit 
3 Stuben, 5 u. Zubehör, ge⸗ 
eignet für jede Brande, die beſte 
Lage am Markte, in Rabe der 
kath. Kirche, iſt von 1 zu 
vermiethen u. vom 1. Septem- 
ber cr. zu beziehen. Auch ftebt 
das Haus unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zum Verkauf, 

Reflektanten mögen ihre Be⸗ 
werbungen unter Nr. 919 an den 
Geſelligen richten. 


Das in Rieſendurg, Andenſtr. 
59 belegene 185 


Hals 1. Bierdeial 


as Land, zu jed. Geſchäfte 

fic) eign end, ſehr gute Geſchäfts⸗ 
at 1 unter giintt. Bedingung. 
u verkaufen. 
r.⸗Scheunenſtraße 17, II. 


‘Griindstiioks ung 
Geschäfts-Verkäufe. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
in Schönwalde, ½ Meile von 
Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
u, Wieſen, gutem Inventar und 
voller Ernte, beabſichtige ich für 
25000 Mk. bei 11 000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 

Bruno Grun wald, 
Schönwalde bei Thorn. 


Ein Rittergut 
in Pomm., 5 km a Babubos, 
hat ein Areal von 3200 Mg. inkl. 
1700 Morg. Kiefernwald, ferner 
150 Morg. ſehr g. Wieſen. Der 
Acker iſt le mild. Weizenboden, 
der Reſt Kleeboden, mit ſehr gut. 
Gebäud., ein Schloß u. großart. 
bine 1 Alters wegen mit 
00000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
1 5 Hannemann Danzig, 
41 Frauengaſſe 


ch hochherrſchaftl. 


äheres Elbing, 


Eine gangbare 7 
pe Bäckerei 5 
in einer Mittelſtadt Oſtpr. ift 
bei 2500 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Offerten unt. Nr. 9524 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ich beabjichtige mein Grund⸗ 
ück, in beſter Lage der Stadt, 
Tg gegen Stadt 
8000 Einwohner in Pommern, in 
Becca heit, 10 Sabren ein groB. 90] W. Werner, Grabnick. 
eſchäft betrieben worden iit, 7 i. urg - Altona, 
preiswerth zu verkaufen. Be⸗ Bier- be e 
Busen a Sch —.— devot 1. a. reel. Gründ., 
uchbinderei und Schuhwaaren⸗ 8 
Geſchäft. Es ſind zwei auch Verlag Pferd., Wagen., Maſch., 
drei Läden im Hauſe zu verm. 
Meld. u. Nr. 626 a. d. Geſ. erb. 


u verkauf. Garant. 
Altes Väckerti⸗Grundſtück 


einverd. jährl. M. 
5000. Fachkenntniſſe n. erford. 
Sichere u. rent. Exiſtenz. 
L. Ehrich, Hamburg, 

in einer Kreisſtadt Ditpr., ſehr 898] Vereinsſtraße 85. 
gute Lage am Markt, m. Hinter⸗ Gute alte Brodſtelle. 
gebäude und Miethe bringenden 

Wohnungen ſtark bevölk. Umg. 

an Thorn⸗Inſt. Bahn, ſoll für 
20000 Mk. bei 4500 Mk. Anzahl. 


1 ſchön. Materialw.⸗Geſch. m. 
Reſtauration, gr. Auffahrt und 

von ſofort verkauft werden Off. 

unter Nr. 622 a. d. Geſell. erbt. 


den Beſuch der Reviera ein. 
Erſies Gasthaus 


mit flottem Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, im großen Kirchdarfe 
Grabnick, 1½ Meile von Lyck 
entfernt, vis-A-vis der Kirche u. 
3klaſſigen Schule, mit ca. 16 
Morgen Land u. Wieſen, todtem 
u. leb. Invent., vollem Einſchnitt, 
u verkaufen, Anz. 6— 7000 M. 


Ausſpannung, Eckgrundſt. m. 2 
Wohng., v. Stallung, 1 Baupl. 
i. reg. Kr.⸗u. Garniſonſt. Wpr., m. gr. 
Grenzverkehr, aß detail Ca. 
00000 Mk., umſtände halber f 
je. n. annehmb. Pr. b. 10000 M 
nz ſof. z. verk. Off. erb. u. J. N. 6541 
udolf Mosse, Berlin S.-W. 


Ritteraqut 


5 km v. groß. Stadt, Chauſſee, 
2500 Morg, wovon 1400 Morg. 
Wald, meiſt Schonungen, mit 
voller Ernte und Inventar für 
Landſchaftstaxe ſofort zu verkauf. 
9. Prange, Hoheneiche 

bei Jaegerhof 1835 


9271 Wir wünſchen das Grund⸗ 
dag ee 2, Kr. Neiden⸗ 
urg, ſchleunigſt zu verkaufen. 
Daſſelbe ijt im Jahre 1837 in 
einer Größe von 71 Hektar auf 
15400 Mark landſchaftlich ge⸗ 
ſchätzt. Das Pfandbriefs⸗Darlehn 
von 10000 Mark kann über⸗ 
nommen werden. Preis 14000 
Mark mit 4000 Mark Anzahlung 
bei ſofortigem Verkauf. Braids 
entſchädigung von 1150 Mark 
erhält Käufer zum Wiederaufbau 
von Scheune ünd Stall. Beſich⸗ 
tigung bei Gemeindevorſteher 
Mossakowski in Gniadtken zu 
erfragen. Angebote bei uns oder 
Herrn Dörksen in Piontken bet 
Neidenburg. 
Königsberg, 
den 16. Auguſt 1899. 

Oſtpreußiſche Laudſchaftliche 
2 ee 


Em Gut 


2 Stunden ab Danzig, liegt am 
Bahnhof, hat ein Areal v. 680 Mg. 
HET 40 tg, Wiesen und 45 Mg. 
Torfmoor. Der Acker iſt 300 Mg. 
Weizenb, der Reit Gerſtenboden, 
die Gebäude ſind ſehr gut, ein 

Wei aus und 
ſchöner Garten, iſt bet 18- bis 
20000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Th. Hannemann, Danzig, 

8631 Frauengaſſe 49. 


Mein Sausgrundili 


beſtehend aus einem maſſiven 
280 bon und Stall, nebſt 
einen groper Hofraum u. Garten, 
in der Nähe des Marktes, ge⸗ 
eignet zum Betriebe von Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter⸗Geſchäften, 
ſowie für Landwirthe und zum 
Betriebe von Handel mit Holz, 
Steinkohlen uſw. iſt von 5 


u verkaufen. 
8. Harthun, Schöneck Bor 


O. Lartghun, Sgeonee = 
U 
Parselliruugs-Augeiae. 
Im Auftrage des Beſitzers 
Herrn Wilhelm Hermann, 
Oberausmaß b. Culm, werde 
ich, Unterzeichneter, deſſen 
Beſitzung 

beſtehend aus guten Gebäuden, 

tem lebenden und todten Inv., 
Acker > Wieſen, in Größe von 
ca. 20 prgen, am 

Sonntag. den 20. Auguſt, 
von 3 Uhr Nachmittags ab, an 
Ort und Stelle im Ganzen oder 
in Parzellen verkaufen. 958 

Ich Jade daher Kaufluſtige 
iermit ergebenſt ein, und werd. 
5 aufgelder guts geſtellt. 

ulm, den 1 ujt 1899. 

Herrmann Ascher, Güteragent. 


an 


— 


Darlehns⸗Kaſſe. 


Mehrere Werdergrundftüde 
abe * Altersſchwäche mit voll. 
ente u. Invent. unt, j 12 95 
edingungen zu verkaufe 
Brake. Srunditäce iſt folgende: 
137, 54, 46, 32 u. 28 pr. Morg. 
Auf d. Höhe habe auch kl, evt 
55. Grundſt. zu verk. riefl. 
nfragen bitte Porto beizulegen 
Ed. Thurau, Danzig, Qolsa. 23 


=. . 


Für Materialijien 
Grundſtück 


in beſter Lage Schneidemühls, drittes Haus vom Ma 


Auffahrt, 
dei mäßiger 


Parzellirung 


ie vor dem Königsthor, ca. 3½ km bon Königsberg 
belonene, 140 Win Pa gallen peice Größe aufgetheilt werden 
n Barze A 

Summeran. I er Weizenboden und Wieſen, liegen an 
nlage 
Preis pro 


Die Ländereien, nur 


Chauſſee und eignen ſich Nile, as 
’ 


Gärtnereien, für Flei 
Morgen von 400 Mark an. 


roßen Kellereien und — in 
50 Sabre ein flottes Kolonialwaaren⸗Weſchäft be 
nzahlung zu verkaufen event 


Louis Kronheim, Schneidemühl. pt 


und Deſtillateure! 


zu verpachten. 


in Oummerau. 


Herrn 


qi Anſiedelung, 
ehhändler ꝛc. 


Herkanfstermin Montag, den 21. Auguſt 


im Hauſe des Herrn J 
ertheilt wird. 


Parzellirun 


Jahre feſt. 


Gin Moll nd Schürch 
miblenGtablifiement 


Waſſer⸗Turbine und Dampfkraft, 

tadelloſe Baulichkeiten, neueſte 

Einrichtung, 66 Morg, Land, gute 

Geſchäftslage, waldreiche Gegend. 
reis 78000 Mk., Anzahlung 

25000 Mark. 93 
Ferner eine kleinere 


Wiſſſermühle 


roße Waſſerkraft, gute Geſchäfts⸗ 
fet, gute Baulichkeiten, bei ca. 
bis 8000 Mk. Anz. zu verk. d. 
Tb. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


937] Wünſche 


Waſſermühle 


peste Waſſerkraſt, Kundenmüll., 
och zur Geſchäftsmüllerei, der 
Neuzeit entſprech. eingerichtet, 
guts Baulichfeiten, 18 ha gutes 
and mit voll. leb. u. todt. In⸗ 
vent. und voller, guter Ernte 
bald zu verkauf. Preis 22 500 Mk., 
Anz. 7000 Mk. Meld. briefl. von 
Selbſtreflektanten unter Nr. 937 
an den Geſelligen erbeten. 
8934] Weg. Familienverh. ijt e. 
Windmühlengrundſt. 
m. mafjiv. Geb., 23 Morg. Land, 
2 Wohnbäuſern, Stall, Scheune, 
gie Mahlgeg., billig zu verkauf. 
ff. unt. Nr. 500 a. d. Ann. f. d. 
Graudenz. Gef. in Bromberg erb. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Krantheitsh. beabjicht. ich mein 
aus ein. 2ſtöckigen, maſſiv. Hauſe 
nebdft gut. Hint.⸗Geb. u. Bart. be⸗ 
fteb. Grundſt., auf d. ſeit 40 F. 
e. ſehr gangb. Geſch. betr. wurde, 
unt. günſt. Beding. fof. zu verk. 
Reflekt. werd. gebet., ſich dir. an 
mich zu wenden. [748 

W. Kühn, Schloppe. 


Wegen Krankheit 


deaßſichtige ich mein 2100 Mrg. 
75 Rittergut, dicht an d. Chant, 

km von d. rg entfernt, 
zu verkaufen. Nah. Aust, erth. 
Sante, Zbennin bet Konitz. 


Mein Grundſtäck 


zur Zeit an die faijerl. Poſt 
bermiethet, an einer jehr fel. 
baſten Straße belegen, will ich 
verkaufen. 817 
Rentiere Emma Kardinal, 
Dit.⸗Eylau. 


— — . äuꝛæ—¼. 
Ein Privathaus 
mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
one selleceien. ix Baß d 

gelegen Ueberſchu art 

1300 bis 1500), iſt von ſofort 
Pieiswwerth zu verkaufen. Gefl. 
erten unter 0. 13. poſt⸗ 
887 105 Culm erbeten. [9459 
54] Ju Inowrazlaw, Heillges 
geiſtſtr. ift ein vor zwei Sn 
neu erbautes, zweiſtöckiges 


aus 


welchem ji ein Kolonialw.⸗ 


tt 
Broa nebſt Ausſchank befindet 


E bei einer Anzahlung von 


< 


8000 jo t 
Großer zu verkauf. 
nebjt S — dee 5 


ra et eilte Inowrazlaw, . 


* 
— 
15 Anzeige. 
9896] Der Parzellenverkauf von unſerem Gute 


WIIKowo bei Groß⸗Klonia 


ndet an jedem Tage im Gutshauſe zu Wilkowo ſtatt. 
* Wilfowo iſt 1135 Morgen groß inkl. Wieſen und 
Torfſtich, der Boden iſt durchwe 
a er Tha te 8 
nle 1½ Kilometer entfernt. 5 
a Die Parzellen werden mit Winterung koſtenlos ein- 
geſät u. von dem anweſenden Landmeſſer ſofort vermeſſen. 
Kaufbedingungen günſtig, Reſtkaufgelder auf viele 


Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 


r Gutskaufgeſuch. Say 
Mit be bis 700000 Mk. Anz. ſuche für einen ernſtl. Käufer 
einen vornehmen Herrſchaftsütz mit ſchönem Wald u. evtl. 
Brennerei pp. Offerten nur von Selbſtverkäufern erbittet 


zweiter Laden (Fleiſcher⸗ matt belegene 


„ E. Froese-Ralthof, Radialſtraße 49, 
woſelbſt täglich bis 10 Uhr Vormittags jede gewünſchte Auskunft 


rothkleefähig, es liegt 
empelburg, Hirche und 


Waubke. Plath. 


OC. Petrykowski, Thorn. 
77 


Das Grundſtick 


Kosmedenſtr. 32 


zu verkaufen. Ausk. erth. 991 


Ziegeleibeſitz. F. Kutz, Goldap. 
Aeußerſt rentabl., jin eingericht. 


Hotel - Orunditiid 


mit feft. Kundſch, u. groß. Bier⸗ 
umſatz, ijt ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung gering. Offert. unt. 
Nr. 752 an den Geſelligen erbt. 


Weg. gangl. Aufg. d. Wirthich. 


verkaufe die 


Beſitzung 


im Danziger Werder, 5½ kl. 
Hufen. Gebäude u. Invent. ſehr 
Preis 52000 Thlr., Anz. 
0 Landſch. 
u. feſtſt. Brivatgeld.. Anfragen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 826 d. d. Geſelligen erbeten. 


gut. 


40000 Mk. Hypothek 


8271 Das 4 cl. Hufen große 


Grundſtüek 


gute Geb., viel. u. gut. Invent., 
gute Lage, im beſten Theile des 
Danziger Werders, Preis p. 


Hufe 9000 Thlr., vorzügl. 


ute 
Ernte, Anzahlung ca. 25000 Ihr, 
wünſcht d. Bef. bald z. verkauf. 
Auskunft ertheilt Th. Mirau, 


Danzig, Langgarten 73. 


Goldgrube für Fachleute. 


401 Das älteſte u gr. Hotel 


in Strasburg Weſtpr., Mreis- 


u. Garnijoujtadt, mit gr. Amts» 


ericht, Hauptzollamt, Gymnaf., 


öchterſchule u. ſ. ſw., gr. Grenz⸗ 


verkehr, vorzſigl. gel, viele ſchöne 
Neſtaurationsräume, 3 Säle, dav. 
1 mit gr. Bühne, 17 Fremdenz., gr. 
Muff. m. 2 Einf., Nebenbaulſchk. 
m. viel. Stallg. u. ſ. w., felt. billi 

m. todt. u. leb. Inv. f. 135000 at 
bei 20- b. 30000 Mk. Anz., iit bei. 
Unit. halb. ſofort zu verkaufen. 


Anfragen unter J. J. 7177 an 


Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 


Parzellirungen 
übernimmt auf eigene Rechnung 


und regulirt Hypotheken [132 
Fr. Reding, Eloing,Spiering 1.22 


bart gen 


Eſſigfabrik 


billig zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Gute, ſichere Brodſtelle. 
Offerten brieflid) unter Nr. 955 
an den Geſelligen erbeten. 


Botelpacht. 


Das bis dahin innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 


v. Karlowski, Apothekenbef. 
Leſſen Apres 16816 
356 eine in 


rgenau am 


Bäckerei 


iſt vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
Gerth, Argenau. 


wachen ‘iver 


trieben wurde, 
803 


Gross zu 


ca. 116 Morg. 
gut. Boden u. Wieſen, mit vier 
maſſiv. Gebäud., voll. Einſchnitt, 
jen. m. lebend. u. todt. Juvent., 
ſt freihändig unt. per: Beding. 


Holel⸗Verpachtung. 


511] Habe das Wittko'ſche 
Hotel⸗Grundſtück 


in Angerburg käuflich erworben 
und beabſichtige ich, nachdem 
daſſelbe durchgebaut, vollſtändig 
renovirt und neu blirt, die 
otel ⸗Wirthſchaft an einen 
tüchtigen Fachmaun vom 1. 
ober d. zu verpachten. 
Direkte Meldungen erbittet 
Franz Kallweit, 
Kaufmaun, Augerburg. 
Gutgehende 


eo ° 
Bäckerei 
in Oſtpr., will ich krankheitsh. 
verpachten oder bei einer An⸗ 
gablung von 6000 Mark ver- 
aufen. Offerten unter Nr. 370 

an den Geſelligen erbeten. 


Soljbearbeitungswerf 
Dampfſchneidemühle u. Tiſch⸗ 
lerei mit ſehr großen Lager⸗ 
plagen, Wohn⸗ und Komptoir⸗ 
gebauden, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt, ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. Nib. durch 
Ulmer & Kaun, Thorn. 


Meine Schmiede 


einzige im Dorfe, beabſichtige ich 


von Martini d. Is. anderweitig 


gu verpachten. 1750 
ittwe Kerber, Wandau bei 
Marienwerder. 


Personal Geſuch 


918] Für mein Waaren⸗ 
haus in Tuchel ſuche now 


per 15. September reſp. 
1. Ok ober: 


tüchtige Verkäuferin 


für Damen⸗ und Kinder⸗ 


Nonſektion 4 ; 
1 fichtige Verkäuferin 
Aa er und Woll⸗ 


1 ſüchligen Verkäufer 


für Damen ⸗Kleiderſtoffe, 


1 ſichtigen Verkäufer 


für Herren⸗ und Kinder⸗ 
Konfektion; 


ferner einen 


Cehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie. 

Bedin ung: chriſtliche Kon⸗ 
feſſion, Ia. Empfehlungen 
und möglichſte Beherrſchung 
der polniſchen Sprache. 

Bewerbungen mit Photo⸗ 
graphie, Gehalts⸗Auſprüchen 
und Zeugniß⸗Abſchriften an 


Leo Penkalla, 


Tuchel Weſtpr. 


— 
Für ein neues Reſtaurant in 
Graudenz wird 3. 1. Oktbr. ein 
anſtändiges Fräulein 
fürs Buffet geſucht. Meld. mit 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
u. Nr. 848 a. d. Geſelligen erb. 
cae 
949] Sude eine 
Verkäuferin 
für mein Kurzwaaren⸗Geſchäft 
vom 1. September reſp. 1. Ok⸗ 
tober oder von foiort. Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
m. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
R. Rein bacher, Lyck Oſtpr. 


Putz⸗ irektrite 


ſucht zur ſelbſtändigen Leitung 
der Arbeitsſtube, dauernde, an⸗ 
enehme Stellung, gleich oder 
pater. Angabe der Gehaltsanſpr. 
M. Aſcher, Neumark Wpr. 


794] Eine ſelbſtändige 

Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, ſuche 
per 1. Oktober für mein Manu⸗ 
fakturgeſchäft bei hohem Salair 
und freier Station. 

H. Kaliski, Samter. 
238] Ein junges Mädchen, weld. 
auch kochen kann, wird als 
Stütze der Hausfrau 
ge ſucht. Frau Rittergutsbeſitzer 
Groſchke, Paulinen b. Klahr⸗ 
heim, Kreis Bromberg. 


Eine Wirthin 
für ein kleines Reſtanrant ſucht 
um 1. September 1687 
Adolf Schumann, Rathskeller, 
Stolp i, Pomm. 
Gehalt 30 b. 40 Mk. p. Monat. 
Suche zum 1. October evangl 
Stütze oder 


Wirthſchafts fräulein 
die gut kochen kann und in allen 
mg en er 1 erfahren 
iſt. Zeugn. u. Gehaltsfordg. an 
Frau Gutsbeſitzer Klawiter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 


likateſ 8 d Aufſchnitt⸗ 
Delika * ware uff pit 
iio coe Be 
1. 99 Poſtamk I Bromberg. 


Reſtauration 


mit geräumigen Winter- 
Lokalitäten und gro ent 
Saal, in frequenteſter = 
Brombergs, ijt ab 1. Ot« 
tober er. an einen tüch⸗ 
tigen Gaſtwirth zu ver⸗ 
pachten. Der ſchattige 


Garten mit großer 
Sommerbühne eignet ſich 
vorzugsweiſe als Konzert⸗ 
Lokal für Famil.⸗Publikum. 
Das Etabliſſement iſt neu 


eingerichtet. Reflektanten 
belieben Meldungen sub 
W. O, 300 an dle Un- 
nahme für den Graudenzer 
Geſelligen in Bromberg 
niederzulegen. [746 


623] Suche von ſofort od. fpat. 

ein Wirthshaus oder eine 
Kunden⸗Waſſermühle zu pach⸗ 
ten. Gefl. Offerten bitte unter 
W. M. Kahlbude Weſtpr. 
poſtlagernd. 


Suche z. 1. Oktob. 99 od. ſpät. 
eine nachweisl. gutgeh. [9780 
Bäckerei 
auf kürz. Zeit zu pachten, ſpäter 
zu kaufen. Offerten unt. F. 100 
poſtlag. Marienburg erbeten. 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


Suche 4. 1. Sept. eine anſtändige 
jüngere Wirthin 
ur ſelbſt. Führung ein. kleinen 
Wirt chaft b. einz. Herrn. Geh. 
150 Mk. u. Tant. ff. unt. II. 

poſtl. Obodowo Wpr. erbet. 
6351 Einfaches, junges 
Mädchen 
(am liebſten kleine Beſitzers⸗ 
tochter) evang., der poln. Sprache 
etwas mächtig, welches ſich auch 
vor kleinen häuslichen Arbeiten 
nicht ſcheut, bei Familienanſchluß 
per jofort evtl. 1. September 
eſucht. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Frau Wanda Pielke, 
Gutsbeſitzerin, Wola wapowsta 


N 
bei Kruſchwitz. 
Suche zum 1. Oktober 


einfache Mamſell 
f. leichte Stell. perfekt in feiner 
Küche u. Federviehzucht. Gehalt 
200 Mark. 19327 
Dom. Schlan ow 
bei Woldenberg N.⸗M. 
Desgl. ein anſt., gew. 


Stuben mädchen. 
Lohn 120 Mark. 
755] Ein anſtändiges, fleißiges 
Mädchen, welches ſchneid. kann, 
und im Bedienen Beſcheld weiß, 
wird als 


Stütze der Hausfrau 
von ſogleich nach Raſtenburg 
geiu t, in der Kantine des 2, 
Bataillons bei Fr. Bark. 

830] Für ſunſer Kolonial- und 
Mauufakturwaar.⸗Geſchäft (ohne 
Schank) ſuchen ein gut empfohl, 

junges Mädchen 

welches namentlich mit erſtge⸗ 
nannter ees ee 
muß u. etwa olniſch verſteht. 
Dafſelbe findet bei uns eine an⸗ 
genehme Stellung. 

B. & M. Burg, Neutelch 

Weſtpreußen. 


7631 Geſucht zum 1. Oktober h. 
eine einfache 5 R 
Wirthin 
ww felbjtind. Führung meines 
aushalles. Milch geht z. Mol⸗ 
kerei, jedoch Beaufſichtigung des 
Melkens verlangt. Anfangsgeh. 
240 Mark. 
Hartwig, Gutsbeſttzer, 
Raigrod bei Witoslaw. 


Eine ältere Dame 


wird zu ſofort oder 1. Oktober 
gn Führung eines kleinen länd⸗ 
ichen Haushalts geſucht. Mel⸗ 
dungen erbeten an die Guts⸗ 
kanzlei der Herrſchaft Wierz⸗ 
biezany bei Argenau. 1760 
„Zum 1. Oktör. w. geſucht eine 
tüchtige, evangel. 


Wirthin 


mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Gehalt, ferner ein älterer 


Gärtuer 
ohne Anhang. Meldung. mit Ge⸗ 
haltsford. werden mit Aufſchrift 
Nr. 819 durch den Geſell. erbet. 


49] Aelteres Mädchen od. Wittwe, 

die längere Zeit in ländlichem 
Haushalt thätig geweſen und 
etwas kochen kann, findet zum 
1. Oktober als 


Stütze oder Wirthin 


Stellung auf einer an der Bahn 
gelegenen Oberförſterei. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Schrift⸗ 
liche oder mündliche Meldungen 
zu richten an Frau A. L 25 — nn, 
berförſterei Puppen Oſtpr. 


Ein bis zwei junge 
Mädchen 


zur Erlernung der f. Küche, 

können per 1. Oktober cy 
„Hotel Wrangelshof“, 

Pollnow i. Pom. [115 


— l-— . —— — . d 


Stütze der Hausfrau 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
nd zu richten an 22 
rau Gutsheſitzer Matthiae, 
Mieſionskowo bei Radosk, 
— eis Strasburg 
495] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin : 
ucht von gleich oder 1. Oktober 
ah F. Lelwig, Alt⸗Ukta. 
4891 Stütze der Hausfrau ge⸗ 
fate die ate derſelben alle häus⸗ 
lichen ſtädtiſchen Arbeiten ver⸗ 
richtet bei n Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt 150 bis 180 Mk. 
Offerten erbittet Frau Ida 
Eichhorn, Strasburg Weſtpr. 
Ein junges, anſtändiges 


evangel. Mädchen 

wird für ſofort auf ein Gut in 
Oſtpreußen als Stütze oder zur 
Erlernung der Wirtbſchaft ge⸗ 
ſucht. Etwas Zamiiienanſchluß 
wird gewährt. Offerten unter 
Nr. 566 an den Geſelligen erbet. 
514] Suche zum 1. November 
d. J. eine tüchtige 


Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines ländlich. 
Haushalts erfahren. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Frau Rittergutsbe⸗ 
jiber Müller, Alt⸗Valm, 
Pommern. 

Wegen Verheirathung meines 
jetzigen Mädchens ſuche ich zum 
1. Oktober für meine leidende 
Frau ein kräftiges, ältliches, 
evangeliſches 


Mädchen 


das in der Krankenpflege geübt 
iſt und häusliche Arbeiten ver⸗ 
Offerten mit An⸗ 


richten muß. 
ap der Gehaltsanſprüche unt. 


tr. 580 an den Geſelligen erb. 5 


Zum 2. Oktober wird auf einem 
Gut bei Bromberg ein fleißiges, 
ſauberes, evangeliiches 


2. Hausmädchen 


geſucht. Bewerberinnen mit nur 
beiten Zeugniſſen aus guten 
Häuſern mögen ihr Bild und 


Originalzeugniſſe unter Nr. 702 

an den Geſelligen einſenden. 
Zu 

ber ſuche ich eine tüchtige 


Wirthin 


welche in allen Zweigen der 


Landwirthſchaft erfahren fein 
muß. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche an 3 [833 
Frau Riedel, 
Rittergut Smolong bei Bobau 
Weſtpreußen. 


Eine Wirthin oder 


einfache Stütze 
wird zum baldigen Antritt ge- 
ſucht. „ mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugniſſen ein⸗ 
zuſenden an die Oberförſterei 
Heydtwalde bei Liſſen Oſtpr. 


802] Suche zum 1. Oktober ein 
recht gewandtes, treues, chriſt⸗ 
lich geſinntes 


junges Mädchen 


zur Leitung meiner Filiale hier 

am Ort, Kolonialwaaren und 

Delikateſſen. Photographie und 

Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Hermann Wilke, Landsberg 
a. Warthe. 


831] Ein ordentliches, erfahren. 


Mädchen 
(für die Stube und Hausarbeit) 
ſucht zu Martini 
Frau H. Silomon, 
Biſchofſtein. . 


888] Suche zum 1. Oktober 

eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Meierin 
(Alfa B.-Handſeparatgr), die zu⸗ 
gleich die innere Wirthſchaft 
unter Leitung der Hausfrau zu 
führen hat. Gehalt 240 Mark. 
Der Eintritt könnte auch jeder⸗ 
zeit erfolgen. 
Skopnik, Schoenfelde 
per Jucha Oſtpreußen. 


645] Suche zum 1. Oktober d. J. 

ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft 

ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Ebenſo ein gewandtes 


Stuben mädchen 
welches die Wäſche mit über⸗ 
nehmen muß. 

Frau Gutsbeſitzer Woggon 
Adl. Schönberg bei Wilhelmsort. 


Gebildetes, evangel. 


Fräulein 
perfekt in feiner Küche, Backen 
und Schlachten, mit der Feder⸗ 
viehzucht vertraut (Milchwirth⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen), zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. DH. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehalts⸗Anſprüchen 
und Photographte nebſt Retour⸗ 
marke erbittet 
Frau von Frantzins, 

Sawdin bei Körberrode Weſtypr. 

974] Suche fir ſofort reſp. 
1. September für meinen Haus⸗ 
halt von 2 Perſonen e. anſtänd., 

junges Mädchen. 
Familienanſchluß. 

Frau Martha Block 
Graudenz. 

Dom. Tho suſß per Sullen- 
ſchin Weſtpr ſucht p. ſofort eine 
junge, in Milchwirthſchaft be⸗ 
wanderte 1319 


Wirthin und einen 


unverh. Buchführer 
der zugleich Hofinſpektor iſt 


arbeit ein wen eübt, 

vt a eines ab 
geſucht. efl. unter 

Nr. 579 an den Helen gen erb. 


ofort oder zum 1. Okto⸗ 


Ein einfaches, auſtandiges 


Mädchen 


— Bedienung der Gäſte und 


ichteren Hausarbeit, in Hand⸗ 
ojort 


* 


Einfache Stütze 
aufs Land geſucht. Geld, ma 
kochen u. plätten können, etwa 
Schneiderei erw., jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Off. briefl. unter Nr. 
583 an den Geſelligen erbeten. 

5751 Aeltere erfahrene 
Wirthin 
perfekt in feiner Küche und mit 
Kälberaufzucht ꝛc. vertraut, ge⸗ 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. 
eglaubigte Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsanſyr. zu richten an 
die Gutsperwaltung Meiſchliß 
per Gr.⸗Koſchlau Oſtpreußen. 
468] Suche zum 1. Oktob. eine 


Wirthſchafterin 


die in der feinen Küche u. in all. 
weigen eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
altes erfahren iſt. 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel Wpr. 


Ein jung. Mädchen 
wird per 15. September er., zur 
Stütze der Hausfrau geſucht. 

ermann Weiß, 
Buchwald bei Dt.⸗Krone. 

8391 Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft findet von ſofort od. ſpäter 
ein einfaches, ordentliches 


Mädchen 
Aufnahme. Dom. Kl.⸗Roſainen 
bei er e Kreis Marien⸗ 
werder Weitpr, 

Eine ältere, ſelbſtändige 

Wirthin 
findet zum 1. Oktober bei einem 
unverheiratheten Herrn zur 
Führung der inneren und äußer. 
Wirthſchaft auf dem Lande Stel- 
lung. Offerten unter Nr. 872 a. 
den Geſelligen erbeten. 

Meierin 
welche auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, wird für hieſige 
Dampfmeierei per 1. Oktober er. 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Dominium Gre 
Jadblau b. Pr.⸗Stargard. [930 

Suche zum 1. Ott. d. J. ein 
ſauberes, tücht. Mädch. f. Alles 
das ſchon in ähnl. Stell. gedien 
hat. Keine Landwirthſchaft. Meld. 
mit Zeugniſſen und Lohn⸗ 
anf ruͤchen an [86% 

rau Forſtaſſeſſor Wendt 
Waldowstrenk b. Neumark. 
358] Suche per 1. Sept. d. 38. 
ein junges, gebildetes 


Mädchen 
aus guter Familie, zur Stütze 
im Haushalt. 

Offerten n. een e 


und Gehaltsanſprüchen zu fenden 
an Frau §. Otte, Boblin b. 
Stöven⸗Stettin. 

516] In Halbersdorf b. Rieſen⸗ 
burg Weſtpr. findet zum 1. Ok- 
tober eine tüchtige, nicht zu junge 


Meierin 
Stellung, die auch juoleich bie 
Hauswirthſchaft unter Leitung 
der Hausfrau mit übernehmen 
muß. Gehalt 200 Mark u. Tant. 
Gute Butter Hauptbedingung. 

Daſelbſt wird auch ein kräftig. 


Mädchen 
für die Meierei geſucht, welches 
zugleich Hausarbeit und Feder⸗ 
vieh übernimmt. Gehalt 42 Tole. 

971] Ein tüchtige, erfahrene 

Wirthin 
die einer rituellen Haushaltung 
vorſtehen kann ſucht 

Frau Pauline Simonſon, 

Allenſtein Opr. 

895] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine ältere, ſaubere und 
anſtändige 

Kinderfrau 
die ſchon ähnliche Stellungen 
bekleidete und Kinder gern hat. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbitte direkt 

Frau Marie Dreſcher, 
Mühle Gumbinnen, 
Beamtenhaus. 
Kinderfrau 
findet ſofort Stellung au 8 
Kindern. 1783 
Majewski, Neubrück 
per Schloß Roggenhauſen. 


Suche fof. oder 1. Oktb. ein einf., 
anſtändiges Stuben mädchen, d. 
kinderl. ift, Rollw. plätten u. ſerv. 
kann. Mid. m. Zan. u. Geh.⸗Anſpr. 
u. Nr. 828 an den Geſellig. erb. 
7771 Suche bald od. 1. Oktober 
erfahrene, gut empfohlene 

Köchin 

bei gutem Lohn. 


Fr. Forſtrath Roth 
M arienwerder, Bahnhofſtr. 16 


Ein anſtändiges 


Mädchen oder Frau 


welche im Kochen erfahren iſt, 
wird als Stütze der Frau für ein 
Gartenlokal vom 1. Oktober d. J. 
ab in einer Stadt Wpr. geſucht. 
Familienanſchluß zugeſichert. Ge⸗ 
baltsforderung nebſt Photogr. 
unter Nr. 776 a. d. Geſellig. erb, 
940] Ein erfahrenes, älteres 


Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen, das plätt 
und nähen kann, ſucht v. Mart. 
d. Js. Frau Pfarrer Brehm, 
Theerwiſch per Jablonken in 
Dpr. Gehalt nach Uebereinkunft 


618] Muit. Dienſtm. find. fof. 
ute Stell. Meld. a. Frl. Zobel, 
Lan gfubr. Blumenſtraße 4. 


Steckbrief. 


7821 Gegen den Bäckergeſellen Gottlieb Nowakowski, zu⸗ 
letzt in Marienwerder aufhaltſam, geboren am 9. September 1878 
zu Krzywen, Kreis Oletzto, welcher ſich verborgen hält, iſt die 

nterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. II J. 469/99. 


Graudenz, den 14. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Verdingung. 
Zur Vergebung der Bauarbeiten zu einem Körnerſchuppen 
von rd. 1200 qm bebauter Fläche für das Proviant⸗Amt Dt. 
Eylau iſt ein Verdingungstermin auf 


Sonnabend, den 26. Auguſt 1899, Vormittags 10% Uhr, 


im Geſchäftszimmer des Proviantamts Dt.⸗Eylau anberaumt. 

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen bis einſchließlich den 
21. d. Mts. im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten in Graudenz, 
Feſtungsſtraße 10, und vom 23. ab beim Proviant- Amt in Dt.⸗ 
Eylau zur Einſichtnahme aus. 2 

Abſchriften des Verdingungs⸗Anſchlages können gegen Ein⸗ 
ſendung der Sell ſtkoſten von dem Uuterzeichneten bezogen 
werden. Die Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen an den Unterzeichneten (Adreſſe: Proviantamt 
Di.⸗Eylau) einzureichen. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Rahmlow, Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Verdingung. 

729] Die Lieferung von Viktualien, Kartoffeln, Gemüſe und 
Milch für die Küche der I. Abtheilung Feldartillerie-Regiments 
Nr. 71 ſoll für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis 30. September 
1900 vergeben werden. 

Angebote mit Preisangaben ſind bis zum 21. d. M. an den 
Unterzeichneten einzureichen. 
Mather, Hauptmann, Graudenz, Lindenſtraße 8, I. 


Bekanntmachung. 

821] Durch Beſchluß der ordentlichen Generalperſammlung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins in Neumark, eingetragenen Ge⸗ 
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht vom 28. Juni 1899 ijt das 
Statut dahin geändert, daß 

1. 5 3 folgenden Zuſatz erhalten hat: 
urch übereinſtimmenden Beſchluß vom Vorſtand und Auf⸗ 
chtsrath können auch Perſonen aus anderen Kreiſen, welche 
en vorſtehenden Anforderungen entſprechen, als Genoſſen auf⸗ 
genommen werden. 
2. Der Abia 1 des ; 21 folgende Faſſung erhalten hat: 

Der Vorſtand beſteht aus zwei Mitgliedern, welche von der 
Generalverſammlung auf Vorſchlag des Aufſichtsraths mittelſt 
Stimmenzettel gegen Kündigung gewählt werden. 

Die Vorſtandsmitglieder müſſen Genoſſen ſein. Die An⸗ 
ſtellungsbedingungen werden in einem zwiſchen den Vorſtands⸗ 
mitgliedern und dem Aufſichtsrathe abzuſchließenden Vertrage, 
ne der Genehmigung der Generalverſammlung bedarf, feſt⸗ 
geſe 

Der Vorſtand führt die Geſchäfte auf Grund einer von 
dem Aufſichtsrathe zu entwerfenden und von der Generalver⸗ 
ſammlung zu genehmigenden Geſchäftsanweiſung. 

Zur Vertretung vorübergehender behinderter Vorſtands⸗ 
mitglieder können im Voraus Stellvertreter beſtellt werden. 
Für ihre Beſtellung, ihre Rechte und Pflichten gelten die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen. 


Neumark Wpr., den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

7906] Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1899 bis 30. Sep- 
tember 1900 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Viktnalien (Lebensmittel) 
nach Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin an⸗ 
nähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der Submiſſion ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte ſchriftliche Offerten unter Beifügung 
von Qualitätsproben mit entſprechender Aufſchrift verſehen ſind 
bis zu dem am 


Donnerſtag, den 24. Auguſt 1899, 
Vormittags 11 Uhr Boh es 2 
im Anſtaltsbüreau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. ſchriftlich bezogen 
werden. In den Offerten muß die Preisangabe für die angebo⸗ 
tenen Gegenſtände auf 1 Kilogr. bezw. 1 Hektoliter, 1 Tonne 
1 Liter, 1 Stück lauten, auch muß der ausdrückliche Vermer 
darin enthalten ſein, daß der Submittent ſich den Lieferungs⸗ 
bedingungen unterwirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht 
enthalten, finden keine Berückſichtigung. 


Schwetz, den 1. Auguſt 1899. 
Provinzial⸗Irrenauſtalt. 


Bekanntmachung. 

6951 Zufolge des Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Viehbeſtande eines Beſitzers in Wagten iſt zwar der 
Auftrieb von Rindvieh, Schafen und Schweinen auf den zum 
Dienſtag, den 22. d. Mts., hier anberaumten Markt unſtatthaft 
und verboten, dagegen der Handel mit Pferden erlaubt. 

Der Pferdemarkt findet deshalb am 

Dienſtag, den 22. Auguſt er. 
ler ſtatt. 
wii Die Herren Gemeindevorſteher erſuchen wir, die Ortseinge⸗ 
ſeſſenen davon gefälligit ſofort in Kenntniß zu ſetzen. L 

Die Einlegung eines fpäteren Viehmarktes wird gehörigen 

Orts beantragt werden. 
Mehlfack, den 15. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 
bau eines Bataillous⸗ Die für Anfang Sep⸗ 
* Kaſernemeuts [9643 eember aug. Auktion 
zu Biſchofsburg (Dpr). iſt bis auf weiteres Br 


Suche zum 1. September cr. zwei Ihoben, 
mit Abrechnung arbeiten ver-|_ Burkhart, PFehsten. 


traute e Be Se 
br 1 bereits mit Zi kanten ö gesucht; 

Roggen, Weizen, 
Gerſte 


Erfolg gearbeitet haben. Dem 

bis zum 15. Auguſt an den unter⸗ 
friſch, trocken, kauft zu höchſten 
Preiſen und bittet unter Be⸗ 


zeichneten Banleitenden einzu⸗ 
reichenden Geſuch find Zeugniß⸗ 
muſterung um Offerten ab allen 
Babnitationen. [9894 


abſchriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Emil Dahmer, Schönsee 
Weſtpreußen. 


(S00 m Sebienen 


Kleefeldt. E. Klette. 
gebraucht, auf Holz⸗ 


eiſernen Schwellen zu kauf. 
geſucht. Off. unter Nr. 632 
an den Geſelligen erbeten. 


Fabrikkartoffeln und 
Vraugerſte 


Auktionen. 


Vekauntmachung. 


Am Freitag, den 18. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, 

werde ich in Petersdorf bei 

Oſtrowitt vor dem Gaſthauſe 

daſelbſt für Rechnung den es 

angeht 638 


163 
17 gute, ſchwere 
Milchkühe und 14 
Ochſen 


öffentlich verſteigern. Der Bers 
kauf findet beſtimmt ſtatt. 
Oſtrowitt iſt Bahnſtation. 


Thorn, 
den 15. Auguſt 1899. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


rung u. zahle auf Wunſch B 


Vorſchüſſe. 
Mautzſtraße 2. 


oder 


kaufe ich ab allen Bahnſtatlonen 
zur prompten u. ſpäteren Liefe⸗ 
aar⸗ 
1914 
C. Spagat, Bromberg, 


Pr. Warschauer & Wasserheil- u. Kuranstalt' 


mariehtuagen, im Soolbad Inowrazlaw. Peng 


1 aller Art, Folgen von Verlets . ch he 
fir Nervenleiden zer Art, Foleen von Verletsungen, chronische 


Füllen⸗Markt. 34 


Ich kaufe: 
Am Sonnabend, 19. Auguſt 
. 10 Uhr Vormittags 
in Marienwerder an der Bahn⸗ 
ee bofsranıne, gute 173 a 
Ljihrige, L jährige und Abſatz⸗ Füllen 
mit guten Rücken und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck- und 


Füllenſchein von Königlichen Hengſten ſtammend. : 7 
V. Loga, Wichorjee bei AC, Kreis Culm! Il. Cälcium⸗Car bid 
offerirt bei größeren Jahresab- 


ſchlüſſen mit 35 Pf., bei kleineren 
Abſchlüſſen mit 40 Pf. per Kilo 
inkluſive Emballage frei ab 
Lager Oliva oder cif. Danzig. 
Die Generalvertretung 
der Allg. Carbid⸗ und Acetylen⸗ 
Geſellſchaft m. b. H., 


Damp 


Neuer 


Champion⸗Feder⸗ 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz f. den Grabber) 


billigit [9947 Danzig, Dominikswall 12. 
Glogowski & Sohn oy. Kuhn's Nukdt 
ee een epee 

aſchinen⸗Fabrik un 2 . 
Keſſelſchmiede 100). Echt von Fr 


Kuhn, Kronenparf, 
Nürnberg. pier 

bei Paul Schir- 

macher, Drog. z. roten Kreuz. 


Niederlage in der Drogerie zur 


Proſp u. Preiſe frei. 


912l Wer von Mai bis Oktober Tag für Tag reife Erdbeeren 
pflücken will, pflanze jetz ah 2 


§ neue Nechsmonats- Erdbeeren 
858 


j I Viktoria von Franz Fehlauer 
Viewed wrote | Srandenz, Alte Straße d. 


welche ſich unter allen Ver⸗ 
hältniſſen als die ertragreichite 
und ſeinſtſchmeckende Art er⸗ 
wieſen hat. In Reihe gepflanzt, 
bei 25 cm Abſtand, bi den die 
kompakten Bilde eine guir⸗ 
landenartig geſchloſſene Kante, 
eignen ſich deshalb vorzüglich 
ur Einfaſſung der Wege und 
Plumenbeele, da fte gar keine 
Ausläufer treiben. Die Früchte, 
von der Größe einer Kirſche, 
: beſitzen das feine Aroma der 

= = Maderdbeeren, fie tragen fid 
auf hochſtehenden Stielen bouquetweiſe über dem jaftig grünen 
Laubwerke, werden daher bei Regenwetter nicht von Erde beſchmutzt. 
Gärtneriſche Fachblätter ſprachen ſich wiederholt über die Vorzüge 
dieſer Sorte ſehr lobend und empfehlend aus. 1 tragbarer 
Stärke, roth⸗ oder weißfrüchtig, 110 Stück 5 Mark, 1000 Stück 
45 Mk. Der billige Anlagepreis ſteht in gar keinem Verhältniß 
zu dem bedeutenden Ertrage, dem Vergnügen und Genuß, welchen 
die Pflanzung von Jahr zu Jahr gewährt. Großfrüchtige Erd- 
beeren, wie König Albert, Noble; Kaäiſer Nicolaus, weiße Ananas 
2. 100 Stück 3 Mk., 25 Stück 1 Mk. 

Die Ausführung von Garten- und Parkanlagen, Zier- und 
Obſtgärten modernen Styls übernehme ich. Palmen, Dlaitpflanzen 
für Zimmerdekoration, Obſtbäume, Fruchtſträucher, Zierſträucher 
laut Katalog, welcher gratis geſandt wird. 


Louis Vieweg, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 


Quedlinburg (Preußen). 


Pläne 


9423] Ein gut 
engliſcher, 8 pferdiger 


Dampfdreſchſatz 


„Hornsby & Sohn“, mit Zimmer⸗ 
mannſchem Strobelevator, außer⸗ 
dem eine tadelloſe „Marſchau'ſche“ 


Dampfdreſchmaſchine 


60“ breit, mit doppelter Reini⸗ 
gung, iſt billig abzugeben bei 


E. Tomicki, Thorn, 


Graudenzerſtr., 
Maſchinenbauanſtalt. 


erhaltener, 


* 4 
N 


Decken 


Säcke 


zu | | 2 _ 
Getreide, Mehl Erutepline Arbeit.⸗Schlafdck. 
Kleie, Wolle, ° Stanb-n.Bagen- N decken Wer dieſe Zierde 
Kartoffeln, pläue, Staaken⸗u. FTDEDEREN, des N ver⸗ 
Häckſel, Dünge⸗ Mietenpl., ſow a. wolleneSommere aie gett ane meiden 
mitteln 2c. ce. and. me gees) Pl. u. Regen ecken Garantie | 10 Erfolg. Biete 
i i ankſchreiben. 
liefert beſtens und billigſt 18506 Nerd. Kögler. 


irchenlamitz, Bayern. 


Trockene Felgen 
und Speichen 


Sad U. Planfabril E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. | 
Daniel Lichtenstein, Bromberg 


e 179. 
399] Sämmtliche Artikel für 


Waſſerleitung und Kanaliſation. 
Beſtaſſortirtes Lager in . 8 
Gasröhren und Verbindungsſtücken 


Pumpen “BE 
I Träger, Säulen, Eiſenbahuſchieuen 


Teſchke, Leiser 


R. Rohde, Langenal. 


bei Brahnau. 


wagen, billig zu verkaufen bei 
Bernh, Janzen, 
(bing. 


Moser AN 


MS Poster Auftrag. 


Fullerlupinen 
billig abzugebe 9264 


tt. 


Bit 


Feld⸗ und Induſtriebahnen ſowie finmtl. Zubehörtheile. 
err einmal im Jahre Bg 2 
e „Bauherren, Tapeten 1 
ca. ollen 
i isl d denk- 
in Jeder Proisage und denk, Tapeten 
beendeter Inventur für 
wer die Hälfte des früheren Preises "WW 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand-Haus, 
— gegründet 1868. rw ; 
2 1 $ 
te ausdrückl „Inventur-Musterkarte zu Verlangen. 


Preißelbeeren 


kolli inkl. Korb 3,70 Mk., 


. SS Konegen, Wieps. 
[3 * . D P. * * r 
7765] Willen Larrea, welche das Bedürfnis nach einer 400 ebm bebeilte 
wirklich praktiſchen 


Nartoffelerntemaſchine Kiefern⸗ 


mae bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
gr Ses ei ten und rathe den Herren, welche noch 
n dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich fonit 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. . 
1 Die Ma wine) wird in bi i . Par und legt die Kar⸗ 
eln beſſer zum Sammeln hin a and. 
ve Nach rectacitiges Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


©. Keibel, Folſong. Bahnſtation Czerwinsl. 


reich] 


8728] Durch Ankauf eines Heinrich Lanz’ iden ; 
Dampfdreſchapparates von der Fi 
Ressler, Danzig, ſtelle ich “wae 3 


Gartett 
Porta ree 4 


Eduard Ohl, Roſeuberg 
bei Hohenſtein Weſtpr. 


Be, Sompleter 


find gu baden bei [228 
1. 


Trockenes Brennholz 


ca. 1200 rm Kiefern⸗Kloben 
L u. II. Klaſſe und ca. 500 rm 
Kiefern⸗Knüppel L u. II Klaſſe, 
in der Nähe von Schneidemühl 
ſtehend, hat abzugeben 1400 


FRED Ee 
9265] Ein faſt neuer, freiachſiger 


eleganter Jagdwagen 


(Patentachſen), roth ladirt Unter⸗ 


EEE FESTEN 
Habe ca. 20 Ctr. gute, trockene 


192 
9. Ewert, Rehhof Whr. 


verſende agen Nachng er 


R. Baltruſch, Johannis hurg. 
9721 Circa 15000 Feſtmeter 


ichten⸗ und Kiefern⸗ 
au= und Schneidehölzer 


frei Waggon Wieps hat abzugeb. 


{egs] 


Manerlatten 


hat abzugeben die Forſt⸗ 
Verwaltung in Forſt 
Kopitkowo bei Altjahn, 


abBertaut 


Cigarren. 

7157) Wer eine feine aromas 
tiſche Eigarre zu rauchen ge⸗ 
wöhnt iſt, verſuche es vertrauens⸗ 
voll mit meinen zwel Spezial⸗ 
Marken Borneo (mild) & Mt. 
5,50 pro 100 Gt, Ksmerade 
Kräftiger) & ME. 6,00 pro 100 St. 
Bei Abnahme von 400 Stüd 
franco. Selbſt der verwöhnteſte 
Raucher wird damit zufrieden 
geſtellt. 

Louis Gust. Privat, 
_Sriedridsoorf (Taunus), | 


Mein Oyacinthene 
Verztichniß 


iſt im Druck befindlich und wird 
der geehrten Kuündſchaft comme 
zugeben, 1958 


Gustav Scherwitz, 
= Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr. 
Flanſchenrohre, 2½“ Licht⸗ 
weite, ſchmiedeelſ,, auf Druck 
epr., verkauft mehrere Hundert 
deter gu billig. Preiſe 19365 
J. Moſes, Bromberg, 
Gammſtraße 18. 


Senf 


offerirt mit Mk. 13—15 pr, Ctr. 
fr. Bahn hier 7 


Emil Daimer, Schönsee 
Weſtpreußen. 


Gesetzl. gestattet! 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. 
Jährl. 12 Gewinnziehg. 

mit abwechs Haupttreffer 

in Mk. 165000, 75000, 

= 45000, 30000, 25000 2c., 
jed. Loos ein Treffer, biet. 


die aus 100 Mitgl. besteh. 


M Serienloosgesellsch. Mntl. 

Beitr. 3 Mk. p. Antheil u. 

# Ziehg. Louis Schmidt in 
Kassel, Hohenzoll.-St. 100. 


Jampfdreſchſatz 


(Ruſton, Proctor), 48", 6⸗ bis 
Spferdig, wegen Auſch. e. gr. 
Apparates für 1800 Mk. ver⸗ 
käuflich. Offerten unter Nr. 
531 an den Gefelligen erbeten. 
572] Molkerei Schwetz a. W 
verkauft einen 


kupfernen Keſſel 


800 Ltr. Inhalt, ſowie eine 


Vultermaſchine 


400 Ltr, Inhalt, billig. 
J. Höner. 


4000 Mk. 


zur 1. Stelle auf zwei le 
Grundſtücke ſofort oder z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 331 d. d. Geſelligen erbeten. 


58000 mk. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter Nr. 10 
durch den Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 


ſucht von ſofort oder ſpäter auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück (neue 
Gebäude, Feuerverſicherungstaxe 
28375 Mk.) zur eriten Stelle gi 
4 pCt. Roſt, Leſſen Wpr. 

Auf ein neu gebautes, mitten 
in der Stadt liegendes Haus 
werden zur erſten telle 
7500 bis 8000 Mk. 
ſofort geſucht. en e 80 
740 Mk. Offerten unter Nr. 55 
an den Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


. Hyp. fof. od. 1. Septbr. 
an i 1 N. 741 an d. Geſ. erb. 


42, lis 4) 000 Ml. 


auf zwel ſtädt. Grundſtücke ſof. 
oder 1. Oktober zur erſten Stelle 
eſucht. Meld. briefl. unter Nr, 
981 an den Geſelligen erbeten. 
Erbauung e. 9 
unmittelb. an Stadt u. Bahn Wpr. 
geleg., wird e. ſtill. od. thatigers 


Theilhaber 


it 15000 Mk. geſucht. Offert. 
1. Nr. 859 an d. Geſellig, erbei 


— 


SSO Scree 2 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


Der Gejellige. 


Das Vattiſt⸗Tuch. Machdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


Uchanſki ſtreifte das Gummiband ab und zog einen Brief 
aus dem Packet hervor. „Hier ſind nur zwei Zeilen, aber 
ſtellen Sie ſich die in der Hand Ihres Mannes vor“, fuhr 
er fort, indem er den Brief auseinanderfaltete. „„Wenn 
es nicht anders geht, komme ich zwiſchen 9 und 10 in's 
Reſtaurant.““ Sie werden zugeben, man müßte höchſt 
naiv ſein, um zu glauben, daß Sie keinen anderen Ort 
hatten, um Thee zu trinken.“ . - 

„Solche Niederträchtigkeit!“ rief Rimma zorngeröthet. 

„Oder hier zum Beiſpiel“, fuhr Uchanſki fort, indem 
er einen zweiten Brief herausnahm. „Voriges Mal gelang 
es, weil ich wußte, daß mein Mann nach dem Theater in 
den Klub fahren würde; heut iſt es unmöglich, denn wir 
fahren zuſammen nach Hauſe.““ Oder, ſehen wir weiter: 
„„Mein Mann ſpeiſt nicht zu Hauſe; kommen Sie gleich 
nach Tiſch, gegen 7 Uhr, und klingeln Sie nicht, die Thür 
wird offen fein, jo daß niemand von der Dienerſchaft Sie 
fieht.“” Nicht wahr, das 1 deutlich den gz Ich bin 
überzeugt, Sie wundern ſich jetzt ſelber, daß Sie ſo etwas 
ſchreiben konnten.“ 

e genug, 
mit Ihrer Niederträchtigkeit!“ 

haue fuhr fort, die Briefe durchzuſehen, ohne dieſen 
Ausruf zu beachten. „Und dieſe Zeilen hier betrachte ich 
als den Gipfel meiner Geſchicklichkeit, Sie unbewußt nach 
meinem Diktat ſchreiben zu laſſen“, ſagte er beinahe heiter. 
„Nicht wahr, vor dem heutigen Tage ſind Sie doch noch 
niemals bei mir geweſen; und nun erinnern Sie ſich der 
folgenden Nachſchrift in einem Ihrer Brieſchen: „„Sie 
haben die Wette verloren, ich habe genau ſolche Guipure⸗ 
Vorhänge mit farbigen Beſätzen gefunden, wie Sie in 
Ihrem Schlafzimmer haben.“ Was meinen Sie dazu? 
Wieviel diplomatiſche Verſchlagenheit habe ich aufwenden 
müſſen, um Sie jo grauſam zu hintergehen!“ Und Uchanſki 
lächelte zufrieden, beinahe gutmüthig. 

Die Tone Frau ſprang ungeſtüm von dem Seſſel auf. 
„Geben Sie mir ſofort die Briefe!“ rief ſie, indem ſie ſich 
über den Tiſch beugte und die linke Hand ausſtreckte. In 
der rechten hielt ſie den Dolch. ; 

„Wo denken Sie hin!“ antwortete Uchanſki ruhig, ver⸗ 
ſchloß das Packet wieder mit dem Gummiband und legte 
es bei Seite. „Ich habe Ihnen nur einige Stellen aus 
den Briefen in's Gedächtniß zurückgerufen, um Ihnen zu 
zeigen, daß es für Sie kein Mittel giebt, um meiner Macht 
zu entrinnen. Das Schickſal will, daß Sie nachgeben und 
Sie werden nachgeben.“ 

„Nimmermehr!“ wiederholte Rimma. „Nimmermehr, 
hören Sie? Wenn Sie mich zum Aeußerſten bringen, will 
ich lieber meinem Leben ein Ende machen, als Ihnen nach⸗ 
geben. Sie haben mich nun genug verhöhnt. Sie haben 
es dahin gebracht, daß mir das Leben zuwider geworden 
iſt. Und iſt das überhaupt ein Leben? Lebe ich denn? 
Ich quäle mich nur, martere mich ab in ſchmachvoller 
Knechtſchaft. Da ift es beſſer, wenn Alles ein Ende nimmt.“ 

Uchanſki betrachtete fie mit heißen Blicken. „Wenn Sie 
wüßten, wie reizend Sie ausſehen, wenn Sie böſe ſind!“ 
ſagte er faſt mit aufrichtiger Leidenſchaftlichkeit. 

„Geben Sie mir meine Briefe. Das iſt abſcheulich!“ 

„Genug, wofür halten Sie mich?“ Er ſtand auf. und 
ſaßte mit beiden Händen Rimma's unbewaffnete Linke. 
„Laſſen Sie die Kinderei ſein, werden Sie ein wenig ver⸗ 
nünftig“, ſprach er leiſe, und in ſeiner Stimme tönte ver⸗ 
liebte Eindringlichkeit. „Betrachten Sie mich nicht als 
Feind; Ihr Eigenſinn zwingt mich ja nur, mit Ihnen zu 
kämpfen. Ich bin Ihr Freund, ich liebe Sie, liebe Sie 
leidenſchaftlich. Rimma, ſtoßen Sie mich nicht von ſich, 
Sie werden in mir den ergebenſten Freund finden. Sie 
ſind nicht ſchuld, daß die Verhältniſſe Sie in meine Gewalt 

egeben haben. Sie können mit mir nicht kämpfen, ich bin 
Härter als Sie. Aber Sie brauchen nur zu wollen und 
meine Stärke wird ſich Ihnen unterwerfen. Sehen Sie 
mich zu Ihren Füßen.. .. Er war ihr wirklich zu Füßen 
gefallen und umſchlang ihre Kniee. 

Rimma ſchwindelte es. Das Blut ſtrömte ihr ſtürmiſch 
nach dem Herzen, in den Schläfen hämmerte es. Unaus⸗ 
ſprechlicher Haß gegen dieſen Menſchen, der zu ihren Füßen 
kroch, entflammte ſie. Ihre heißen Finger umklammerten 
den ſilbernen Griff des Dolches, ſo daß ſie ſchmerzten. 
Dies leidenſchaftlich zu ihr aufblickende Geſicht, auf dem 
5 nichts las, als trunkene Lüſternheit und räuberiſche 

rechheit, ſie hätte es zerfleiſchen, in Stücke ſchneiden mögen. 

„Laſſen Sie mich, laſſen Sie mich los, oder ... ich 
ſtehe für nichts!“ rief ſie mit heiſerer Stimme durch die 
zuſammengepreßten Zähne. 

nee te ſtand raſch auf. Er war gleichfalls blaß und 
athmete ſchwer. „Sie argwöhnten, daß ich Ihnen eine 
Falle geſtellt habe ... nun ja, Sie haben recht, Sie find 
wirklich hier vollkommen in meiner Gewalt, und dieſes 
hübſche Spielzeng da in Ihrer Hand wird Sie nicht 
ſchützen ...“, ſagte er höhniſch, und indem er feſt ihre 
Taille umſchlang, zog er ſie an ſich, während er gleichzeitig 
i booty: mit dem Dolche bewaffneten Hand zu bemächtigen 
uchte, 

„Rimma erhob dieſe Hand und ſtreckte ſie nach rück⸗ 
wärts, ſo daß er ſie nicht erreichen konnte. Er umſchlang 
Rimma noch feſter, es entſpann ſich zwiſchen ihnen ein 
Kampf, der aber nur wenige Sekunden dauerte. Uchanſki 
gelang es, Rimma's rechten Arm am Ellenbogen zu er⸗ 
fajjen; da machte dieſer Arm, der den Dolch hielt, eine 
krampfhafte Bewegung, blitzſchnell, ſchonungslos . . 

Ein plötzliches, ſeltſames Zucken zeigte ſich in Uchanſki's 
Geſicht, die Augen öffneten ſich weit unter den zitternden 
Lidern, die Lippen verzerrten ſich. Er gerieth in's Schwan⸗ 
ken, fiel mit voller Schwere auf Rimma; ſie ſtieß ihn 
krampfhaft von ſich und er ſtürzte auf die Ottomane, ſtreckte 
die Beine aus und ſein Kopf ſank auf die Bruſt 

Die ganze linke Hälfte ſeines ſchneeweißen, geſtickten 
Vorhemdes, das während des Kampfes leicht zerdrückt 
vorden war, wurde ſchnell mit Blut überſtrömt. 


2. Fortſ.] 


prahlen Sie nicht 


Die flammenden Augen Rimmas ſchauten in bewußt⸗ 
loſem Schrecken auf den vor ihr liegenden Körper, über 


den immer ſchwächer werdende Zuckungen liefen. Eine 


Minute mochte vergehen, ehe das Bewußtfein von dem 
Geſchehenen in ihrem Hirn auftauchte. Sie ſtrich mit der 
linken Hand über ihr Geſicht, wie wenn ſie ein Spinn⸗ 
gewebe abſtreifen wollte. Dann erhob ſie die Rechte, die 
noch immer den Dolch umklammerte. Er war ganz von 
Blut überſtrömt und warm; dicke Tropfen rieſelten von 
feiner Klinge auf den Teppich. Rimma öffnete nun die 
Hand und der Dolch fiel lautlos zu Boden, dicht zu den 
Füßen Uchanſki's. 

Die Hand, die die Waffe gehalten hatte, war gleichfalls 
mit Blut bedeckt. Die junge Frau zog mechaniſch ein Tuch 
aus der Taſche und wiſchte damit die kalt werdenden 
Finger ab. Da erwachte der Inſtinkt der Selbſterhaltung 
plötzlich in ihr. Sie blickte um ſich und ſuchte nach einem 
Orte, wo ſie das blutige Tuch wegwerfen könnte. Ihre 
Augen blieben auf einer meſſingenen Kaminklappe haften; 
ſie öffnete dieſe und warf das feuchte Battiſttuch in die 
Oeffnung, worauf fie das Thürchen forgfältig verſchloß. 

Ihre Gedanken begannen raſch klarer zu werden. Ohne 
Zweifel, fie hatte Uchanfti getödtet. Aber wie war das 
. Sie hatte es doch wohl nicht gewollt. In 

em gauzen, ſchrecklichen Vorgange war ein Augenblick, den 

ſie ſich nicht mehr in völliger Klarheit zu vergegenwärtigen 
vermochte; es war gerade der, als Uchanſti ſie mit aller 
Kraft an ſich zog, ſo daß ſie ſchwankte, und er ihren rechten 
Ellenbogen erfaßte. Sie hatte daun die Hand mit dem 
Dolche geſenkt und einen Anfall von ſinnloſer Wuth gefühlt. 
Wahrſcheinlich hatte ſie auch in dieſem Augenblicke den Stoß 
gegen ihn geführt und augenſcheinlich die große Herzaterie 
getroffen, da der Tod faſt augenblicklich eintrat und das 
Blut wie ein Strom hervorſtürzte. 

Die Nerven der jungen Frau erbebten in Furcht. Der 
Schreck des Geſchehenen, der Schreck der Gegenwart einer 
Leiche verſteinerte ſie. Und gleichzeitig zog ſie eine ſelt⸗ 
ſame Neugier zu dieſer Leiche hin. Sie trat zu der Otto⸗ 
mane heran und betrachtete mit ſcharfem Blick das Geſicht 
Uchanſki's. Es war blaßgrau; ein neuer, eigenartig ſtarrer 
Ausdruck lag darin. Aus den geöffneten Augen drang kein 
Blick hervor; über die Lippen ſickerte etwas Blut. Ein 
leiſes, ungleichmäßiges, immer ſchwächer werdendes Röcheln 
war hörbar. 

Noch einmal machte das Gefühl des Grauens Rimma 
erſtarren; ſie gerieth in's Schwanken, lehnte ſich mit den 
Knieen an die Ottomane und war nahe daran, hinzuſtürzen. 
Doch war dies nur eine wenige Augenblicke währende 
Schwäche. Sie eilte, als ob ihre Rettung von der Schnellig⸗ 
keit ihrer Flucht abhinge. Mit nervöſer Haſt zog ſie die 
Handſchuhe an, nahm die Maske und den . und 
verhüllte ſich vor dem Spiegel das Haupt. Dabei erfüllte 
ſie aber beſtändig der Gedanke, daß ſie noch etwas zu thun 
habe. — „Ach ja, meine Briefe“, dachte ſie, ſich beſinnend, 
nahm vom Tiſch den Stoß der verſchiedenfarbigen Päckchen 
auf und ſteckte ihn in die Taſche. Sodann hing ſie den 
Fächer über den linken Arm, faßte nach dem ellektriſchen 
Knopfe an der Thür und drehte ihn. Sofort herrſchte im 
Zimmer tiefſte Finſterniß. 

Vorſichtig, faſt ohne zu athmen, durchſchritt Rimma das 
anſtoßende Zimmer, das wie zuvor durch den vom Vor⸗ 
zimmer ausgehenden Lichtſtreifen erhellt war. Der Burſche 
ſchlief, die Ellenbogen auf ein Tiſchchen geſtützt, und ſchnarchte 
ſogar ein wenig. Rimma ging auf den Fußſpitzen an ihm 
vorüber, nahm ihren Pelz von dem Geweih herab, warf 
» um die Schultern und ging, nachdem fie Die Thür des 

orzimmers leiſe angelehnt hatte, vorſichtig die Stufen zur 
Hausthür hinab. An dieſer drehte fie den Schlüſſel und 
befand ſich gleich darauf in der Seitengaſſe. 

Hier war weder ein Pförtner, noch gab es Schutzleute, 
Droſchkenkutſcher oder Vorübergehende. Das Gefühl der 
Sicherheit ergriff Rimma gleichſam wie ein ſüßer Schauder. 
Sie wandte ſich der Snamenſkaja⸗Straße zu. An der Ecke 
hielt eine Droſchke. Aber Rimma hielt es für gefährlich, 
ſo nahe am Thatorte einen Wagen zu nehmen, daher be⸗ 
ſchloß ſie, zunächſt eine Strecke zu Fuß zurückzulegen. Nur 
war es nothwendig, die Maske abzunehmen, da ſonſt die 
Vorübergehenden aufmerkſam geworden wären; ſo warf ſie 
denn, als ſie die Straße überſchritt, die Maske mitten auf 
das Pflaſter. Dann rief ſie einen ſchlummernden Droſchken⸗ 
kutſcher an und nannte ihre Wohnung. 

„Ob mein Mann wohl zu Hauſe iſt?“ dachte ſie unter⸗ 
wegs. „Wenn er ſchon da iſt, muß ich mich umziehen, ehe 
ich mich zeige; auf dem Kleide könnten Blutſpuren ſein.“ 

Der Gedanke an das Blut, das in Tropfen an ihrem 
Kleide geronnen war, machte ſie von neuem erſtarren. 
pa eee fich fo elend, daß fie fürchtete, aus dem Wagen 
zu fallen 

In der Wohnung Uchanſki's war deſſen Burſche um 

dieſe Zeit aufgewacht; er rieb ſich die Augen und ſein Blick 
fiel auf den Kleiderhaken. Das Fehlen des Damenpelzes 
machte ihn betroffen. „Alſo iſt das Fräulein fortgegangen? 
Da iſt der Herr wohl nicht mitgegangen und hat mich auch 
nicht ſchlafen geſehen“, ſagte er ſich zum Troſt. 
Er ging in das Empfangszimmer, blickte von da in das 
Arbeitszimmer und wurde ganz beruhigt, als er dies völlig 
finſter fand. Sodann kehrte er in das Vorderzimmer zurück, 
lief im Dunkeln die Stufen hinab, Wen die Außenthüre, 
darauf auch die des Vorzimmers, löſchte die Lampe aus 
und begab ſich in ſeine Kammer neben der Küche, wo er 
ſich ruhig auskleidete und ſchlafen legte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Schweres Automobil- Unglück.] Von Berlin war 
am Montag das Thomas' ſche Ehepaar, Inhaber eines in 
der Karlſtraße belegenen Penfionats, mit zwei Damen ihres 
Inſtituts, denen eine Frau Dr. Henrici, die Wittwe des be⸗ 
kannten Antiſemiten, aus Birkenwerder ſich angeſchloſſen hatte, 
nach Freienwalde (Oder) in einem Daimler⸗Wagen aufgebrochen. 
Motor und Führer waren erprobt. Vier Kilometer von 
Freienwalde erhebt ſich, 150 Meter hoch, der Semmelberg, 
im Volksmunde Unglücks berg genannt, ſeit Radfahrer auf der 
hier in ſehr ſcharfer Kurve abfallenden Straße öfters ver⸗ 
unglückt find. Dieſe Stelle ſollte nun auch dem Thomasſchen 
Motor verhängnisvoll werden. Man fand dort gegen Abend 
den Wagen brennend und alle Perſonen heraus geſtürzt. 
Ein hinzukommender Arzt konnte nur den Tod der Frau 


Tage der Vollendung des 14. Lebensjahres von ſelbſt aufhört. 
Die Kinder find nur dann zum Schul beſuch weiter Lerpfll 

wenn dies auf Grund der Schulordnung vom 11. D 
durch den Ortsſchulinſpettor ausdrücklich verfügt iſt. 
von der Fortſetzung der Schulpflicht Abſtand zu nehmen, wenn 


aus der Schule an 
folgenden Entlaſſungstermine ijt nur ſolchen Schülern zu vere 
ſagen, welche in Folge unregelmäßigen Schulbeſuchs nicht 


E. G. 
ſchriftlicher Vertrag geſchloſſen, ſo 
pflichtet, ihn zu erfüllen, d. h. den Kaufpreis zu bezahlen und die 
Auflaſſung entgegenzunehmen. Thut er dieſes nicht, ſo kann Ver⸗ 


Umſtänden richtet. : 
heit den Käufer nicht zum einſeitigen Rücktritt, um ſo weniger, 
als er dieſe bei Abſchluß des Kaufvertrages kannte und trotz⸗ 


werden. 
kaufende Ehemann andere 


n mit Rückſicht auf deſſen Krankheit nicht gel 
0 er 
treten, ſo iſt der Dienſtherr verpflichtet, für die Zeit der Krankheit 
das volle Gehalt zu zahlen, ohne Ab; ug der Stellvertretungskoſten 
während der Krankheit. Auch zur Zahl 

Dienſtherr verpflichtet, 
während des Dienſtes oder in Folge der Dienſtleiſtungen zuge⸗ 
zogen hat, was Ihr Bruder im Srreitjalle zu beweiſen haben wird, 


No. 103. 


18. Auguſt 1899. 


Dr. Henrici feftftellen. Die Wucht des Stu 8 att i 
= tag A 2857808 u e ain eh 
und zum Theil erhebliche Verſtau d b 
zen ch ſtauchungen und Hautabſchürfungen 
kleinen Verletzung davon. 
nicht ſtattgefunden. 
noch nicht feſt. 


Bei den Uebrigen wurden Brüche 


Der Motorführer kam mit dem Schreck und einer 
ö Eine Exploſion des Benzins hat 
Wie das Unglück ſich ereignet hat, ſteht 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


ijt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
Treuer Abounent. 1) Die Tante iſt verpflichtet, den Be 


trag der Wohnungsmiethe ſeit dem Erbaufall, d. i. alſo ſeit dem 
Tode des Oheims, in die Nachlaßmaſſe einzuwerfen, wenn die Mite 
erben dies verlangen, außer wenn Teſtamentsbeſtimmungen des 
Ohelms dem entgegenſtehen. 2) Ohne Einwilligung der Miterben, 
weng nicht der Oheim nach dieſer Richtung hin teſtamentariſchs 
Beſtimmungen getroffen hat, durfte die Tante ein Grabdenkmal 
für den Oheim nicht beſtellen. Die Miterben ſind nicht verpflichtet, 
für das beſtellte Denkmal aufzukommen bezw. fich die Anrechnung 
des vereinbarten Preiſes für das Denkmal als 9 

fallen zu laſſen. 


achlaßſchuld ge⸗ 
Wenn Ihr Zwangszögling eine öffentliche Volksſchule 


3. K. 
beſucht, jo ijt er wie in allem übrigen auch hinſichtlich 

nt, wie ) der Schul⸗ 
entlaſſung an die für dieſe Unterrichtsanſtalten geltenden Bore 
ſchriften gebunden. 


N i. Das Kammergericht hat unterm 17. Dezember 
1897 dahin entſchieden, daß die Grenze der Schulpflicht mit dem 


pre 
ezember 1 
Es iſt jedoch 


wegen mangelnder geiſtiger Fähigkeiten des betr. Schulkindes 


kein Erfolg zu erwarten iſt (Verf. d. Regierun Marienwerd 

vom 8. Juli 1898). 9 gung Verſelben Se 

gierung — vom 15. Mai 1899 — ſoll den Schülern die 

am Tage der Vollendung des 14. Lebensjahres nur dann verſag 

werden, wenn ſie noch nicht bis zur Oberſtufe gelangt ſind und 

ahne auch dann nur bis zu dem ar die Vollendung des 14. Rebense 
a 


Nach einer neueren Verfügung derſelben Re⸗ 
utlaſſun 


ahres folgenden allgemeinen Ent laſſungstermin. Die Eutlaſſun 


dem auf die Vollendung des 14. Lebensjahr 
bis zur Oberſtufe gelangt ſind. 

H. 1) Iſt über den Verkauf der Gaſtwirthſchaft ein 
iſt der Käufer auch ver⸗ 


käufer auf Erfüllung klagen. Er kann aber auch von dem Vers 


trage zurücktreten und von dem Käufer, der nicht erfüllen will, 


Schadenserſatz verlangen, deſſen Höhe ſich nach den jeweiligen 
Jedenfalls berechtigt die Treppenangelegen⸗ 


dem den Vertrag vollzogen hat. Durch die beiderſeitige Bolle 
ziehung des Vertrages iſt auch dem Vermittler des Kaufgeſchäfts 
gegenüber die vereinbarte Vermittelungsgebühr verwirkt und an 
jenen zu zahlen. 2) Der Kaufvertrag bezüglich des anderweiten 


Grundſtückes würde überhaupt erſt mit der Vollziehung durch 


die gütergemeinſchaftliche Ehefrau des Verkäufers rechtsverbindlich 
Iſt dieſe nicht erfolgt und ſtellt inzwiſchen der vere 
aufbedingungen als die urſprünglich 


vereinbarten, jo kann der Käufer ſeinerſeits vom Vertrage ab⸗ 
gehen und Rückzahlung des gegebenen Angeldes verlangen. Ein 
ſolcher Vertrag iſt bis zur Vollziehung durch die Ehefrau des 
Verkäufers auch nicht ſtempelpflichtig und kann daher auch keine 
Stempelſtrafe bedingen. 


C. II. Weder die Kinder Ihres verſtorbenen Bruders yas 
1 


deſſen Wittwe find geſetzlich verpflichtet, Ihnen Unterhalt uı 
Unterſtützung zu gewähren, 
find. Sind Ihre Nichten unterſtützungs bedürftig, was feitzuitellem, 
jo find deren Geſchwiſter, vorausgeſetzt, daß dieſe in der Bere 
mögenslage ſind, ihnen Unterhalt zu gewähren, verpflichtet, ſie 
zu unterſtützen. 2 
zum 1. Januar 1900 rechtskräftig jet eſtellt ſein, da von da ab 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch Ge ch 

verpflichtet find, für den Unterhalt ihrer unterſtützungs bedürftigen 
Geſchwiſter Sorge zu tragen. 


wenn Sie unterſtützungsbedürftig 


Dieſe Pflicht muß aber durch Richterurtheil bis 
wiſter geſetzlich nicht mehr 
K. A. 63. Hat der Dienſtherr Ihres Bruders das Dienſt⸗ 


ift, ſondern 
Stelle ein⸗ 


nach erfolgter Heilung wieder in ſeine 


ung der Kurkoſten iſt der 


wenn ſich Ihr Bruder die Krankheit 


F. 1000, Juowrazlaw. Forderungen für ärztliches Honorar 


verjähren nach vier Jahren. Für angeblichen Schadenerſatz wegen 
falſcher Behandlung find Verjährungsfriſten nicht vor eſehen. 
lasse Verlauf längerer Zeit wird ſich aber kein Beweis erbringen 
aſſen. 


BK.. 


Bromberg, 16. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 150-154 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 133 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 IE — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mt. 


Poſen, 16. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mt. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 13,60, 
— Ger ite Mk. 11,00 bis 12,30. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,00, 


Stettin, 16. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,30 nom. 


Magdeburg, 16. Auguſt. 

Kornzucker excl. 880% 

excl. 75% Rendement —.—. 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Alleuſtein: Weisen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 12,63, 13,32 
bis 14,00. — Gerſte Mark 10,90, 11,20 bis 11,50. — Hafen 
Mark 12,20, 13,10 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 16,00, 
15,20, 15,40 bis 15,60. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 13,10 bis 13,60, 
— Gerſte Mark 12,00, 12,10 bis 12,30. — Hafer Mark 12,40, 
12,60, 12,80 bis 13,00. 


ERA LS 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich, 


Zuckerbericht. 
Rende ment ——. Nachprodukte 
Ruhig. — Gem. Melis 1 mis 


PFLEGE DEIN HAAR MIT 


DAS BESTE FÜR DIE HAARE 


| unbedingt nothwendig 1 
Eu hun 2 fl Mn an feinen Parfünarin N att io vida n 


— 


Stélien-Gesuche 


Ehem. Lehr, 26 J. a. ſ. Beſch. i. 
chriftl. Arb. Gefl. Off. u. C. S. 
01 poſtl. Alt⸗Ukta Opr. erb. [969 


K nah, 2 
Ein jung, gef. u. kräft. Landw., 
der gut leſ., jchreib. u. rech. kann, 
ſucht p. ſof. in Graudenz eine 
Gwöchentliche Beſchäftig. Off. 
unter Nr. 737 a. d. Geſell. erbt. 
. .... 


Intelligenter Mann 
mit Buchführung und Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung 
irgend welcher Art, als Portier, 
Kaſſen bote oder dergleichen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 226 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hande (Ss tan das 
522] Eu ve für einen jungen 
Gehilfen 
welcher am 1. Juli cr. bei mir 
ansgelernt und als tüchtiger 
Verkäufer von mir beſtens 
empfohlen wird, zum 1. Oktober 
cr. anderweitig Engagement. 
Adolf Kühn, Elbing, 
Kolontalw.⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weinhandlung. 


371) Materialiſt 

ev., 20 J. alt, ſucht, geſtützt auf 
a Zeugn. u. Empfehlungen, z. 
Oktober d. J. anderw. Stellg. 

Am liebſten als zweiter Komp⸗ 

toriſt. Gefl. Off. unter G. A. 
100 poſtl. Konitz Weſtyr. erbet. 


Junger Mann 
21 Jahre alt, vertr. m. d. dopp. 
Buchführ., Abſch!., Correſpond., ſ. 
eine Stelle als Rechnungsf. oder 
Hofverw. zum 1. Okt. od. fr. Geh. 
Mebenj. Gefl. Off. u. Nr. 375 a. d. Gef. 


a“ 
Junger Mann 

19 Jahre alt, gegenw. noch in 
Stellung, mit der Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Branche vertr., 
er zum 1. Oktbr. d. J. in gr. 
eſchäft Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Gefl. An⸗ 
erbieten unter Z. 100 ports 
ote 


Thorn 3 einzuſenden. 
Junger Mann 

Materialiſt, Buchführung und 
Stenographie mächtig, ſucht fof 
Stellung als Verkänſer oder 
Komtoriſt. Offert. unter Nr. 
9915 an den Geſelligen erbeten. 
935] Suche vim 15. September 
oder 1. Oktober er. E 
Stellg. als Buffetier 
over als Leiter einer Filiale. 
Kaution vorhanden. Offerten an 
Unger, Mewe, Schützenhaus, 
zu richten. 
Gewerbeu Industrie 
852) Junger, tüchtiger 

Schweizerdegen 
in allen Satzarten u. a. d. Ma⸗ 


chine tüchtig, ſucht fof. Stellung. 
WDoeckrich Kaukebhmen Qpr. 


Tüchtiger 
Lokomotivführer 


ſucht anderweit Stellung. Off. 
unter Nr. 749 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ein verh. Müller 
29 Jahre alt, kinderlos, der 3 
Sabre eine kleine Waſſermühle 
und Stärtefabrik verwaltet hat, 
ſämmtliche Reparaturen in Holz⸗ 
arbeit ſelber macht, ſucht paſſend. 
Stellung. Näheres durch die 
Expedition des Regenwalder An⸗ 
zeigers in Regenwalde in Pom. 


Ein lüchtiger Müller 
29 J. alt, flotter Schärfer, mit 
allen Maſchinen der Nenzeit ſowie 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei 
aufs Beſte vertaut, ſucht Stellung 
als Erſter oder alleiniger. Off. 


bitte briefl.a. Müll. Th. sonnen- 
burg, Mühle Liſſewo h. Gollub. 


Dict, jung. Müller 


aus anſtändiger Familie, ſucht 
vom 1. od. 15. September Stel⸗ 
lung. Gefl. Offert. mit Gehalts⸗ 
angabe briefl. unter Nr. 855 an 
ben Geſelligen erbeten. 


E ts ona f 


Rechnungsführer 
firm in doppelter Buchführung 
Guts⸗, Amts⸗ und Standesamts⸗ 
Bates ſucht per ſofort oder 1. 

ktober Stellung. Gefl. Off. unt. 
Nr. 225 an den Geſelligen erb. 


C. älterer Landwirth 


der d. Verk. d. Gutes ſeine Selb⸗ 
ſtändigkeit verliert, ſucht, geſt. a. 
ute Zeugn,, Empf. u. feine Erf. 
n d. Landwirthſchaft, bald ander⸗ 
weitig ſelbſtändige Stellung. An⸗ 
fragen erbet. an die Gutsverwal⸗ 
tung Faulen b. Mublen Ditpr. 


Jide 37 Jahre alt, verh., 


kinderl., mit recht gut. Zeugn. 

u. Empfehl. ſucht von fojort 
pd. 1. Oftob. eine erſte Juſpektor⸗ 
telle, die Frau kann eventl. die 
irthſchaft übernehmen. Offert. 
unt. W. M. 665 Inſ.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopengaſſe 5. 1905 


Aybeits markt. 
Preis der gewöhnlihen Serle 15 Bia. g 
Manntiche Personen 


Landw. m. 23 jähr. Praxis f. 
1, Ottbr. Stell. a. 1. Jus. Off. 
unter Nr. 94 a. d. Gejell. erbet 

389] Für meinen Sohn juche 
zum 1. Oktober eine Stelle als 

2. Beamter. 

Kalckbrenner, Klein⸗Opok 

bei Neu⸗Grabia. 

836) Für unverheiratheten 

Brenner 
25 Jahre alt, evangeliſch, tüch⸗ 
tige Kraft, ſude ſelbſtändige 
Stellung. Leiſtungen gut, An⸗ 
ſprüche mäßig. 
aack, Brennereiverwalter, 
CTzerbienſchin bei Sobbowitz. 
Ein verheiratheter a) 
Oberſchweizer 
geb. Schweizer, m. guten Zeugn. 
ſucht zum 1. Septbr. od. Oktbr. 
Stllg. zu 40 b. 60 St. Milchvieh. 
Off. u. Nr. 556 a. d. Geſelligen. 
Ein junger, tüchtiger 


Meier 


Sold. pero. m. Butter u. Käſerei 
u. Maſchinen beſtens vertr., ſucht, 
geſtützt a. aute Zeugniſſe, z. 1. Okt. 
evtl. früher dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 336 
an die Exved. d. Geſelligen erbt. 


Geſucht jojort 


einen kautionsfähigen, tüchtigen, 
zuverläſſigen [728 
Inkaſſo⸗Verkaufs⸗Ageuten. 
Singer Co. Nähmaſchinen A.⸗G. 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 

701 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaftur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober bei gut. Salair 
einen tüchtigen, älteren 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und Photographie erwünicht. 
H. Grünbaum, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 
567] Für mein Manufaktur⸗ u 
Modewgaren⸗Geſchäft ſuche ich 
ver 1. Oktober er. einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen, tüch⸗ 
tigen, älteren = 
Verkäufer. 
Den Meldungen bitte ag he 
anſprüche und Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen. D. Heymann, 
Soldau Oſtpreußen. 
592] Ein gewandter 


Materialiſt 


findet in meiner Kolonialwaar.- 
Handlung zeug 
Lindner, Bromberg. 


707) Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
1, Oktober einen tüchtigen 

5 2 
Verkäufer 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche und 
Photographie erwünſcht. 
M. Pfeffermann, Oſtrowo. 


962] Junger, kräftiger Gehilfe, 
der keine Arbeit ſcheut, ſucht zum 
1. od. 15. September Stellung. 
Molkereigehilfe K. Schwirtz, 
Molkerei Marienwerder. 


Oberſchweizer⸗Stellegeſuch! 
Ein verh., kautionsf. Oberſchw. 
ſucht Stellg. p. 1. Okt br. Herrſch 
werd. gebet., werthe Offert. mit 
Lohnangabe zu richten an Ober⸗ 
ſchweizer in Pacanowitz bei 
Pleſchen, Poſen. 352 


Verschieden? 


Ein anſt., nücht., ehrl. Mann, | 
kath., verb., kinderl., 38 J. alt, ver⸗ 
traut m. ſämmtl. Feld⸗ und Forſt⸗ 
arbeit., auch iſt derſ. ſchon einige 
Zeit bei e. Lokomob. als Heiz ge 
weſ., ſucht paſſ. Stell., nicht allzu⸗ 
ſchwer, am liebſt. als Kutſcher, w. 
er auch etw. Feldarb. m. übern. 
muß. Bin 6 J. auf e. Gute thatig 


geweſ. Off. u. 67 a. d. Geſell. erb. 


1. Büreaugehilfen 
ſucht zum 1. Septbr. Diſtrikts⸗ 
Amt Witkowo O ſt. Kenntniß 
der volu. Sprache erwünſcht [612 
321] Em älterer, evangeliſcher 
Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Vorbereitung eines Ojahrigen 
Knaben für die unterſten Real⸗ 
Kl. u. für ein Mädchen v. 6 J. 
wird auf ein Landgut bald ge⸗ 
ſucht. Muſik erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Stellung an⸗ 
genehm. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. : 
H. Bergmann, Rakowitz 
bei Kleinkrug Weſtpr. 


Hauslehrer 
geſucht; Klavierſpiel und Unter⸗ 
richt in Franzöſiſch erforderlich. 
Meldungen mit beglaubigten 
Zeugnißabſch riften briefl. unter 
Fr. 264 an den Geſelligen erb. 


Hands r 


N A. 

Für mein Manufakturw.⸗ u. 

ſuche 
1446 


Konfektions ⸗Geſchäft 

einen tüchtigen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 

für ſofortigen Eintritt. 

M. Gerſten, Culmſee. 


ay 9% 
512] 
Cigarren > Fabrik 
ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 


Reiſendeng 
der deutſchen und 
polniſchen Sprache 
mächtig. 5 
Nur ſolche, welche 
ſchon für DdDieje 8 
Branche mit Er⸗ 
folg gereiſt find, 8 
wollen Meldungen; 
brieſtich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 512 an 
den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 


824] Sude per 1. Oktober cr. 
für mein Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft einen gut empfohlenen, 
ſoliden Verkäufer. 
Bewerbungsſchreiben m. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Pboloor. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
Hugo Kittel, Filehne a. Oſtb. 
882] Für mein Materialw.⸗ u. 
Dellkateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Conrad Gieſe, Schneidemühl' 


574] Zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. September cr., ſuche für 
mein Manufaktur⸗ Modewaaren- 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 

— 5 — 3 

tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig perfekter Dekora⸗ 
teur ſein muß. Gefl. Offerten 
mit Photographie, Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüchen an 
Kaufhaus Eugen Meyer, 

Tangermünde a. Elbe. 
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4 Suche per ſofort einen 
tüchtigen =i [9866 
4 6Werfanjer Ee 
Manufakturiſt, der auch 
= polnisch ſprechen kann. 
Off. mit Zeugnißabſchr., 
Pbotogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei fr. Station 
im Hauſe erb. a 
E. Luther, Gommern, 
x Prov. Sachſen. 


136] Für mein Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillgtionsgeſchäft ſuche pr. 
1. Okt. evtl. früher einen älteren 
Gehilfen. 
E. Szyminski, Thorn. 


823] Für meine Cigarren⸗, Ta⸗ 
bak⸗ u. Weinhandlung ſuche ich 
zum Eintritt p. 1. Oktober er. 
einen ſoliden, gewiſſenhaften, 
tüchtigen 
jungen Mann 
mit gefälligen Maniren, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem 
Materialwaarengeſchäft beendet 
hat. Poln. Sprache erwünſcht. 
Bewerbungen find Zeugnißkopien 
beizufügen. E. Caspari, 
Schwetz a. W. 
950] Zwei tüchtige, gut empfohl. 
Verkäufer 
ver 1. 9. oder 1. 10. d. J. geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Saul Dember, 
Geſchäftshaus für Manufaktur⸗ 
und Modewaaren, 
Leimbach, Provinz Sachſen. 
Per ſofort ſuchen wir einen 
tüchtigen 2 1866 
jungen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Blümel & Roſemann, 
Manufaktur⸗ u. Herrenkonfektion, 
Egeln b. Magdeburg. 


* 


2 ; Boyes Kir: 
907} Ein tüchtiger 
Dekorateur 
gleich auch flotter, erfahrener 
Verkäufer, und ein tüchtiger 
Verkäufer 
für die Baumwoll⸗Abtheilung, 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig, finden per 1. reſp. 15. 
September dauernde Stellung. 
Offerten mit Bild u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
Kaufhaus Moritz Meyerſohn, 
Bromberg. 


934] Für mein Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft juche 
1 Verkäufer. 
Derſelbe muß große Schaufenſter 
deforiren können. 
A. Marcus, Saalfeld Oſtpr. 
893] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober cr., einen gewandten 
Verkäufer. 
Polniſche Sprache nothwendig. 
Carl Matthes, Thorn. 
759] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich ver ſofort einen tüchtig. 
Verkäufer 
der * polniſchen Sprache 


a ift. 
„ Arys Oſtpreußen. 


uu. Deſtill.⸗Ge lch. p. 1. Sept. einen 


Strasburg Wpr. 


— — — — en een 
504] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort evtl. 1. Oktober 
einen tüchtigen, ſoliden, der pol⸗ 
niſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtigen 
jungen Mann. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 


B. Mechlin, 
vorm. J. v. Pawlowski & Co. 


515] Suche zum 1. Sktober 
er. einen tüchtigen 


jungen Mann 


Materialiſt, ver pot 
niſchen Sprache mächtig. 


Fr. Kerbein, 
Chriſtburg. 


646. Suche für mein Nolonlaf⸗ 
Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 


einen jungen Mann 
u. zwei Lehrlinge 
U 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbittet 

J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 

578] Suche zum ſofortigen Gin- 
tritt bei freier Station einen 
tüchtigen. 

Deſtillateur (mos.) 
der auch mit der Buchführung 
vertraut jem muß. Meldungen 
mit Gehaltsangabe erbeten. 

Frau Johanna ery Wien 

Pr.⸗Friedland. 

278] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 


mof, der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Den Bewerbungen find Ge 


haltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
kopien beizulegen. 
Eugen Aſcher, Crone a. B. 


417] Suche für m. Rolonialw.- 


tüchtigen, jüngeren Gehilfen 
zu engag. Hermann Rahn, 
Danzig, Baumgartſche Gaſſe 29. 


Verkäufer (Chriſt) 
im Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenſter erfahren, für unſer 
Mauufaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
geſucht. Polniſch ſprechende Be⸗ 
werber bevorzugt. 

Lönz & Co. Oberhauſen 

Rheinland. 1390 


800] Suche für mein Kolonial- 
wagren⸗, Wein Cigarren⸗ und 
Deſtillations -Geſchäft per 1. 
September reſp. ſpäter he 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
S. Bernhard, Liſſewo 
Weſtpreußen. 


824] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche zum ſofort. 
Antritt eventl. per 1. September 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Simon Wolff Hirſch, 
Gollub. 


Ein junger Kommis 
wird für meine Selterfabrik in 
Oſterode Opr. fof. od. ſpäter gef. 
Derſelbe muß als ſelbſt. Arbeiter 
150 Mk. Kaution ſtellen. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. erbitte nach 
Neumark. M. Langsfeldt, 
Neumark Wyr. — Oſterode Opr. 


Flotter Verkäufer 


gewandter Dekorateur, polniſch 
wrechend, per Oktober für 
Manufaktur, Konfektions- und 
Kurzwaarengeſchäft in dauernde 
angenehme Stellung geſucht. Off. 
mit Bild, Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet [79 
L. Friedlaender, 
Strasburg Uckerm., b. Stettin. 
805) Für mein Kolonial w.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche 
einen Kommis 
der deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig. M. Silberberg, 
Grätz, Prov. Poſen. 
Für meine Abtheilung Damen⸗ 
Konfektion ſuche ich per 1. reſp. 
15. Se tember einen tüchtigen 
ſelbſtändigen Verkäufer 
polniſch ſprechend. 1841 
Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 


853] Ich ſuche per 1. Oktober 
für mein Kolonial, Deſtillations⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft einen mit 
der Buchführung vertrauten 

jungen Mann 

der auch polniſch ſpricht. Freie 
Station im Haufe. Nur erprobte 
Kräfte wollen ſich umg hend unter 
Angabe der Gehalts⸗Anſprüche 
melden. 

Max Toller, Samotſchin. 


701} Tüchtigen 


Verkäufer 


der auch größere Schau⸗ 
fenfter dekoriren kann, jude 
per 1. September für mein 
DMannfaltur und Mode 
waaren⸗Geſchäft. Den Mel⸗ 
dungen find Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche bei eier Station 
nebſt Zeuguiß⸗Abſchriften n. 
Photographie beizufügen. 
errmann Goldstein, 
Saalfeld Oſtpr. 


RMU RMS 


8 waaren⸗Geſchäft ſuche 


280] Suche für mein Kolonial⸗, 
Deſtillations⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort einen jüngeren 


Kommis 
ein junges Mädchen 


und zwei Lehrlinge 
die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Briefmarken verbeten. 
Eduard “Lauter, Neidenburg. 
353] Für mein Modewaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. 10. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 

Verkäufer 


und Dekorateur. 
N. Peiſer, Oſt rowo. 
5711 Für mein Rolonialiv.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. einen 
jüngeren Kommis 
in der einfachen Buchführung 
rm. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen zu richten an 
Siegmund Jacob 
Stavenhagen i. M. 


666] Für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Mode⸗ 


einen gewandten 


Verkäufer. 8 
Offerten m. Photogr., 
3 der 0 und Angabe 


der ehaltsanſprüche 
3 erwünſcht. 7 


August Wernick Nachf., 
% Elbing. — 


$3 
Nux 9 9090 934 


731] Für den Ausſchank unjerer 
Deſtillation ſuchen 
älteren 


jungen Maun 


guy ſelbſtändig. Leitung. Kaution 


00 Mark erwünſcht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen erbitten 

Lindner & Comp. Nachfl., 

Graudenz. 
Pr. ſof. od. 1. 9. ſ. für mein 
Materials, Mehl⸗ und Eiſenw.⸗ 
Geſchäft das an Sonn⸗ u. Feſt⸗ 


tagen geſchloſſen iſt, einen 


Verkäufer (Isr.) 


d. poln. Spr. m. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. erb. 
S. V. Bluhm, Bruß Wyr. 
459] Wir ſuchen zum 1. Oktbr. 

d. Is. einen 


Expedienten 

der nachweislich in gleicher 
Stellung längere Zeit mit gutem 
Erfolg thätig war. Bewerbungs⸗ 
ſchreiben mit Schilderung des 
Lebenslaufes, Abſchriften von 
Zeugniſſen und Angabe der Gee 
Haltsanſprüche an die 

OſtdentſcheMaſchinenfabrik 
vorm. Rud. Wermke, Akt. Geſ., 

Heiligenbeil. 


Buchhalter. 


Für mein Fabrit⸗Komtor ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
e tüchtig., jung. 

aun oder junge Dame, 
welche in der dopp. Buch⸗ 
führung durchaus perfekt u. 
mit ſonſtigen Komtorarbeiten 
vertraut ſein müſſen. Reflektirt 
wird entſchieden nur auf tüchtige 
Kraft und finden andere Ber 
werber keine Berückſichtigung. 

Offerten erbeien unter Nr. 
816 an den Geſelligen, mit Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 

804] Zum Antritt am 1, Of 
tober er. ſuche ich zwei in der 
Stabeiſenbranche ‚erfahrene 

Komptoiriſten 
mit guter flotter Handſchrift. 
Anerbieten mit abſchriftlicher 
Beifügung der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
Ludwig Kolwitz, Bromberg. 
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$B 925] Für mein Tuch⸗, IR 


5 2 Manufaktur⸗ 


und 
Modewaaren geſchäft > 4 
ſuche von ſofort einen 


4 jungen Mann. 5 


Meldungen nimmt $8 
* entgegen 


8 Louis Jacoby 
= Heilsberg. 


ANN RN 30 98 96 3 


904] Suche für m. Manufaktur⸗, 
Konfekt.⸗ u. Bettfederngeſch. einen 
gewandten Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Off. 
m. Photogr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Julius Gerſon, Danzig. 
eth Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deitillations- und Stabeiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober er. 

einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
eugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
ind den Meldungen beizufügen. 
etourmarken verbeten. 
Hermann Berent, Konitz 
Weſtpreußen. 


Tüchtiger Verkäufer 
gelernter Manufakturiſt, welcher 
mit der Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Branche vertraut ſein muß, per 
ofort reſp. 1. September bei 
obem Gehalt geſucht. Perſön⸗ 
Zar a pass a oe aber 
a. Zeugniſſe u otographie 
N 1858 
Berliner Waarenhaus 
Adolf Jacks, Konitz Weſtpr. 


Kol 
ſucht. Offerten erbitten wir mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen. 


b foliden, flotten, chriſtl. 


wir einen N 


679] Suche für mein Eiſen⸗ 
und Materialwaarengeſchäft 
zum 1. Oktober d. 38. einen ge⸗ 
wandten, mit der Eiſen brauche 
durchaus vertrauten, der polniſch. 
Sprache mächtigen 8 
jüngeren Verkäufer. 
Geſuche müſſen Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüche enthalten. 

3. Scharwenka, Cul mſee 

Weſtpreußen. 

685] Suche für mei 7 
Manufaktur⸗ und — — 
Geſchäft 8 

einen Gehilſen 
zum baldigen Eintritt. Nur wirk⸗ 
lich tüchtige Leute wollen ſich 
melden. Photographie, Zeugniſſe 


und Gehaltsanſprüche bitte den 


Bewerbungsſchreiben beizufügen. 
A. Rohwedder, Mebliad 
Oſtpreußen. 

922] Zwei flotte 


Verkäufer 
ür unſer Modewaaren⸗Geſchäft 
oder zum 1. Septbr. ge⸗ 


Moritz Litten & Co., 
Stolp i Pomm. 


od — tals ER 
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Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft N 


oe x ſuche ver 15. September * 


oder 1. Oktober einen 


Verkäufer 
der mit beſſerer Kund⸗ 
% ſchaft vertraut ijt, deko⸗ 
N riren kann und der 
polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſowie einen % 
2 Volontär 
der polniſch ſpricht. 
tan = ue 
ügung der Zeugniſſe, 
x Photographie u. Angabe * 
22 der Gehaltsanſpr. bei N 
freier Station erbittet 
x — 5 
orm. Emil Przygodda, 
7 Neidenburg Oſtpr. % 


N N NR 98 38 IE 34 


Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft per 15. September reſp. 
1. Oktober einen 1271 


älteren Gehilfen. 
Nur tüchtige Verkäufer wollen 
ſich melden u. Gehaltsanſprüche 
ſowie Pan abſchrift. beifügen. 
aul Voullième, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 


RN NN 


$B 694] Einen gut empfohl, RE 
85 muß im Expediren ge⸗ 7 
3 wandt jein, ſuche ich zum 
Kolonial- Materialw. ⸗, 
Eiſen⸗ und Ny ee tame 
1 Lichtenfeld, Bahnſt. 
96 96.98 96 903 96 96 90 38 
roben⸗ und Maaßgeſchäft ſuchen 
per ſofort einen 
und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
und Photographie beizufügen. 
B. Sandelowski & Co., 
meine Kolonialwaaren-, Eiſen⸗ 
einen tüchtigen, Jüngeren 
Gehilfen. 
jedoch nicht Bedingung. 
Arthur 1 Kolmar 
Für mein Herren⸗ 
fektions⸗ und Maaß⸗ 
x Geſchäft (beſſeren % 
1, Oktober cr. einen 
. tüchtigen, chriſtlichen 
% und Dekorateur 85 
N der auch die einfache 8 
Meldungen mit Mus 255 
# gabe bisheriger Thätig⸗ 
N Anſprüche find unter 
% Shine L. B. 2652 an 


. jüngeren ir 
Gehilfen 
1. September für mein 
N Julius Sanio, 
450] Für unſer Herren⸗FJarde⸗ 
tüchtigen Verkäufer 
Offerten erbitten Gehaltsanſpr. 
Thorn. 
handlung u. Deſtillationsgeſchäft 
Polnſſche Sprache erwünſcht, 
Poſen. 
2 und Knaben » Ron- % 
Genres), juche ich per 
Verkäufer 25 
% Buchführung verſteht. 
eit und der Gehalts⸗ 
udolf Moſſe, Leip⸗ 


zig, zu richten. [909 


* * N 


932] Für mein Materialwaar⸗ 
und . en gros 
& en detail ſuche ich per 1. Ot⸗ 
tober cr. einen älteren 


Expedienten 


ſowie 2 junge Leute 
chriſtlicher Kouf, poln. ſprechend. 
eg 852 2 — 

rer Zeugniſſe einjenden u. 
— Angaben über Alter, 
Militärperhältniſſe und Gee 
haltsanſprüche machen bei fr. 
Station exkl. Wäſche, zum min⸗ 
deſten aber mittheilen, welches 
Gehalt ſie in letzter Stellung 
bezogen haben. Bewerbungen, die 
nicht genaue Angaben enthalten. 
bleiben unberückſichtigt. 

Carl Pitter, Strelno. 


843] Zum 15. September od.] 9593] Suche einen 


1. Oktober wird ein 


Hofverwalter 
der die Bücher zu führen hat, 
geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Puſta⸗Dombrowken bei 


Wrotzk. 
Hoge, Königl. Amtsrath. 
731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
un verheiratheten 


Inſpektor 

in mittleren Jabren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 

Ein evangeliſcher x 

Rechnungsführer 
welcher die Amts⸗ und Gutsvor⸗ 
ftebergeichäfte bearbeiten kann 
u. auch die Hofverwaltung über- 
nehmen muß, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Meldnugen nebſt ſelbſt⸗ 

eſchriebenem Lebenslauf und 
Bengnigadidrift, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 52 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein evangel., tüchtiger, mögl. 
ſelbſtändiger u. unverheiratheter 


Wirthſchaſtsinſpekt. 
wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Meldung. nebſt jelbitgeichrieven. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchriſten. 
ee werden 

rieflich mit Auſſchrift Nr. 51 
durch den Geſelligen erbeten. 
537] Zum 1. Oktober d. J. wird 
1 Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. Lubochin b. Driczmin. 
5011 te ob = Birkholz bei 
Elſenau, Bez. Bromberg, findet 
dald oder zum 1. Oktober ein 


junger Mann 
aus guter Familte zur Erlernung 


der Landwirthſchaft unter meiner 
Leitung Stellung. Bedingung: 


Luft und Liebe sur Sache. Koſt⸗ | fi 


geld nach Uebereinkunft ganz 
gering. Offerten erbitte bald. 

Henning, Rittergutsbeſitzer. 
877] Zum 1. Oktober d. J. ſuche 
einen 


Wirthſchaftseleven 


bei mäßiger Penſionszahlung. 
Siemenroth, Blumenau 
Oſtpreußen. 


Ein Hofmann 
ndet zu Martini d. 38. Stellg. 
n Kuxen bei Chriſtburg. [642 
9289] Ein tüchtiger 

Wirth 
u Martini d. 33. bei hohem 
Lohn geſucht. 
Scharwerker u. Führung des 
Dreſchapparats erwünſcht. 
Meldungen und Zeugniſſe an 
Dom. Ribenz bei Culm. 


KR 
Wirth. 


% 464] Suche zu Martini we 
oder früher einen durch⸗ 


% aus tüchtigen, evang. N 
Wirth 
der mir beſte Referenz. >. 4 
N angeben kann. 


Meldg. 38 
unter Nr. 464 an den 
Geſelligen erbeten. 


98 9% 36 $8 98 3 20 98 26 


599] Ein jung., fleißiger 
Brennerei⸗Gehilſfe 
findet zu Anfang September 
Stellung. Gehalt monatlich 20 

Mark und freie Station. 

A. Rühlow, Brenn.⸗Verw., 
Gentzkow b. Friedland i. Mecklb. 
332] Ein zuverläſſiger 


Brennerei⸗Gehilſe 
welcher die Gärtnerei mit ver⸗ 
ſehen kann, findet für bald gute 
Stellung. ; 

W. Benſel, Brennereiführer, 
Langgut b. Bieſſellen i. Oſtpr. 
951] Suche vom 1. September 
ür meine Dampfbrennerei (1000 
liter Maiſchraum) einen tüchtig. 


Brenner 
der ſelbſt mit Hand anlegt. 
Solty, Carlshof 
bei Nikolaiken Oſtpreußen. 
788] Zur bevorſteh. Campagne 
kann ſich ein j. Mann als 


Brennerei⸗Eleve 
melden. Brennerei neu und mit 
elektriſcher Anlage verſehen. 
Gehrke, Seewalde b. Mühlen. 

Oſtpreußen. 


Junge Leute 
welche im Brennereifach gründ⸗ 
lich ausgebildet werden wollen, 
können ſich melden. 1928 
W. Koſer, Brennerei⸗Inſpektor 
der Herrſchaft Liſſa⸗Laube 
in Antonshof bei Liſſa in Poſen. 


Ein unverh. Jäger 
welder guter Schütze fein muß 
und Gärtnerei verſteht, findet 
zum 1. Oktober Stellung in 
Rekau, Kreis Putzig, Wpr. 
* * 0 * 
1 Wald wärter u. Jäger 
jofort geſucht. 1798 
Dom. Smarzewo 
ver Czerwinsk Weſtpreußen. 
604] Ich ſuche zum 1. Oktober 
einen evangeliſchen, nicht ganz 


lungen . 
Förſter 
ca. 500 ha Wald. 

Guenther 
Hammer bei Schönlanke, 
Prov. Poſen. 

118] Ein unverheiratheter 


tüchtiger Gärtner 
der zugleich Zäger fein muß, 
wird zum 1. September geſucht 
in Aippau per Skottau Oſtpr. 


Gehilfen 
von ſogleich oder z. 1. September. 
Stellung dauernd. 
G. Leichnitz, Handelsgärtner, 

Schönhagen b. Bromberg. 

605! Dominium Neu⸗Petzin 
dei Flatow Weſtpr., ſucht zum 
1. September oder ſpäter einen 
unverheiratheten, ſelbſtthätigen 

Gärtner. 
Gehalt für das Jahr 200 Mark, 
freie Station, ohne Wäſche. 

874] ChHoyten bei Budiſch 
Wpr. ſucht zum 1. 10. einen 
jungen, unverbeiratheten 

Gärtner 
bei 180 Mark Gehalt. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden. 

846] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
oder früher zuverläſſigen, tücht., 
verhelratheten 

Gärtner, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 

Dr. Wolff, Gutenwerder 

per Zuin, Poſen. 


Gärtner 


unverh., per bald oder 1. Sep⸗ 
tember cr. für Gärtnerei auf 


großer Herrſchaft geſucht. 
Meldungen m Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Chiffre Z. 287 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 

Suche zum 11. Novbr. d. Is. 
einen in ſeinem Fache in jeder 
Weiſe tüchtigen, zuverläſſigen, 
verh. Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen, zu einem 
Viehſtaude von 45 Milchkühen 
und ebenſoviel Jungvieh. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
nd zu ſenden an 359 

Dom. Sandhuben 
bei Budiſch Weſtpreußen. 


Verh. Oberſchweizer 

mit Gehilfen zu 40—50 Kühen 

zum 1, September, : 

ein junges Mädchen 

evang., d. etwas kochen kann, als 

Stütze zu ſofort geſucht. [789 
Buczeck bei Biſchofswerder. 
Suche z. 1. Septemb. ein. tücht., 


unverh. Schweizer. 

Lohnanſprüche u. Zeugniſſe find 

zu richten an 960 

J. Naß, Neuhof bei Rehden 
Weſtpreußen. 

Suche bald mögl. ein. tüchtig. 


+ + „ 
Unterſchw., e. Lehrb 
nicht. unt. 18 J., b. 15 Mt. mo⸗ 
natl. Empf. einen unverheirath. 
Oberſchw. mit g. Bon. z. 1. Okt. 
Wegmann, Broniewiec, Poſt 
Amſee. 1861 
963] Suche zum baldigen Antritt 
einen Unterſchweizer 
guten Melker, Arbeit ſehr leicht. 
Lohn 32 bis 35 Mk. 
Oberjii weizer Ruſener, 
Saspe bei Langfuhr. 
873] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, Eiſenbahnſtat. Konitz, 
finden zwei 


Unterſchweizer 
von ſofort Stellung. 
311] Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 
der ſich über Brauchbarkeit und 
Zuverläſſigkeit durch Zeugniſſe 
ausweiſen kann, findet zum 
1. Oktober mit Gehilfen bei 
60 Kühen und 60 Kälbern dau⸗ 
ernde Stellung in Banſen bei 
Bergenthal Oſtpr. 


Unternehmer 


mit 14 Leuten 
der Kartoffel⸗Ernte u. Ausnehm. 
er Zuckerrüben, wird geſucht. 
Vorſtellung u. Kaution erfordl. 
Dom. Glogowiniee bei Exin. 
2%] Einen 


Schweinefülterer 


mit Gehilfen, der mit Auf⸗ 
zucht von Ferkeln u. Maſtung 
vertraut iſt, ſucht bei hohem 
Lohn und Tantiemen 
Gut Rehsau b. Drengfurt 
Ostpreußen. 

Für die Domäne Schnittken 
bei Barranowen Oſtpr. wird 
zum 1. Oktober 1499 


ein Viehſütterer 
mit Leuten bei 100 Stück Vieh 
geſucht. Desgleichen 
ein Schweizer 
für 40 Kühe. 


Kuhfütterer 
mit 2 Gehilfen, d. Frau und 
ein Gehilfe muß mitmelken, er⸗ 
hält bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini 33, Stellung. 
chweizer ausgeſchloſſen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung wünſchens⸗ 
werth. 32 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide» und Kartoffelernte 
. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. [9031 
330] Bei hohem Lohn und 
Deputat wird ein 
Vorarbeiter 
mit einigen Erntearbeitern 
ſoſort geſucht. 
Dom. Ankern b. Pollwitten 
e 
Ebendaſelbſt werden zu Mar⸗ 
tint d. Is. noch 3—4 verheir. 
Pferdeknechte 


geſucht. 


10 Nacharbeiter 


pit Getreide- und Kartoffelernte 
ofort geſucht. 177 
Bielfeldt, Stuhmsdorf 


bei Stuhm. 


©. Verschiedene 
766]. 


Kautionsfähige, tüchtige, 
energiſche 


Schachtmeiſter 


können ſich für dauernde und 
lohnende Arbeit im Baubureau 
C. Klammt's Erben in Dom⸗ 
nau (Station Pr.⸗Eylau Oſtpr.) 


meiden. 

Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
zum ſofort. Antritt bei Schöpf⸗ 
werk au der Rondſener Schleufe 
geſucht. 6 
mmanns & Hoffmann, 
Thorn. 

330] Mehrere 


Schachtmeiſter 
Erdarbeiter, Steingräber 
und Steinſchläger 


können bei 2jähr. Arbeits⸗ 
dauer bei hohem Tagelohn 
und Akkord ſofort eintreten. 
Meldungen in Paulshof 
bei Morroſchin, Bahnlinie 
Dirſchau⸗ Bromberg. 
©. Kieke, 
Baunnternenmer. 


30 Drainarbeiter 


zur Drainage » Ausführung auf 
dem Rittergute Doviszemwko 
ucht für guten Stichboden, pro 
teter Aufgraben 6 Pfg., Reiſe⸗ 
koſten vergütet, wenn Arbeiter 
bis zum Einfrieren aushalten 
Schachtmeiſter Adamski. 


600 Drainarheiter 
200 Vorflutharbeiter 


auch mehrere, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene 15377 


Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten auf 
viele Jahre Beſchäftigung, auf 
nachſtehenden Gütern: 

a Blandau 
u. Plonchaw, Station Got- 
tersfeld in Weſtpr. 

2. Anſiedelungsgut Klud zin, 
Station Lopienno i. Poſ. 

3. Anſiedelungsgut Krolikowo, 
Station Exin. 

4. Anſiedelungsgut Racice mit 
Baranow, Stat. Kruſchwitz. 

5. Rittergut Rospentek und 
Dobiſchewko, Stat. Exin. 

597 die Drainagegenoſſen⸗ 

ſchaft Kopitkowo, Stat. Czer⸗ 
winsk i Weſtpr., bei welcher ca. 

10000 Morgen zu 

drainiren ſind, können ſich eben⸗ 

falls einige 2 

Hundert Draiuage⸗ 

u. Vorflutharbeiter 


873] Zuverläſſiger, herrſchaftt. 
utſcher 
mit guten Zeugniſſen, kann ſich 
melden in der 
Honigkuchenfabrik 

Herrmann Thomas, Thorn. 
870] Geſucht zum 1. Oktober 
ein verheiratheter, evangeliſcher 


Diener. 


Zeugniſſe einzuſenden an Ritter⸗ i 


utsbeſitzer Carſt, Dembno b. 
hrzau, Bez. Poſen. 


100 Arbeiter 


beim Kaſernen⸗Neubau werden 


bei Mark 2,50 geſucht. nes 
Stadtrath Ewald, Inowrazlaw. 
Schiffer 


zum Rübenfahrenzfür die kom⸗ 


248] Für mein Materials, 
Kolonialwaarens und Delikateff.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration und Hotelwirthſchaft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
Emil Velang, Crone a. B. 


9341] In der Dampfmolkerei 
6 Voll betrieb, 
e 


Lehrlingsſtelle 
zu ſofort oder ſpäter frei. 
challon, Molkereibeſitzer, 
Hermannsdorf b. Debenke, 
Bezirk Bromberg. 
61] Für mem Manufatture u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 


: ſofort eventl. fpater 


einen Lehrling 


mende Kampagne werden noch israelitiſch, unter günſtigen Ber 
angenommen. Da Schwarzwaſſer] dingungen. 


ausgebaggert, ſind die Wajjers 
verhältniſſe gut, auch ift die Ein⸗ 
fahrt günſtig. 1769 

Zuckerfabrik Schwetz. 
sLehriingsistellen: 
719] Zum baldigen Antritt jude 
einen Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, 


Kellner 


Robert Roſendahl, 

Erle bei Buir i. W. 
Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden, Ernſt Sack, Konditorei 
Bromberg. [5405 

Ein Lehrling 
für das Goldſchmiedefach kann 


Oswald Früngel, 


au werden. Lehrzeit 2 Jahre u. fort auch ipa er eintreten bei 


ür dieſe Zeit 180 Mk. Lohn. 
Spiekermann, Graudenz. 
Bahnhofswirth 
Ein geiunder Sohn achtbarer 
Eltern wird als 52 
Lehrling geſucht. 
R. Uple ger, Hutfabrik, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 18. 
498] Für meine Drogen⸗ und 
Farben⸗Handlung ſuche ich per 
ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 
mit genügender Schulbildung. 
uſtav Dantelezick, 
Wartenburg Opr. 


Ein Müllerlehrling einen 


wird von ſogleich, oder auch etw. 
ſpäter unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen angenommen. 

R. Elsner, Roſenberg Wpr. 

Für meine Konditorei kann 
ſich zum baldigen Eintritt 

ein Lehrling 
melden. 
„Rich. Hennig 
Bäckerei und Konditorei, 
chwetz a. W. 

443] Für meine Eiſen⸗, Stahl⸗ 
und Kurzwaarenhandlung, ver⸗ 
bunden mit Magazin für Haus⸗ 
und Küchengeräthe, ſuche per 
1. Oktober oder 1. April fom- 
menden Jahres : 

zwei Lehrlinge 
mit nöthiger Schulbildung. Koſt 
und Logis im Hauſe. 

Julius Konietzto Nachfl. 
Georg Martini, Stolp i. B. 
Für meine Getreide-, Sämere ſen⸗ 
Produkten⸗ 
geſchäft ſuche per 
September cr. einen N 
Lehrling u. Volontär 


moſaiſch, bei freier Station und 
a 2424 


und Futtermittel⸗ 
1. reſp. 15. 


meld. Ueberall guter Stichboden. Wäſch 


Reiſe hin und zurück ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 

Meldungen zu richten an 

Wündrich, Kulturingenieur, 

Krotoſchin in Poſen. 


953] Tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


mindeſtens 40 Mann, welche 
Prell⸗, Bord» und auch Kilo⸗ 
meter⸗Steine zu arbeiten ver⸗ 
ftehen, finden bei hohem 
Lohnſatz dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei dem Unternehmer 
puree Berger in Brom⸗ 

erg. 

Meldungen an Geſchäfts⸗ 
führer Meyer in Löbau 
Weſtpreußen. 


Arbeiter geſucht. 
Zu unſeren Oberbauarbeiten 
bedürfen wir ſoſort noch etwa 
80 kräftige Arbeiter 
Lohn 25 Pfg. bis 30 Pfg. pro 
Stunde, je nach Leiſtung. [644 
Bauabtheilung H. Bachſtein, 
Landeshut i. Schleſ. 


391] Ein gut empfohlener 
Kutſcher 
findet von Martini d. J. Stellg. 


in Germen b. Kl.⸗Tromnau. 
v. Puttkamer. 


835] Im Kreiskrankenhauſe zu 
Berent iſt die Stelle 

eines Hausdieners 
der die grobe Arbeit im Hauſe 
und die Gartenarbeit zu leiſten 
hat, ſofort zu beſetzen gegen 
freie Station und Wäſche und 
einem den Leiſtungen entſpre⸗ 
chend ſich ſteigernden Jahreslohn 


O von 200 bis 300 Mark. Perſön⸗ 


liche Vorſtellung nebſt Beibrin⸗ 
ung aller Zeugniſſe iſt erfor⸗ 
erlich. 
Berent, im Auguſt 1899. 
Die Verwaltung. 


Kräftig. Hausdiener 
verlangt 116 
„Hotel Wrangelshof“, 
Pollnow i. Pom. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
A mit guten Senge 
N Ar 5 „Hotel Monopol“. 

) cheirathet, 
Kutſcher, Kavalſeriſt, n 
Reitpferden ſofort genet [924 

Grandenzer Tatteriall. 


e. 242 
Zadek Lewin, Strelno. 


Lehrling 
rechtlicher Eltern, kann ſofort 
oder ſpäter bei mir in d. Lehre 
treten. 2 _ {451 
Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtr 11. 

Einen kräftigen jungen Mann 
zur Erlernung der 
Meierei 
ſucht eine größere Meierei Oſt⸗ 
preußens. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchriſt Nr. 880 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gold⸗ und Silberarbeiter, 

7361 Graudenz. 

796] Für mein Manufakturw.⸗, 
Tuch⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. bald zwei Volontäre, 
die der poluiſchen Sprache mächtig 
ſind. Louis Hirſchfold, 

Bütow in Pommern. 


Bäckerlehrling 
wise verlangt, alles frei, bet 
½ Zaur Lehrzeit. Reife vergüt. 
Bäckerei u Konditorei von [897 
Eckolt, Beelitz in d. Mart 
bei Potsdam. 
916] Suche für meine Konditorei 


° 
Lehrling 
Paul Kraege, Bromberg. 
Suche zu ſogleich od. ſpäter 
einen Lehrling 


der bereits landw. Vorkenntniſſe 
beſitzt u. durchaus praktiſch ver⸗ 


[385 | anlagt iſt. Penſionszahlung aus 


geſchloſſen. [69 
C. Strumpff, Gutsbeſitzer, 
Grzywna bei Culmſee. 


688] Ein Lehrling, möglichſt 
polniſch ſprechend, kann ſogleich 
eintr. Marcus Jacob Michel, 
Manufakturw.⸗Handlg., Natel. 
593] Ein Sohn achtb. Eltern, 
mit guten Schulkenntniſſen, find. 
in meiner Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung Stellung 


als Lehrling. 


„J. Lindner, Bromberg. 


910} Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 

faktur⸗ und Modewagaren⸗ 

Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 

oder früher einen 
Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen. 
Oscar Roſendorff 

in Gartz a. / Oder. 


Apotheker⸗ Lehrling. 
Suche zum 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen 
einen Lehrling. 
Lehrgeld nicht beanſprucht. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß. 
F. Plaumann, Domnau. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Victor v. Borzeſtowski, 
Kolonial- u. Delikateſſenhandlg., 
Danzig, Biefferitadt 39. 


Frauen. 


gleich 
Stellung als 


Krankenpflegerin. 


Off. unter G. B. I poſtlagernd 
Groß⸗Nebrau erbeten. 


EEE 
6301 Eine gewandte 


5 7 

DVireltrice 
welche mehrere Jahre in 
größ. Geſchäften thatig war, 
uct per 1. Septbr, oder 
pater Engagement. Offert. 
erbitte unter P. P. poſt⸗ 
lagernd Inowrazlaw. 


388 Junges, gebildetes 
Mädchen 


möchte d. Wirthſchaft in größ. 
denen . 9 cud ohne 
engen). Vergütung er ‘ 

? Öflerten erb. poſtlag. E. N. 
23 Poſen. 


Presse eee 
Junges Mädchen 


S leich oder vom 2. Klaſſe, 
lud o um e auch zum die der Hausfrau auch 
Offerten Wirthſchaft behilflich ſein muß. 


1. Sept. am Buffet, 
Bedienen der Ge 


U. A. K. poſtlagernd Züllichau. Meld. 


857] In einer größeren Stadt 
ſucht eine Dame Stellung in 
einem beſſeren Haushalt - 

als Repräſentantin. 
Offert. u. M. R. poſtl. Wormditt. 


Madchen. | 


Junges Mädchen (18 J.), ſ. 
Stell. P. fof. evtl per 1. Septhr. 
am Buffet u. z. Bedien. d. Gäſte 
(Kelln. ausgeſchl.). Off. u. B. 8. 
Schneide mühl poſtl. 1840 


Ofens Stellen: 


Erzieherin. 
Für 12jähr. Mädchen wird eine 
ev., ae bürgt dr h 15. Ok- 
tober für hürgl., ſtädt. Haushalt 
mit beſcheid. Anſpr. geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchr. u. Anſpr. evt 
Phologr. briefl. unt. Nr. 959 an 
884} Zum 1. Oktober muſikal. 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe für drei Mädch. v. faſt 
4, 5 und 8 Jahren geſucht. Meld. 
mit Zeugnißaoſchr., Bhotogr. u. 
Gehaltsanſpr. an Frau Ober⸗ 
förſter Rubach, Kujau Wpr. 


E. Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, welche in all. Hand⸗ 
arbeiten bewandert und in der 
Wirthſchaft behilflich fein muß, 
zur Beauifichtigung von dre 
erwachſenen Kindern geſucht. 
Alb. Jacobſohn, Graudenz, 
9771 Oberthornerſtraße. 

Gejucht zum 1. September eine 


Kindergärtnerin 


u einem 3jähr. Kinde, 
in der 


5 richt. an Frau Land⸗ 


richter Plath, Graudenz. 


Kindergärtner. 3. Kl. 
f. 2 Kind. im Alter v. 2 u. 1 g., 
verlangt von ſogleich [940 
873] Suche ein jung Mädchen, 
Kindergärtn. 2. Kl. 
ev., zur ix meiner 3 Kinder, 
6, 4½ u. 3 Jahre alt, erfahren 
in Handarbeit und Schneiderei. 
eugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbt. 
utritt 1. Oktober evtl, früher. 
Gleichzeitig ſuche z. 1. Oktobr. 


eine Wirthin 
die ſelbſtändig kocht, mit Kälber⸗ 
und Federpiehaufzucht Beſcheld 
weiß. Gehalt nach Uebereink. 
Fe. . 5 erbeten. 
Fr. M. Raft, Dom. Eberspark 
bei Lobſens. 


. 1) LS, a 
269] Per fofort od. auch ſpäter 
ſuche eine ſelbſtändig arbeitende 


Putzarbeiterin 


bei hohem Gehalt. Bei 
friedenheit Jahres ellung. — 
Alb. Zieske, Kös kin. 


594] Für ſofort eine tüch⸗ 
tige Verkäuferin für mein 
Saushaltung:-Gerdait pe 
judt. J. Goldſchmidt, 
Herne in Weſtfalen. 


ww: 


582] Eine tüchtige 


Derkäuferin 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche für mein Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft. 

M. Reibach, Qt. -Eulau. 
539] Tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Manufaktur, Kurz, 
Weiß⸗, Wollwgaren⸗ und Putz⸗ 
geſchäft v. 1. September geſucht. 
Thotographie und Gehalts anſpr. 
bei freier Station erbeten. 
D. Bukofzer, Schivelbein 
in Pomm 
Für mein Manufakturgeſchäft 
ſuche zum 1. Oktober d. Is. eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Gefl. Offerten nebſt Gehalts⸗ 

anſprüchen erbeten an | 42 
H. Vehlow, Rügenwalde. 


Putz⸗Direktriee 

der polniſchen Sprache mächtig, 
wird per 1. oder 15. September 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüch. b. fr. Stat. erb. 838 

Max Berg, Samter. 

876] Für mein Puß⸗Geſchäft 

ſuche eine tüchtige 

Direftrice, 
Philipp Cohn, Bad Polzin. 
Seid a mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich p. ſofort eine 
durchaus erfahrene 


Verkäuferin. 
Louis Hirſchfeld, Bütow 
in Pommern. 


C. geh. jung. Mädchen 


für eine größere Schreibwagren⸗ 
handlung per ſofort oder ſpäter 
geſucht von 775 
H. Stamm, Marienburg Wp. 
536] Für mein Kolonialwgaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft und Kaffee⸗ 
Großröſterei ſuche ich eine mit 
der Branche vertraute 


Buchhalterin. 
Fotte, ſaubere Handſchrift und 
ſchnelles, ſicheres Rechnen Be⸗ 
dingung. 

M. Ruhmann, Krotoſchin. 
Suche für die Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarenbranche zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Den Offerten ſind Photographie, 
Zeugniß⸗Abſchriften, ſowie Ge⸗ 
altsanſprüche beizufügen. 
A. Arens, Waarenhaus, 
Pr.⸗Stargard. [521 
Suche für m. Pußgeſchäft eine 
tüchtige Diveftrice 
p. 1. od. 15. Septbr. Dauernde 
Stellung zugeſichert. Offert. m. 
Gebhaltsangare einzuſenden au 
L. Weſtphal, Schneidemühl, 
858] Eine Pub direktriee, erite 
Kraft, ſowie zwei Leyrmädchen 
für mein Putz⸗, Kurz, Weiß⸗ u. 
Schubwaarengeſchäft ſuche per 
ſogleich oder ſpäter 
Emil Winter, Mewe Wpr. 
Ein ſüddentſches Kurz⸗, 
Beſatz⸗ und Wollwaaren-Gee 
ſchäft ſucht per 15. September 
evtl. 1. Oktober gegen hohes 
Gehalt: 


6 Verkäuferinnen 


welche die Brauche genan 
kennen, 


2 Verkinferiunen 


für die Spezial⸗Putz⸗Ab⸗ 
theilung, 


1 flotte Kaſſrerin und 
1 Dekorateur. 


öl an Bennuifien were 
x e und Zeug 

Len riet mit Aufſchrift 
Nr. 706 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Schluß im 2. Blatt. 


%% 
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